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Der Rücktritt Sarnens.
s. Paris , 20. Oktober.

Fast unmittelbar nach den Wahlen ging bereits im
Frühling das Gerücht stark um, Ministerpräsident
Sarrien , sei entschlossen, wegen seines leidenden Zu¬
standes zurückzutreten. Diese Kunde wiederholte stw
l äufig im Laufe des Jahres , wurde aber stets, wenn
auch nie mit besonderer Energie , dementiert . In der
regierungsfeindlichen Presse wurden über diesen Gegen¬
stand sehr gehässige Auslassungen gebracht, die im all¬
gemeinen darin gipfelten , daß Clemeneeau durch aller-
pand Machenschaften Sarrien herauszudrängen suche,
utu  seinen Platz .einzunehmen . Vielleicht inutz es haupt¬
sächlich auf diese Auslegungen und Unterstellungen
-urtlckgeführt werden, daß Sarrien von seinen Kollegen
und nicht zum wenigsten von Clemeneeau durch
dringende Vorstellungen verairlatzt wurde, weiter auf
'einem Posten auszuharren ; auch der Präsident der
Republik , ein persönlicher Freund Sarriens , wirkte nach¬
drücklich zu gleichem Zwecke auf ihn ein. — Jedenfalls
kann in unbefangenen Kreisen kein .-Zweifel darüber
bestehen, daß Herausdrängungsversuche von keiner Seite
gegen den Ministerpräsidenten unternommen wurden,
rmd daß der nunmehr unwiderrufliche Entschluß
Sarriens , fernen aufreibenden Posten zu verlassen,
Einzig auf seinen tatsächlich schwer erschütterten Gesund¬
heitszustand zurückzuführen ist. Er leidet an einem sehr
schmerzlichen Magenleiden , das wegen seines vorge¬
schritteneil Alters und seiner allgemeinen physischen
Schwäche wohl geeignet ist, ' begründete Besorgnisse
cltiäuflöBCtt.

Dieser Rücktritt ^des Ministerpräsidenten kann
hei dem derzeitigen Stande der Dinge , bei dem Ver¬
trauen , dessen sich die derzeitige Regierung seitens der
Kammer -Mehrheit erfreut , und im Hinblick auf die trotz
gewissen recht tief gehenden Meinungsunterschieden
unter den Ministern herrschende Einmütigkeit bezüglich
der nächst liegenden Ziele und der augenblicklich er¬
forderlichen Politik keine ernste Krise ilach sich ziehen.

Die dringendste Angelegenheit bleibt gegenwärtig
natürlich die Durchführung der einzelnen durch die
Trennung und die Haltung des Vatikans und des
Klerus bedingten Maßregeln . Daß dabei die berufs¬
mäßigen Antiklerikalen mit ihren rabiaten Forderungen
nicht durchdringen werden, kann schon heute mit abso¬
luter Sicherheit behauptet werde». Trotzdem muß uran
selbstverständlich auf sehr ernste Konflikte aller Art irach
dem Verstreichen der für die Bildung der Kultusver-
dände gestellten Frist — dem 11. Dezember — sich ge¬
faßt machen, bei denen neben den Munstern des Jnirern
und der Kulte — zurzeit Clemeneeau und Briand —
j, er  der Justiz hervorragend in Tätigkeit treten muß,

Fenilleton.
„Salome " in Mannheim.
„Mannem uttstiege!" Bei dem Zauberworte

Mannem " denkt natürlich jeder, der aussteigt , sogleich
au — das Theater ; denn woran soll er tu Mannheim
anders denken? Er denkt also an das Hoftheater , das
schon durch den fast revolutionär anklingenden Zusatz
und Nattvnaltheater " anzukünöigen scheint, welche

weitergreifenöcn idealen Ziele es verfolgt . Das Be¬
wußtsein solcher höheren kulturellen Aufgabe hatte ja
wohl auch seinerzeit schon den berühmten Intendanten
Freiherrn v. Dalberg erfüllt , als er — der vornehme
Hofmann — dem revolutionären Feuerkopf Friedrich
Schiller die Pforten des Mannheimer Nationaltheatcrs
öffnete zur Uraufführung der „Räuber " — in tyrannos!
ltnö wie oft ist seitdem Mannheim vorangegangen , wo
es galt , schlummernde künstlerische Kräfte zu wecken,
für Neues und Großes mutig die Bahn zu brechen;
namentlich gedenke mau hier der Zeit , als der warm¬
herzige Kunstmücen Aug. Seipio mit an der Spitze des
Theaterkomitees stand: Wagner , Götz, Cornelius
wußten davon ein Lied zu singen.

Gegenwärtig schwingt Dr . Karl Hagemann das Jn-
tendanten -Szepter . Kein Neuling auf theatralischem
Gebiet . Seine unlängst erschienenen „Studien zur
dramatischen Kunst" — haben mit Recht Aufsehen er¬
regt , ebenso wie seine früheren Schauspiel- und Opcrn-
siritiken in der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung ". Ein
Kritiker als Intendant — Gott soll mich bewahren!
Uber wenn Herr Hagemann nur halb so viel in die
praktische Tat umzusehen versteht, als er in theoretischen
Worten schon gemahnt , und geplant , erschaut und anf-
qebant hat , so kann es ihm als Intendant nicht fehlen;
und daß sich der Mann nicht mit Kleinigkeiten abzu-

weshalb nicht nur die Übertragung des Ministerpräsi¬
diums , sondern auch die dieses bisher von Sarrien ver¬
walteten Ressorts eine große Bedeutung hat . Es wird
übrigens als recht möglich bezeichnet, daß mehrere
Minister bei dieser Gelegenheit ihre Posten austauschen,
und man munkelt beispielsweise viel davon, daß
Clemeneeau jetzt den Wunsch, den er nach seiner nt
seinem Wahlkreise im Var dieser Tage getanen Äuße¬
rung bereits bei der Bildung des Ministeriums Sarrien
hatte , nämlich das Kriegsministerium zu übernehmen,
zu verwirklichen gedenke, obgleich der jetzige Inhaber
djeses Portefeuille Etienne es nicht gern abgeben
dürste . ^

Die „Noröü . Allg. Zig ." schreibt: Der Rücktritt des
französischen Ministerpräsidenten Sarrien , der den
Rücktritt des ganzen Ministeriums zur Folge hatte, soll
nach einer Feststellung Sarriens selbst jeglicher politi¬
schen Bedeutung entbehren . Doch ist dies allem An¬
schein nach nur insoweit richtig, als die Beweggründe
des Wechsels in Frage kommen; in ihren Wirkungen
dürfte die Krisis nicht ohne politische Tragweite bleiben.
Es ergibt sich dies schon aus der Tatsache, daß voraus¬
sichtlich Herr Clemeneeau die Leitung der Geschäfte über¬
nehmen und damit die allgemeine Richtung der inneren
Politik Frankreichs noch weiter nach links rücken wird.
Wie weit der Wechsel in der Regierung der Republik
auf deren auswärtige Politik von Einfluß sein wird,
läßt sich im Augenblick schon deshalb nicht übersehen,
weil noch nicht endgültig bekannt ist, wer zum Nach¬
folger Bourgeois ' ausersehen werden wird.

*

hd. Paris , 22. Oktober. Präsident Fallier es, welcher
vorgestern abend per Automobil aus Rambouillet zu-
rückkchrte, hatte noch um 9 Uhr eine Unterredung mit
dem Kammerpräsidenten Brissvn . Gestern morgen ließ
der Präsident in aller Frühe Clemeneeau zu sich rufen
und beauftragte diesen mit der Neubildung des
Kabinetts . Clemeneeau hatte noch im Laufe des Vor¬
mittags Besprechungen mit den Präsidenten der Kammer
und des Senats . Man glaubt , daß die Kabinettsbildung
nur kurze Zeit in Anspruch nehmen tvirö . Als Nach-
folger des Ministers des Äußeren wird mit großer Be¬
stimmtheit Pichon genannt . Die mutmaßliche Zusammen¬
stellung des Kabinetts dürfte folgende sein: Clemeneeau,
Vorsitz und Inneres ; Millerand , Justiz ; Pichon,
Äußeres : Piquard , Krieg ; Thomson, Marine ; Caillaux,
Finanzen : Doumergne , Handel ; Barthou , Bauten;
Ruau , Landwirtschaft; Guyot Dessaigne, Kolonien . Als
Unt "rstaatssekretäre dürsten in Aussicht genommen
werden : Sarraut für das Innere , Dujardin für Kunst
und Simyan für Post und Telegraphie . Der Konflikt
zwischen dem jetzigen Finanzminrster und dem Budget-
ausschuß läßt wenig Hoffnung ans Beilegung . In einem
Briefe Poincarss an den Generalberichterstatter des
Vudgetausschusses Mougeot erklärt PoincarS , daß eine

' Einigung sich heute nur noch auf Kosten der vvclstän-

üigen Aufgabe der Ideen ausführen ließe, welche er
bisher immer verteidigt habe. PoincarS sagt am Schluß
seines Briefes , er sei überzeugt , daß das Budget von
1907 ein Defizit von über 200 Millionen Frank auf¬
weisen würde.

wb. Paris , 22. Oktober. Der Präsident Fallisrcs
hat Clemeneeau die Bildung des Kabinetts übertragen;
dieser hat den Auftrag angenommen.

red. Paris , 22. Okt. In der gestern vormittag zwischen
Sarrien und Clemeneeau stattgehabten Unterredung
sprach sich crstcrer dahin aus , daß die Umgestaltung des
Ministeriums nicht notwendig sei; die Ersetzung des
Justizministers würde genügen. Demgegenüber er¬
klärte Clemeneeau , er würde aus politischen Rücksichten
wahrscheinlich zu einer wcitcrgehenden Neubildung des,
Ministeriums gezwungen sein. Clemeneeau stattete
noch dem Präsidenten des Senats Dubost und Bour¬
geois einen Besuch ab ; letzterer lehnte aus Gesundheits¬
rücksichten die Übernahme eines Portefeuilles im neuen
Ministerium ab. Gestern nachmittag hatte Clemeneeau
mit seinen politischen Freunden und wird heute mit
Briffon eine Besprechung haben.

hd. Paris , 22. Oktober. Auch linksrepublikanischen
Parlamentariern ist der Gedanke, daß Clemeneeau
seinen Günstling Herrn Pichon zum Minister des
Äußern machen konnte, ein wenig unangenehm , und sü
haben Clemeneeau bestürmt, Bourgeois zum Bleiben zu
bewegen. Clemeneeau hat versprochen, sein möglichstes
zu tun . Er stattete Bourgeois -einen Besuch ab und hat
ihn dringend gebeten, im Amte zu bleiben, Bourgeois
hat aber entschieden abgelehnt . Es heißt, Clemeneeau
wird das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
jetzt Millerand anbieten.

hä . Paris , 22. Oktober. Den gestrigen Morgen¬
blättern zufolge soll Clernencean beabsichtigen, das
Marine - und das Kriegsministerium in ein einziges
Ministerium umzuwandeln , welches den Namen
„Landesoerteidigungsministeriirm " tragen soll.

wb. Paris , 22. Oktober. Über die ' Kabinettskrisis
sind mannigfache Gerüchte im Umlauf . So heißt es be¬
züglich des Kriegsportefeuillc , daß Clemeneeau ange¬
sichts der Bedenken, welche die Wahl des Generals
Piquard hervorgerufen --habe, selbst das Kriegsmimste-
rium mit Piquard als Unterstaatssekretär übernehmen
werde. Briand , welcher das rückhaltlose Vertrauen
Clemenceaus besitzt, werde in diesem Falle das Ministe¬
rium des Innern erhalten . Besjonöere Schwierigkeiten
scheint die Besetzung des Ministeriums des Äußeren zu
bereiten . Clemeneeau soll beabsichtigen, Pichon zum
Minister des Äußeren zu machen. Bourgeois habe
Clemeneeau den Rat gegeben, dieses Portefeuille Pichon
anzuvertrauen . Von anderer Seite wird auch berichtet,
daß Millerand ftir dieses Ministerium in Betracht käme.
Ein anderes Gerücht besagt, daß, falls der Deputierte
Biviani in bas neue Kabinett eintrcten werde, et«
neues Portefeuille des Ministeriums der Arbeiten ge¬
schaffen werden solle, welches sich insbesondere mit den

geben gewillt ist, bewies sein Debüt : „Salome von
Richard Strauß war die erste Tat , zu welcher er die
Kunstfreunde von nah und fern nach Mannheim ent¬
boten hatte . , _v , _

„Salome " — hatte ich schon ans dem Klavierau »zug
kennen gelernt : die betreffenden Feierstunden gehören
zu den trostlosesten meines Lebens : ich war entsetzt. In
Mannheim aber war ich entsetzt, nicht gar so entsetzt zu
sein. , Wie alle Straußschen sinfonischen Werre , so tst
auch „Salome " ans dem Klavier säst nngentetzbar : eben¬
falls ein durchaus sinfonisches Werk. — will eS im vollen
Glanz des Orchesters gehört sein. An sich liegt diese
Musik io weit ab von allem, was dem gewöhnlichen
Sterblichen als hoch und heilig in der Musik gilt , daß
sich nur schwer ein innigeres persönliches Verhältnis
zu ihr gewinnen läßt : man kann sie nur schaudernd be¬
wundern . Die genialische Begabung , des Komponisten
offenbart sich auch hier in manchen hinreißenden Einzel¬
schönheiten, nicht minder seine alles durchdringende
Herrschaft über den technischen Stoff , vor allem seine
wahrhaft dämonisch wirkende Orchesterkunst! In Hin¬
sicht der eigentümlichen Erfindung bietet öie Musik
weniger Bewundernswertes und für den mit dem
Straußschen Kunstschaffen einigermaßen Vertrauten
nichts gar zu überraschendes . Nur , daß alle jene macht¬
vollen Kunstmittel hier in einer bis auf die Spitze ge¬
triebenen Virtuosität ansgenutzt sind. Dte Motive sind
zum Teil von ausgesuchter Häßlichkeit, gewinnen aber
in ihrer Verarbeitung ganz ungeahnte Bedeutung und
zwingende Überzeugungskraft . Zuweilen verdichtet fick
der wild zerrissene Tonsatz zu breiteren melodischen
Phrasen — Momente , die natürlich mit verdoppelter
Vehemenz auf den nach mehr harmonischem Ausgleich
lechzenden Hörer wirken . Denn in der Verknüpfung
der Motive — was man so Kontrapunktik nennt —
huldigt Strauß auch hier einer anarchistischen Unge-
bnndenheit : die Dissonanz, der Mißklana wird Mit

brutaler Selbstverständlichkeit verwandt . Schon nach
den ersten Takten hatte ich die Empfindung , daß das
Orchester „heraus " sei, aber — es war schon mitten drin.
Auch dieser Zustand höchster Verblüffung — in „Salome'
ein fast permanenter Zustand — ist ja ans früheren
Werkelt des Komponisten bekannt.

Was jedoch die „Salome "-Musik vor jenen voraus
hat, ist ihre Erläuterung durch das szenische Moment.
Immer strebte Strauß nach ausdrucksvollster musika¬
lischer Versinnlichung bestimmter äußerer Vorgänge
oder innerer Gefühle und — blieb doch oft nnverstam
den, da eben die Ausürucksfähigkeit der Musik doch ihre
Grenzen hat . Demgegenüber war schon der paradoxe
Gedanke aufgetaucht: man möge zu Straußschen
Orchestcrwcrken — lebende Bilder anfftthren , welche der
Phantasie des Hörers Weg und Richtung zu weisen
hätten . Dieser Wunsch ist ja eigentlich in „Salome " er¬
füllt : die Szene unterstützt die in absoluter Form sonst
kaum immer verständliche Musik — ebenso wie die Musik
die Szene — mit unwiderleglicher Prägnanz . Der
eminent malerische Charakter der Musik' ist damit schon
gekennzeichnet. In einfacherer diatonischer Strenge ist
der sittcnrcinc Prophet Johannes charakterisiert, der im
Palasthof des Herodes im unterirdischen Kerker schmachtet
— ein furchtbarer Kerker : man muß die wenigen Töne
gehört haben, Töne wie ans einer anderen Welt, in
dem Augenblick, als der Henker in dies stille Grab hin-
untcrsteigt . Salome , die Heldin , in ihrer leidcnschasts-
vollerr Unruhe und wilden Begehrlichkeit gefüllt sich
mehr in chromatisch anfzüngelnden Motiven irnd zeigt
nur merkwürdigerweise im Moment des höchsten Affektes
_jenem widerwärtigen Moment , wo dies Scheusal den
abgehackten Kopf des Johannes küßt — eine fast senti¬
mentale Anwandlung . Glühend sinnliche Lust vibriert
tu ihrem Schleiertanz , ein Tanz , fast ohne Melodie —
und doch ganz erfüllt vom melodischen Zauber der Farbe.
Auch Herodes, der geile Wüstling, der^ seine Tochter



Seite L. Montag , Oktober 1906» Wissbadsrrer Tagdiatt«
Fragen des Schutzes und der Wohlfahrt der Arbeiter
befassen würde.

üä . Rom, 22. Otkober. Die Blätter erklären in
ihren Kommentaren über die französische Ministerkrise,
daß die Übernahme der Regierung durch Clemenceau
nur ein Vorläufer zu einer noch energischeren republi¬
kanischen Politik gegen die Feinde der Republik sein
werde.

Deutsches Deich.
* Memoiren Hohenlohes. Fürst Philipp Hohenlohe

soll nach der Darstellung Berliner Blätter nach Berlin
gekommen fein, um an maßgebender Stelle sein Be¬
dauern über die Veröffentlichung der Memoiren feines
Vaters durch den Prinzen Alexander Hohenlohe aus¬
zudrücken. Dies ist durchaus falsch. Er denkt gar nicht
daran , seinem Bruder zu zürnen , sondern er ist, wie er
sich einem Mitarbeiter der „Berl . Morgenpost " ausge¬
sprochen hat , der Ansicht, daß sein Bruder Alexander in
guter Absicht und nach den Wünschen des Vaters ge¬
handelt hat . Es sei allerdings vielleicht unklug ge¬
wesen, gewisse Teile der Memoiren zu veröffentlichen.
Trotzdem trat Philipp warm für seinen Bruder ein,
denn dieser habe manche interessante Stellen unterdrückt,
die Curtius veröffentlicht wissen wollte. Wie ich, so
schreibt der Mitarbeiter des genannten Blattes weiter,
von einer Seite , die Alexander zu Hohenlohe nahesteht,
erfahren habe, ist es auch unrichtig , daß dieser an maß¬
gebender Stelle sein Bedauern über die Veröffentlichung
Ausgesprochen habe. Er hat nur gesagt, er bedauere,
daß einzelne Personen sich durch Stellen und Urteile in
>den Denkwürdigkeiten verletzt fühlten . Die Heraus¬
gabe des Buches hat er in keinem Falle bedauert.
1 * Dem Erbprinzen zu Hvhenlohe-Langenlmrg , den:
früheren Leiter in der Kolouialübteilung , dem Erb¬
prinzen zu Hohcnlohe-Langenburg , ist vom Kaiser, wie
der „Bert . Morgenp ." aus guter Quelle bestätigt wird,
tatsächlich der zum nächsten Januar infolge Rücktritts
des Grafen Wolff-Metternich freiwerdende deutsche Bot¬
schafterposten in London angeboten worden. Prinz
^Hohenlohe, Lessen Gesundheit in letzter Zeit etwa zu
wünschen übrig ließ, hat sich nach dem Gewährsmann
des genannten Blattes eine endgültige Entscheidung
darüber , ob er nach London übersiedeln wird , noch Vor¬
behalten.

* Zur Reinigung des Kolouialamts . Geh. Legations¬
cat Dt . b. König, der bisher der Kolonialverwaltung
angehörte und seit mehreren Monaten beurlaubt wor¬
den War, ist, wie die „Freis . Ztg ." erfährt , jetzt wieder
in den Dienst getreten , aber nicht in derKoloniai -Ab-
teilnng , sondern im Auswärtigen Amt . Wie es heißt,
beabsichtigt man , ihn nach einiger Zeit als Generat-
ikousul zu verwenden.

Geheimrat Dt . Gleim wird voraussichtlich am 12. No¬
vember die Ausreise nach Kamerun antreten . Sein
Weferat in der Kolonialabteilung hat der zurzeit m
Berlin weilende Obcrrichter von Kamerun 1>t.  Meyer
vertretungsweise übernommen.

* Ern unklares Dementi . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt: Zu dem Artikel der „Rheimsch-
WestfälischenZeitung " vom 19. Oktober 1906: „Weshalb
trat der Präsident des Neichsmilitärgerichts , General
Massow, zurück?" geht der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " vom Kriegsministerium die nachstehende Mit¬
teilung zu : 1. Das Kriegsministerium erließ niemals
irgend eine Verfügung , die das Beschwerderecht der
richterlichen Militärjustizbeamten einengte oder nur be¬
rührte . 2. Es gab nie eine Verfügung heraus , die in
die Unabhängigkeit der erkennenden Militärgerichte ein-
gegriffen oder einzugreifen versucht hätte . 3. Soweit
das Kriegsministerium als oberste Militärjustiz -Auf-
sichtsbchörde Anordnungen getroffen oder Verfügungen
erlassen hat , bezogen diese sich lediglich auf Verwal¬

tungsangelegenheiten . — In derselben Angelegenheit
erhalten wir gleichzeitig vom Reichsmarineamt eine In¬
formation dahingehend, daß seine Verordnungen nach
Form und Inhalt sich denen des Kriegsministeriums
anschlossen.

Der polnische Schulstreik. In den Dörfern Kun-
zendorf und Kictdasin bei Kulmsee erklärten die polni¬
schen Schulkinder den Lehrern , nur noch polnischen Reli¬
gions -Unterricht haben zu wollen. Im Kreise Konrtz
haben 600 polnische Väter eine Petition an den Unter¬
richtsminister durch den Bischof der Diözese Kulm ge¬
sandt, in der sie um Religions -Unterricht in polnischer
Sprache bitten.

In Schuhbin kain es zu einem Schulskandal . Auf
behördliche Anordnung sind die renitenten Kinder mit
Arreststunden bestraft worden. Die Väter der nachsitzen¬
den Kinder drangen in das Arrestzimmer , verlangten
unter Drohungen die Freilassung der Kinder und setzten
dem Lehrer Widerstand entgegen. Schließlich räumten
sie aber das Zimmer . Das Schulgebäude wird nun¬
mehr in den Arreststunden polizeilich bewacht. Auch
sonst mehren sich die Fälle von gewaltsamer Durch¬
führung des Schulstreiks . In Barschin ■hinderte der
polnische Böttcher Wagner seinen Sohn am Besuch des
Religionsunterrichtes . Gewaltsame Versuche, den Sohn
zum Religionsunterricht zu führen , blieben bisher er¬
folglos . Der Stadtwachtmeister wurde von Wagner
dabei erheblich mißhandelt . In der Stadt Posen be¬
schränkt sich der Widerstand auf schriftliche Proteste . Die
polnische Provinzpresse kündigt die Fortführung des
Streiks an.

* Bei den Mülhauseuer (t. E.) Nachwahlen am
Sonntag zum Gemeinderat siegte die bürgerliche
Liste mit 2600 Stimmen Mehrheit . Durch dieses Wahl¬
ergebnis ist die bisherige sozialdemokratische Mehrheit
des Gemeinderats beseitigt.

* Lohnbewegung. Auf dem Bremer „Vulkan " leg¬
ten sämtliche Werkzeugarbeiter die Arbeit wegen Redu¬
zierung der Akkordarbeiten nieder.

Die Revolution Ln Rußland.
wb. Petersburg , 21. Oktober. Auf dem Newski-

prospekt verwundete gestern «bcnd bei der Anitschkow-
brücke ein Leutnant vom Regiment Omsk einen Obersten
mit der blanken Waffe und versuchte dann , in einer
Mietproschke zu entkommen. Als das Publikum den
Leutnant festzuhalten versuchte, stürzte er sich mit der
Waffe auf die angesammelte Menge . Schließlich gelang
es, ihn zu verhaften . Über die Veranlassung zu der Tat
ist nichts bekannt.

wb. Petersburg , 21. Oktober. In einem Interview
mit einem Mitarbeiter der „Nowoje Wremja " erklärte
Ministerpräsident Stolypin kategorisch, der Zusammen¬
tritt der Reichsduma werde, wie angekündigt , am
4. März 1007 erfolgen . Nach der Prüfung des Wahl¬
gesetzes durch den Senat ständen keine Hindernisse ent¬
gegen, die Wahlen vorzuberciteu . Der Erlaß über die
Gleichberechtigung der Landbevölkerung werde voraus¬
sichtlich beruhigend auf die Gesellschaft wirken und sie
davon überzeugen,' daß die Regierung das bekannt-
gegebene Programm aufrichtig durchführen werde. Die
Negierung werde sich ebenso wenig von dem rechtsstehen¬
den „Verbände russischer Leute" wie von einer anderen
Partei in das Parteigetriebe hineinziehen lassen.

Auf der Eisenbahnstation Elisabethpol wurde gegen
den Unterkunftsraum der Gendarmerie eine Bombe
geworfen, durch welche drei Gendarmen schwer und zwei
leicht verwundet wurden.

hd. Warschau, 22. Oktober . Von den organisierten
Banden , auf deren Konto die Bankberaubungen , Über¬
fälle und Mordtaten der letzten Zeit zu schreiben sind,
wurden bis jetzt 90 Mitglieder verhaftet . Die Gesamt¬
zahl dieser Banditen wird auf über 800 geschätzt. Im

^Salome begehrt und ihr zu Liebe den Johannes opfert,
— fand seine „charaktervolle" Ausmalung : ja, ich halte
diese Gestalt für die gelungenste in der musikalischen
Ausarbeitung : die entsetzlichen Krampfanfälle und
Wutausbrüche , die furchtbaren Sinnestäuschungen des
der Gehirnerweichung Verfallenen — das war ja so recht
ein Vorwurf für den Pinsel unseres Höllenbreughcl-
Richarö Strautz!
^ Bekannt ist die besondere Begabung Strauß ' für
den musikalischen Witz: er kann da scharf und beißend
werden bis zur Injurie : Beweis — das Quintett der
dem Johannes feindlichen Juden , ein Satz von unglaub¬
licher Karikatur und vielleicht die boshafteste antisemi¬
tische Kundgebung unserer Tage . Mit ungeheurer Deut¬
lichkeit kündet die Orchestersprache neben all diesen
Einzelheiten die schwüle, blütgcschwängerte Atmosphäre,
die über den dramatischen Vorgängen lagert , schildert
sie den Widerstreit all der wilden abgründigen Gefühle
und Empfindungen . Gegen die Unmoralitüt des Textes
besonders loszuziehen — kann ich mir ersparen : sie ist
nicht das schlimmste an der „Salome ". Sind doch
„Figaro " und „Don Juan " auch nicht gerade sehr mora¬
lische Texte : aber jenes verklärende Prinzip in Mozarts
Kunstweise, wonach selbst das Niedrige und Leichtfertige
geadelt und geläutert erscheint — ich kann es in Strauß'
Knnstweise nicht entdecken. Eher das rauhe Gegenteil.

Doch ich wollte ja von Hagemanns Taten berichten.
Die Mannheimer Aufführung war großartig . Einfach
großartig . Das Szenische zeigte sich mit feinem psycho¬
logischen Verständnis behandelt : die furchtbare Span¬
nung und Bewegung des Musikdramas fand in allen
szenischen Einzelheiten gleichlaufend ihre Ausdeutung:
eine szenische Nachdichtung. Die wunderbare Mond¬
nacht des Orients , Auf- und Niedergang des Gestirns
— ergaben den stimmungsreichsten Grundton . Im
architektonischenAufbau des Palasthofes störte nirgends
eine „Kulisse" oder „Soffitte " : das Bühnenbild stellte sich
ganz frei und plastisch dar . Die Staffage — der glän¬
zende Hofstaat des Hcrodes — erfreute durch natürlichste,
ungezwungene Entfaltung.

Salome war Frl . Signe von Rnvve.  deren

nicht große, aber Hellklingende Stimme tapfer staud-
hielt : darstellerisches Talent war unverkennbar . In
den Windungen ihres schlanken schmiegsamen Körpers,
mit denen diese Salome ihre Opfer umgarnte und um*
girrte , glich sie einer schillernden Schlange — schön und
gefährlich zugleich. Den Herodes zeichnete Herr
Carlien  mit einschneidenden Strichen . Herr Basil
lieh der Gestalt des Johannes den dahin gehörigen
großen und ruhigen Zug . Die Hofkapclle — aus 86
Mann verstärkt — bewahrte vorzügliche Haltung und
wußte trotz der üppig blühenden Orchestersprache die
Deutlichkeit des gesungenen Wortes zu schützen: wohl
ein besonderes Verdienst des Dirigenten , Herrn
Kntzschbach : er führte , mit der Partitur voll¬
kommen vertraut , Sänger und Spieler mit staunens¬
werter Sicherheit durch alle Tiefen und Untiefen dieses
merkwürdigen Werkes.

Das Haus war bis unters Dach Kops an Kopf be¬
setzt: der Beifall zum Schluß von hellem Enthusiasmus
diktiert . „Salome " in Mannheim — ist eine Sehens¬
würdigkeit und bedeutet einen eklatanten Erfolg für
den neuen Intendanten : fährt er so fort , so dürfte cs in
Zukunft noch oft genug heißen : „Mannem utt-
stiege!" _ 0 . D.

KeDenz-Thealer.
S it mst 2 g , 20. Oktober : „Die Nachtkritik." Lust¬

spiel in drei Akten von Rudolf Pr esb er . Spiel¬
leitung : I)r.  Herrn . Rau ch.

Die Bretter , die einst die Welt bedeuteten, wollen
heute meist nur mehr einen engen BcrufSwinkel vor¬
stellen. Wir haben Offiziersöramen , Priesterschauspiele,
Studeutenstückc, Aövokatcnschwänke, Schülertragööien.

Jetzt scheint nun auch wieder die Zeit für die
Journalistenkomööie gekommen. Am Berliner Schau¬
spielhaus sang jüngst Lehmann sein „Lied vom braven
Mann ", das aber keinen rechten freudigen Glauben beim
Publikum fand, fast möchte man vermuten , weil der
„brave Mann " ein Journalist und Kritiker sein sollte.
Und das ist natürlich schon von vornherein nicht recht
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Greife Wloclawek wurden bei einem Übersalle auf einen
Postwagen vier Schutzsoldaten erschossen und das Geld
geraubt.

■ wb. Jusowka (Gvuv. Jekaterinoslaw ), 22. Oktober.
Zehn Bewaffnete überfielen den Kassierer der Berg¬
werke von Kamenskoje und raubten ihm 10 000 Rubel.
Die Räuber entkamen, obgleich einer der Räuber von
dem den Kassierer begleitenden Polizisten verwundet
wurde.

Anslmrd.
It -Merr.

Das „Givrnale ö'Jtalia " dokumentiert die An¬
wesenheit des deutschen Gesandten Tschirschky in Rom
und seine Unterredung mit Tittont . Das Blatt fagr,
daß die Unterredung eine vollständige Übereinstimmung
der Anschauungsweise über die Lebensfähigkeit des
Dreibundes , sowie eine Wiederherstellung der Herzlichen
Beziehungen zwischen Italien und Deutschland gebracht
habe. Die beiden Minister sind einig, alle Anstrengun¬
gen zu machen, die öffentliche Meinung , welche sich ver¬
irrt hatte, wieder auf den rechten Weg zu bringen . Die
übrigen römischen Blätter veröffentlichen einen Artikel
des Mailänder „Tempo", wonach die Ankunft Tschirfch-
kys sowohl der Negierung als auch dem König über¬
raschend gekommen sei. Weder der König noch die
Minister hielten den Augenblick für gekommen, über die
Lage des Dreibundes einen Beschluß zu fassen ange¬
sichts der zweideutigen Haltung , in welcher sich Italien
einerseits gegenüber Deutschland, andererseits gege:-.--
über England befinde. Deutschland habe diese augen¬
blickliche Lage Italiens ausgenutzt , um einen großen
Schlag auszuführen und Italien nicht Zeit zu lassen,
seinen Entschluß reifen zu lassen.

ätrattkreidr.
Die Teilnehmer des in Lille tagenden radi¬

kalen Kongresses brachten bei dem gestern stattgehab¬
ten Festmahl ein Hoch auf Picquart aus , der als Kriegs¬
minister im Kabinett Clemenceau anzusehen sei.

Kpmtierr.
Nach einer Meldung des „Hcralöo" legt der Staats-

minister heute dem Könige das Dekret zur Unterschrift
vor, das den Minister ermächtigt, beim Parlament die
Ratifikation der Algcciras -Akte zu beantragen.

Trirkor.
Der Pariser „Matiu " berichtet aus Kvnstantinopcl,

daß in Sofia ein Komplott gegen den Sultan entdeckt
worden sei. Nähere Einzelheiten fehlen.

Mar -okir » .
An das erste Regiment der Fremdenlegion ist der

Befehl ergangen , sich zum Abmarsch nach dem Süden
bereitzuhalten.

Dem Vater des ermordeten Franzosen Charbonnier
ist es endlich gelungen , von der marokkanischen Regie¬
rung die Entschädigungssumme von 100 000 Frank für
die Ermordung seines Sohnes zu erhalten . Der Barer
hat die gesamte Summe zu Wohltätigkcitszweckcn lm-
stimmt, und zwar 40 000 Frank für das französische
Spital in Tanger , 6000 Frank zur Errichtung eines
Denkmals für seinen ermordeten Sohn und 65 000 Frank
für sonstige wohltätige Stiftungen.

Eine Depesche des Reuterschen Bureaus aus
Tanger vom 21. d. M. besagt, Leute vom Beniaros-
Stamme hätten die Stadt Arzila angegriffen und ötc-
selbc in ihre Gewalt bekommen. Sie hätten sich den
Gewehre und der Munition der Staötwachcn bemächtigt
und die Stadttore geschlossen und abgesperrt . Der An¬
führer der Bande habe die Verwaltung der Stadt an
sich gerissen. Die Nachricht wurde von zwei Inden , die
zu flüchten vermochten, übcrbracht. Der Vertreter des
Sultans Mohammed el Torres wurde Truppen nach
Arzila entsenden.

glaublich. Da ich dieses Mißtrauen selbstverständlich
für ein unbegründetes Vorurteil halten mutz, das nebst
vielen anderen , die heute noch auf der ehrenwerten
Zunft der „Zeitungsschreiber " lasten, höchst notwendig
beseitigt werden sollte, so ist natürlich jedes Stück, in
dem Journalisten sich als brave Männer zeigen, freudig
zu begrüßen . !

Auch in Rudolf Presbers „Nachtkritik" sind die
Journalisten in der Mehrzahl brave Männer . Doch
hat das neue Lustspiel glücklicherweiseauch noch andere
entscheidendere Verdienste. Vor allem eines . Es weckt
mehr als einmal eine Heiterkeit, deren man sich hinter¬
her nicht zu schämen braucht: das sichert heute einem
Theaterabend schon unter allen Umständen öine dank¬
bare Erinnerung . Das Verdienst des Dialoges , der
ohne Gewaltsamkeit geistreich beweglich, scharf geschliffen
ist. Dazu gelangen Presber ein paar Gestalten in einer
flotten , lebendigen Charakteristik, die eine Menge guter
Beobachtungen glücklich verarbeitet . Da ist der ehrliche,
hypochondrische Chefredakteur Keßler, der erlebnis-
durstige Volontär Finke, der Schmock Sauerland , der
wienerische Metteur Schutt und selbst der „Held"
Fahrenholz , wenn er den braven Mann auch manchmal
deutlicher zeigt, als der unmittelbaren Lebenswahrheit
zuträglich ist. Dankbar möchte man darüber vergessen,
daß an anderen Figuren , wie der Verleger Lauterbach,
mehr Karikatur , als die Wahrscheinlichkeit erlaubt , mit¬
gearbeitet hat, daß die Milieuzeichnung neben hübschen
Details auch manche Unmöglichkeiten birgt , und möchte
vergnügt konstatieren, daß da ja endlich einmal das
Wichtigste für ein wirkliches Lustspiel gegeben wäre.

Doch das Schicksal hat die merkwürdigsten Launen.
Besonders Schriftstellern gegenüber. Presber , der inr
Feuilleton , in der Skizze, in der Lyrik nicht umsonst
den Ruf eines brillanten Formkünstlers genießt, kann
der Bühnenform nicht Meister werden . Dies neue
Lustspiel stirbt wieder an seinem ganz unüramatischen
Grundzug . Schon die erste Szene verrät eine in der
Bühnentechnik nicht glückliche Hand . Und wie sich die
ganze, zu arme Handlung abwickelt — halbe Akte lang
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rm silierr.
Aus gutunterrichteter Quelle kommt die Nachricht,

Laß tu der Samstag -Sitzung , an der der zukünftige
Finauzmiu 'ister, Ler Berichterstatter des Senats für das
Konversionskassen-Projekt , sowie die Führer der Par-
lamentsmehrheitcn teiluahmen , ein Übereinkommen
dahin erzielt wurde , daß der Senat das Projekt mit den
nachstehenden Abänderungen annehmen würde : Der
ganze Garanticfonds soll zur Einlösung non Papier¬
geld verwendet werden. Die Regierung wird ermäch¬
tigt , das Konto bei der Bank von Brasilien zu liqui¬
dieren , eine Million Pfund Sterling , die sie dort gut
hat , zurückzuziehen und beim Schatzamt eine Wechsrl-
abteilung zu schassen. Diese Kasse wird die Konvcr-
sions- und Einlösungskasse sein.

AyS Stadt uitfo Sand.
Wiesbaden,  22 . Oktober.

„Coueordia ^-Jnbilänm.
Die Festlichkeiten, welche Ler Männergesangverein

„Concordia " zur Feier seines 50jährigen Be¬
stehens  veranstaltet , wurden am Samstagabend durch
einen Sängerkommers  im Theatersaale der
„Walhalla " in vielversprechender, würdiger Weise er¬
öffnet. Tannengirlanden und Fahnen im Aufgange
zum Saale , eine prächtige Bühnendekoration , deren
Mittelpunkt die von einem Baldachin überragte , non
Blattpflanzen umrahmte Kaiserbüste bildete, dazu der
Von elektrischem Licht überflutete , vornehme und doch so
gemütliche Festranm selbst . mit seinen langen Reihen
wcißgodecktcr Tafeln trugen dazu bei, die Kommersteil¬
nehmer von vornherein in die rechte sestlicheStimmung zu
versetzen. Eröffnet wurde der Kommers durch das
„Walhalla "-Orchester mit der „Frcischütz"-Onvertürc,
woraus der Präsident der „Concordia ", Herr Fritz
Saueressig,  die Festteilnchnrer herzlich willkommen
hieß und ihnen, namentlich den Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden , für ihr Erscheinen dankte. Die
Leitung des Kommerses übernahm der zweite Präsident,
Herr Louis Schäfer,  der in einem kurzen Hinweise
aus die gedruckt vorliegende Geschichte der „Concordia"
hervorhob , daß das vor ö0 Jahren gepflanzte Reis sich
zu einem kräftigen Baume entwickelt habe,' er dankte
allen , welche die Sache des Vereins hochgehaltcn und
dazu beigetragen haben, daß dieser heute mit Stolz und
ohne Überhebung von sich sagen könne, er behaupte mit
Ehren seinen Platz im deutschen Sängerwalöe . Er pricö
noch mit treffenden Worten die hohe Bedeutung des
Lettischen Liedes, das sich allezeit als ein Träger der
Vaterlandsliebe , auch bei unseren Landsleuten weit
draußen in der Welt, und als ein mächtiger Pfeiler un¬
seres Vaterlandes bewährt habe und schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser als den Schirmherrn „unseres herr¬
lichen deutschen Liedes". Die Versammlung stimmte be¬
geistert ein und sang darauf die Nationalhymne . Die
Aktiven der „Concordia " begrüßten dann ihre zahlreichen
Goburistagsgästc — der Saal war unten und oben dicht
besetzt mit dem Zöllnerschen Preischor „Die Macht des
Gesanges ", der unter Herrn Kapellmeister Pfeiffer
eine schwungvolle Wiedergabe fand und den rechten Über¬
gang zu den übrigen reichen gesanglichen Darbietungen
des Abends bildete. Die Worte Schillers , mit denen er
seinen von Zöllner so trefflich in Musik gesetzten
Hymnus auf den Gesang ansklingen läßt : „Es schwinden
jedes Kummers Falten , solang des Liedes Zauber wal¬
ten" fanden hier ihre Bestätigung . Zehn Gesangvereine
traten auf den Plan , um in sangesbrüderlicher Zu¬
neigung den Ehre nabend der „Concordia " durch das Lied
zu verschönen und die Freude an diesem löblichen
Streben war um so größer und reiner , als sic sich von
vornherein darüber einigten , keinen „Gcsangwettstrcrt",
wie er bei früheren ähnlichen Gelegenheitey entstand,
abzuhaltcn , sondern nur Volkslieder zu singen. Damit

war dem überspanncn der Kräfte vorgebeugt ! auch die
der Zahl nach kleinen Vereine konnten guten Muts aus-
tretcn , was die animierte Stimmung wesentlich belebte
und somit der ganzen Veranstaltung sehr zustatten kam.
Alle Vereine , groß und klein, leisteten ihr Bestes, cs
waren mit die schönsten der deutschen Mannerchöre , die
hier zum Vortrag gelangten ! unser Kaiser, der bekannt¬
lich bei jeder Gelegenheit dem Volkslied das Wort redet,
hätte seine helle Freude daran gehabt. Es sangen der
Reihe des Auftretens nach „Sängerchor Wiesbaden"
unter Herrn Adolf Ackermann „Röslein vom Rhein"
von C. Schaus , „Sängerchor des Turn -Vercins " unter
Herrn C. Schaus „Ein Traum " von letzterem, „Friede"
unter Herrn Lehrer Bäcker Zerrte ist heut" von Wein¬
zierl , „Cacilia " unter Herrn Burkart aus Mainz „Das
einsame Röslein " von Hermes , „Schnbertbnnd " unter
Herrn W. Geis „Die Nacht" von Schubert , „Hilda " unter
Herrn - Hermann Stillgcr das schwäbische Volkslied
,Mci Liab ischw'a a Näsle rot " in der Bearbeitung von
Lindler , „Union " unter Herrn Lehrer Henkel „Reiters
Morgengesang " von Zerlctt , „Männerklub " unter Herrn
Lehrer Grimm „Frühlingsglaube " von Cezanne,
„Lehrergesangverein " unter Herrn Königl . Musikdirek¬
tor Spangenberq „Mondschein klettert übers Dach" von
Weinwurm und „Wiesbadener Münnergesang -Vcrein"
unter Herrn Hofkapellmeister Professor Franz Mann-
staedt „Im Winter " von Kremser. Die Vereine fanden
ohne Ausnahme wohlverdienten reichen Beifall . In
diese lange Reihe der Gesangvorträge brachten der
„Turngau Wiesbaden ", der unter Leitung des Gauturn-
warts Fritz Engel  die oft gerühmten Lcitergrnppen
stellte und Bravourstücke am Sprungtisch ausführte , der
bekannte und beliebte Humorist Hans Hauser  vom
Walhalla -Theater , der mit einigen seiner wirksamsten
Couplets und Deklamationen , wie dem nnunsch-
komischen Münchener Schnsterbub' im Theater , ferner
die Vorträge der Walhalla -Kapelle und gemeinsame
Lieder, die zum Teil von den Concordianern Hartmann,
Ehrhardt und Graßmann eigens für diesen Kommers
verfaßt worden waren , angenehme Abwechslung. Auch
viele auswärtige , mit der „Concordia " befreundete Ge¬
sangvereine gedachten deren Jubelfestes und sandten
herzliche Glückwünsche und sangesbrüderliche Grütze, so
der „Heidelberger Liederkranz", „Bremer Männergesang-

-Verein ", „Wiener Münnevgesang-Verein ", „Wiener
Sängerbund ", „Liedertafel Bukarest", „Männergesang-
Verein Metz", „Männergesang -Verein Schierstein", „Ein¬
tracht Erbenheim ", „Berliner Liederkranz" und „Main¬
zer Liederkranz". Diese Grüße , namentlich diejenigen
aus Wien und Bukarest, wurden lebhaft akklamieri.
Unter allscitiger Zustimmung brachte Herr Landgerichts¬
direktor de Niem  dem Gebnrtstagskinde die Glück¬
wünsche der Festvcrsammlung dar, dabei betonend, die
Tatsache, daß die „Concordia " dieses schöne Fest feiern
könne, beweise, daß sie dessen wert sei, daß sie es ver¬
standen, das deutsche Lied zu pflegen und sich würdig ge¬
zeigt habe, ein deutscher Gesangverein zu heißen. Dem
Danke für dieses ideale Streben fügte Redner die besten
Wünsche für die Zukunft hinzu . Der Berciu habe nun
50 Jahre frisch gesungen und kühn gerungen , möchte er
es auch ferner tun zur Freude aller , die ihn hörten , zur
eigenen Genugtuung und zur Pflege des deutschen
Liedes. Damit trank er ans das Wohl der „Concordia ".
Der Kommersleitcr , Herr S chä f e r , der für eine flotte
Abwickelung des großen Programms gesorgt hatte,
dankte Herrn de Niem für seine freundlichen und an¬
erkennenden Worte, er dankte auch dem Ehrcnausschutz
für sein Erscheinen, ebenso den Turnern und den
Brudervereinen . Die „Concordia " schätze sich glücklich,
solch warmen Sympathien zu begegnen, sie werde immer
bestrebt sein, sich derselben wert zu zeigen. Er schloß mit
einem von seinen Vereinsgenossen freudig ausgenomme¬
nen Hoch auf alle, die den Kommcrsabend in so schöner
Weise verherrlichten . Dem offiziellen Teil schloß sich dce
Fidclitas würdig an, und daß auch sie so animiert ver¬
lies, war vor allem einigen Mitgliedern des „Männer¬

gesang-Vereins ", den Herren Martin Alter , H. Hüneke,
Aron , Emerling und Moumalle , zu danken, welche in
echt sangesbrüderlicher Weise die auch zu späterer^
Stunde noch recht ansehnliche Tafelrunde mit Liedervor-
trägen , Couplets und Deklamationen erfreuten . Alles in'
allem ein schöner Abend, der den Teilnehmern zu großem
Vergnügen , der „Concordia " zur Ehre gereichte. o.

Grotzfener in Biebrich.
Heute nacht zwischen 12 und 1 Uhr war hier Feuer¬

schein sichtbar, der, wie sich ergab, von Biebrich hcrrührte,
wo die Bewohner durch Großseueralarm aus ihrer nächt¬
lichen Ruhe aufgeschreckt wurden . Aus bis jetzt unaufge¬
klärte Weise war das vierstöckige große Fabrikge-
bände des Ton werks,  welches erst seit einigen,
Jähren erbaut ist, in Brand geraten . Die Flammen,
welche an dem Holzfachwerk und den starken hölzernen
Trägern reichliche Nahrung fanden, schlugen bald haus¬
hoch in die Lüfte. Die Feuerwehr war zum Glück mit
ganz' außerordentlicher Schnelligkeit am Platze und'
kämpfte mit allen Kräften gegen die Macht des verheeren¬
den Elements an . Von Wiesbaden kam ein Feuerwehr-
wagen mit Unterstützungs Mannschaften, ferner von
Schierstein und Dotzheim, letztere wurden sogar in einer
Festlichkeit, dem Fenerwehrstiftungssest , gestört und
eilten bereitwilligst dem Nachbarort Mi Hilfe. Nach
ganz kurzer Zeit stand das Gebäude in seiner ganzen
Ausdehnung in sämtlichen Stockwerken in Flammen . Da
die Fabrik außerhalb des Stadtberings liegt , hatte die
Wehr sehr unter Wassermangel zu leiden und konnte der
Feuerherd nicht von allen Seiten intensiv gefaßt werden.
Trotzdem wurde das riesige Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt. Für den Schutz der angrenzenden Gebäulich¬
keiten und Schuppen waren - die umfassendsten Maß¬
regeln getroffen worden. In dem abgebrannten Ge-
oäude arbeiteten etwa 100 Mann . Es wurden daselbst
Formstücke hergestellt und Retorten getrocknet. Jedes¬
mal , wenn in dem brennenden Gebäude ein Stockwerk
einstürzte oder einer der großen Träger durchgebrannt
war und herunterstürzte , stiegen mächtige Feuerfäulen
in die Höhe und übersätcu die Umgebung mit einem
Funkenmeer . Durch den starken Nebel wurde ein ge¬
wisser Druck auf das Feuer ausgeübt und somit das Wir¬
ken der Feuerwehr unterstützt. Befürchtet wird , daß der
große Fabrikschornstein, welcher in unmittelbarer Nähe
des Brandherdes steht, durch die kolossale Hitze in Mit¬
leidenschaft gezogen worden ist, so daß derselbe abgeräumt
werden müßte, bisher konnte infolge des starken Nebels
hierüber nichts Bestimmtes sestgestcllt werden. Das Ge¬
bäude ist vollständig ausgebrannt bis auf die Mauern,
wovon diejenige in der Richtung Schierstein teilweise
eingestürzt ist. Der Polizei war bei den Absperrungs¬
maßregeln ein schweres Stück Arbeit übertragen . Jeden¬
falls infolge des Sonntags hatten halbwüchsige Burschen
dem Alkohol übermäßig zugesprochen und setzten der
Polizei hartnäckigen Widerstand entgegen. Bei einer
um 8 Uhr morgens notwendig gewordenen Sistierung
machten sich einige der Gesellen sogar der Freiheitsbe¬
raubung schuldig und warfen mit Steinen nach den Be¬
amten . ' Ein sehr neugieriger Zuschauer riß von der Um¬
zäunung eine Latte los , um dem Feuer recht nahe zu
kommen! bei dieser Gelegenheit fiel er und brach ein
Bein . Er wurde mittels Tragbahre in das Krankenhaus
gebracht.

** Ihre Majestät die Kaiserin begeht heute ihren
Geburtstag . Aus diesem Grunde sind die staatlichen und
städtischen Gebäude beflaggt.

— Das Wetter . Vom Rhein wird berichtet, daß eine
so hartnäckige und dauernde Nebelperioöe wie in diefem
Monat seit langen Jahren nicht mehr zu verzeichnen
war . Täglich herrscht dicker Nebel bis 10 oder gar 12 Uhr
morgens , dem nachmittags warmer Sonnenschein mit
absoluter Windstille folgt. Dieses Wetter wäre für die
Traubenreise ein ideal gutes und schönes, wenn die

rücken die Ereignisse nicht um Haaresbreite vom. Fleck —
Las erinnert direkt an jene Vühnenwerke , die mit Ver-
qewaltigung ihrer innersten Natur aus einem Roman
öder einer Novelle für die Bretter zurechtgezimmert
wurden . Das schlimmste, was einem Bühnenwerk
passieren kann, erwächst der „Nachtkritik" schließlich aus
diesem Organisationsfehler : Sie wird ermüdend lang.
Und so bat zum Schluß das Vergnügen an den Vor¬
zügen des Dialogs und der Charakteristik sehr schwer
nrit dem peinlichen Gefühl zu kämpfen, das sich überall
dort cinstellt, wo ein wertvoller Inhalt in eine verfehlte
Form vergeudet wird.

Die Darstellung im ganzen bleibt von dem Bor¬
wurf nicht freiznsprechen, daß sie dem Autor durch ein
flotteres Tempo noch einige Hilfe hätte leisten können.
Eine ausgezeichnete Leistung bot Herr R ücker als
Keßler . Der große Zug warmer Empfindung fand sich
La zu einer Fülle interessanter charakteristischerDetails.
Der Fahrenholz des Herrn H e t e Lr ü g g c , gewandt
im Auftreten und klug in Einzelheiten des Dialogs,
hätte ganz gut eine frischere Grundnote vertragen
können. Um übrigens auch einmal von Äußerlichkeiten
zu reden, daß dieser von allen als tipp-topp gerühmte
Gentleman im Straßenanzug aus dem Theater kommr,
iü doch eine gar zu billige Unwahrschcinlichkeit. Sehr
angenehm überraschte der Sauerland des Herrn
T a cha u e r , der sich von allen Übertreibungen und
jeder Spekulation ans billige Heiterkeit sreihielt und in
den besten Momenten ebenbürtig neben dem „Kollegen
Keßler stand. Mit einer Hübschen drolligen Natürlichkeil
aabHerr Bartak  denFinke , dagegen lietzHerrSchulye
das Karikaturenhafte in der Zeichnung des Verlegers
Lauterbach durch eigene Übertreibungen noch empfind¬
licher hervortreten . Frl . Blanden  gab die Lamberta
im Äußerlichen ganz geschickt, fand aber die wärmeren

der Euipsiudung , die die DloIIc trolö i^rer ntcyt
ie»)1' glücklichen Anlage doch fordert , nicht. Bis zum Un¬
begreiflichen vergriff sich Frau Krause  ui der Dar¬
stellung der Frau Keßler . Das ansvcrkanfte Haus
amüsierte sich augenscheinlich sehr gut. J . K.

Aus Amist und Leben.
* Die „Agrarier ". Aus Elberfeld,  20 . Oktober,

wird uns geschrieben: Hier erlebte ein Drama aus der
Feder des Elbcrfelöer Lehrers Fritz Stoffe ! seine Ur-
aufführung und erzielte einen starken Erfolg , dem eine
unverkennbare Bedeutung auch dann bleibt, wenn marc
ihm den vorhandenen Einschuß lokaler Begeisterung
nimmt . Wir haben in den „Agrariern " ein Tenöenz-
ürama vor uns mit allen seinen Schwächen. Meist
kennen deren Verfasser nur grell kontrastierende Farben
in ihren Schildereien . So auch Stoffel , der aus dem
ihm ' bekannten Hnnsrücker Bauernmilieu schöpft. Er
zeichnet in dem Helden Konrad @i£eX einen intelligenten
Kleinbauern , der von den Großbauern seines Dorfes
deshalb zugrunde gerichtet wird , weil er in _einem
Zeitungsartikel darlegt , wie jene Großbauern , die nach
„Staatshilfe " schreien, die Kleinbauern unterdrücken
und aussaugen , und daß ferner die geforderten Unter-
stützunaen nichts als eine überflüssige Mehrung ihres
Wohlstandes bedeuten. Die Großbauern beschließen tn
ihrem Konventikel, den Sixel zu ruinieren , fall» dieser
die in dem Artikel enthaltenen Äußerungen über den
Ortspastor nicht znrücknimmt. Diesen Pastor , der __eg
mit den Großbauern hält und ihnen modern -praktische
Ratschläge erteilt — später treiben ihn allerdings die
begründeten Aussichten Sixels zur Überzeugungoande-
rung - hat Sixel nämlich als „Hetzpastor" bezeichncr.
Ecr Kleinbauer revoziert aber nicht. Auch dann uichr,
als man ihn zu empfindlicher Geldstrafe wegen Betet-
öigung verurteilt , als ihm her Gerichtsvollzieher seine
beiden einzigen Kühe pfändet und man seine Tochter als
angeblich ehrlos im Dorfe hinstellt. Als er sich gegen
das Heer der ,Fatzenmusikanten " mit dem Knüppel
wehren will , wird er von den wütenden Großbauern
erschlagen. — Was dem Drama eine starke Note aus¬
prägt tst die treffende Zeichnung einzelner Charaktere,
die unmittelbar wirkende Dramatik , die in geschickten
Steigerungen vorbereiteten Aktrcksi.M < und die Ur¬

sprünglichkeit der mitunter überschänmenden Sprache.
Freilich mutz der Verfasser noch sein Augenmerk vor¬
nehmlich darauf richten, daß sich manches in dem Szenen-
gcfüge weniger konstruiert ausnimmt , und daß ver¬
schiedene allzu krasse und unnatürlich wirkende
Situationen gemildert werden , die dem Drama in seiner
gegenwärtigen Gestalt eine etwas aufdringliche Stim¬
mung aufprägen . Gespielt wurde die Novität ausge¬
zeichnet. O. Kl.

* Behrings Vcruuglimpsung durch die französischen
Professoren Vallüe und Rossignol, von der ein findiger
Pariser Reporter den deutschen Zeitungen allerhand
berichtet hatte , ist von BallSe dementiert worden . Und
auch Professor Roux, der erste Arzt von Paris , hat sich
dahin ausgesprochen, daß Behring völlig recht hatte,
wenn er erklärte , die Vaccination , die er betreibe, habe
noch keine vollen Resultate , sondern kurze, temporäre.
Es sei also eine Torheit und Uneyrlichkcit, von einer
„Facilito Behrings " zu sprechen, es sei schlimm, wenn
in französischen Blättern über einen Wcltgelehrten der¬
artige Torheiten stehen. Ihm schließt sich Vallöc, der
nicht in Paris , sondern in Mclun steht, „nachträg¬
lich" an.

Kurxe MMerlrrngrrr.
LI In Grillparzers „Der Traum ein Leben" spielte

am Samstag im Königl . Theater Frau Ren rer die
Gülnare Sie repräsentierte die Königstochter glanzend
und wußte den Versen des Märchens jene rvarme
Klangschönhett zu geben, den die Freunde der Gmll-
parzerschen Muse als das Beste an ihm lieben. Dement¬
sprechend fand die Künstlerin starken Beifall.

Frl Charlotte Maren vom hiesigen Hoftheater
wurde von Direktor Halm für das Neue Schauspielhaus
in Berlin verpflichtet. Die Künstlerin tritt bereits in
der Eröffnungs -Vorstellung in Shakespeares „Sturm
als Miranda auf. ^ _ ... ^ . ..

Der belanutc Tenorist Van Dyck ist zum Prosepor
am Antwerpener Konservatorium ^ernannt worden , Er
wird dort die höhere Gesangsklasse leiten . ..
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'Hvffnun-sen nicht schon fast vollständig durch Ncbkrank-
heiten vernichtet wären . Für Schiffahrt und Flößerei
-ist das diesjährige Herbstwetter jedoch eine wahre Kala¬
mität und olhrre Nutzen.

— Ein nugewöhnlicher Herbst ist nicht nur Lei uns,
sondern auch in anderen Gegenden und Ländern zu kon¬
statieren . Wir berichteten dieser Tage , im Schwarzwalü
sei es so warm wie selten um diese Zeit . Nun schreibt
uns ein Abonnent in Ungarn : Hier in den Karpathen,
wo sonst um diese Zeit meterhoher Schnee liegt und alles
zugefroren , ist seit 10 Tagen eine Hitze wie im Juli , 30
Grad Reaumur im Schatten , das Wasser im Freien so
Jocrem,.daß man baden kann. Die Blumen blühen wie
im Frühjahr.

— Der Faktoren-Verei« Wiesbaden-Mainz , Mit¬
glied des Deutschen Faltoren -Bundes , welch letzterer
seinen Sitz in Berlin hat , konnte am 1. Oktober d. I.
jrns sein lOjährigcs Bestehen zurückblicken. Aus diesem
Anlaß beging er im Kreise seiner Mitglieder , Freunde
-und einer Anzahl geladener Gaste eine recht gut ver¬
laufene Feier im Saale des Westendhofes, Schwalbacher-
straße . Musikstücke, Prolog , eine Ansprache, ein künst¬
lerisches Klavier - Quartett , sowie humoristische
-Vorträge und gemeinschaftliche Gesänge bildeten das
abwechslungsreiche Programm . Den Schluß machte ein
»Tänzchen, welches die Teilnehmer fröhlich noch lange
tzusanrmenhielt. In seiner Ansprache erwähnte der Vor¬
sitzende, daß, da der Verein lediglich berufliche und
unterstützende Zwecke verfolge, diese Feier eine Aus-
-nahme sei und der Ausdruck der Freude sein soll über
das Blühen und Wachsen des Vereins seit einem De¬
zennium . Dem Faktoren -Bunde gehören der grüßte
Teil der in Druckereien , beschäftigten Geschüftsleiter,
Faktoren, , Rbteilungsvorstcher , Obermaschinenmeister,
Oberlithographen , Steindruckereifaktoren und -Ober-
jmaschrnenmcisteran . Es hat sich der über ganz Deutsch-
stanö erstreckende Faktorenbunö folgende Ziele gesetzt:
»Zusammenschluß seiner Mitglieder zur Hebung des
Standes , Unterstützung von Witwen und Waisen bei
«Sterbefall, Umzug, Invalidität und in besonderen Not¬
lagen . Zn diesem Zwecke hat er in der Zeit seines Be¬
stehens schon recht stattliche Summen verausgabt und
damit reichen Segen gestiftet. Die Gesamtausgaben pro
Jahr stiegen von 8500 M . in: Anfänge bis zu einer
Summe von zirka 18 000 M . in 1008/06. Der Bund
zählt zurzeit zirka 2000 Mitglieder.

— Zwei Fcnerwehrveterancn . Unsere zwei ältesten
Feuerwehrleute , die Herren Karl Weil  und Franz
Löw, die seit 1870 in der Feuerwehr tätig sind und
heute noch ihren Posten zur Zufriedenheit ihrer Vorge¬
setzten aus füllen, erhielten am Samstagnachmittag das
Allgemeine Ehrenzeichen,  jene Dekoration,
mit welcher hauptsächlich treue und bewährte Arbeit aus¬
gezeichnet wird . Herr Stadtrat Kapitänlcutnant Klett,
der den Vorsitz der Feuerwehröcputation führt , über¬
reichte den zwei bejahrten Männern die Auszeichnung
äus dem Hofe des Feuerwöhrgebäudes , wo die Gesamt¬
wache ausgetreten war und im Parademarsch an den
Jubilarcn vorbeidesiliertc . Herr Stadtrat Klett sprach
den Wunsch aus , daß die alten Herren noch recht lange
auf ihrem Platz bleiben möchten, und Herr Branddirek¬
tor Stahl  versicherte , daß er sich freue , auch so alte
Leute unter seiner Wehr zu haben. Bis 1880 gehörten
die Herren Weil und Löw der freiwilligen Feuerwehr
an, die zuerst in: ehemaligen Dernschen Haus und dann
im Rathaus ihre Wache hatte. Als im Fähre 1880 die
städtische Feuerwache gebildet wurde, traten sie mit in
diese über . — Heute morgen ließ Herr Bürgermeister
Hetz die zwei ältesten Feuerwehrleute zu sich kommen
und drückte ihnen namens der Stadt seine Anerkennung
aus . — Außer den Herren Löw und Weil erhielt auch
der Kassierer am städtischen Schlachthaus, Herr Philipp
K i m m e l (früher bei der Feuerwehr ) in Anerkennung
langjähriger treuer Dienste bei der Feuerwehr das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

— Die hohe» Pachtpreise für die Bahnhofswirt¬
schaften, die neuerdings bekannt werden, erregen großes
Aufsehen tu weiten Kreisen des Publikums . Wenn man
hört , daß für die Wirtschaft im Frankfurter Hanpt-
bahnhos 60 000 M . pro Jahr , für die Mainzer und
^Wiesbadener Bahnhofsrestaurants je 30 000 M . Pacht
-bezahlt werden, so kann man sich weiter nicht wundern,
-daß für die Wirtschaft im Gietzcner Bahnhof neuerdings
^ebenfalls über 30 000 M . Jahrespacht geboten worden
sind. Die EiscnbahnverwMtung nimmt natürlich lieber
eine hohe als eine niedrige Pacht. Man sieht ans den
Angeboten , wie viel in Bahnhofswirtschaften verdient
wird . Bor allem darf man aber die Rückvergütungen
-der Brauereien , die speziell den Bahnhofswirten ge¬
währt werden, nicht außer acht lassen. Gewöhnlich ver-
-gütcn die Brauereien für jedes Hektoliter verkauftes
»Bier eine Mark zurück. Wenn nun ein Wirt nur drei
-Sorten Bier verschenkt, so macht dies bei dem großen
-Umsatz in den Bahnhofswirtschaften schon ganz erhebliche
jBcträge aus . Es gibt Bahnhofswirtschaften , wo diese
Rückvergütungen drei Viertel , der Pacht ausmachen.
.Dies ist natürlich auch der Eisenbahnverwaltung wohl
bekannt.

— Gegen die Flerschnot. . Die Frankfurter Stadt¬
verordneten haben bekanntlich kürzlich einen Antrag
gegen die Fleischnot angenommen , dem der Magistrat
jetzt betgetreten ist. Gk hat eine entsprechende Eingabe
an den Reichskanzler und den Landwirtschaftsminister
gerichtet. Ob sic etwas nützen wird ? Wohl kaum!

— Esperanto . Zu dem am 3. ö. M. eröffneten neuen
Unterrichtskursus meldeten sich 26 Teilnehmer . Der

•Foribildungslu rins findet im Vcreinslokal (Hotel
Mehler ) statt. Ein Schülerkursns besteht am König!.
.Gymnasium und ein Privat -Damenkursus ist in Aussicht
'genommen. — Am Sonntag , den 28. ö. M., werden die
hiesigen Esperantisten den Besuch der Frankfurter
Gruppe erwidern (Abfahrt 2 Uhr 18 Min .). Außer an¬
deren gediegenen Darbietungen (Theateraus -führnng
ns-w.) wird ihnen ein interessantes Experiment vorgc-
iführt werden. Ein findiger Phonographenbesitzer hat
die Gelegenheit in Genf benutzt und auf seinen Walzen
-Reden und Ansprachen von Esperantisten aus 16 per-
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schicöenen Nationen festgehaltcn, welche nun in Frank¬
furt zu Gehör gebracht werden sollen. — In Hanau fand
am 10. d. M. ein Vortrag statt, welcher von 470 Personen
besucht-war . In Mainz wird im November ein Vor¬
trag im Kaufmännischen Verein veranstaltet werden;
auch in Nauheim beginnt es, sich zu regen ; ein Herr
Foerster ist ein eifriger Esperantist und widmet sich der
Sache mit großem Eifer . In Frankfurt werden augen¬
blicklich vier Unterrichtskurse mit über 200 und in Dres¬
den mehrere Kurse mit 480 Teilnehmern abgehalten.

— Mutterschaftskurse. Wir machen unsere Lese¬
rinnen noch einmal ans den schon näher besprochenenam
25. Oktober beginnenden Mutterschaftskursns der Schrift¬
stellerin und Gesundheitsl .ehrerin Frau Klara Ebert auf¬
merksam und verweisen auf das Inserat in diesem
Blatte . Das Unternehmen , derartige Mutterschaftskurse

.den Frauen und Jungfrauen zu bieten, ist bei der emi¬
nenten Bedeutung der Kinderpflege und Kinöercr-
ziehung außerordentlich zu begrüßen und wird ohne
allen Zweifel hohes und allgemeines Interesse erregen.

— Das Alte stürzt ! Beit dem Abbruch des Hauses
Ecke Schulberg und Schachtstraßc, in welchem seit Jahr¬
zehnten unter dem Namen „Zur Burg Nassau" eine
-gangbare Bierwirtschaft betrieben wurde (vor 20 Jahren
noch Gartenwirtschaft ), schwindet ein Stückchen Straßen¬
bildes , welches in seinem Äußeren nicht mehr tn unser
heutiges Wiesbaden hineinpaßte , sondern eher in einem
abgelegenen Landstädtchen zu suchen wäre . Die Ecke mit
dem in ihrer Fortsetzung bergigen Gelände , in das um¬
fangreiche Keller, zuletzt in Benutzung der Rheinischen
Brauerei Mainz , hincingebaut waren , ist nun ver¬
schwunden und geebnet. Die von der Jugend zu Rutsch¬
partien gern benutzte ungepflegte Böschung, von einem
immer schadhaften Staketenzaun gekrönt, bot nebst der
durch die - schweren Biersuhrwerke zerfahrenen Straße
keinen schönen Anblick neben den Häusern der Schul¬
bergstraße . Das wird nun anders . Zwei Wohnhäuser
sind schon ans dem Gelände gebaut und sertiggestellt, der
Neubau auf der Stelle der „Burg Nassau" wird dann
die obere Schulbergstraße in harmonischerer Weise ab¬
schließen und derselben ein moderneres Aussehen geben.
Auch die Straße wird dabei insofern verbessert, als die¬
selbe dann durchgehend gleiche Breite und auf beiden
Seiten Futzgängerstcige haben wird , was bisher nicht
der Fall war.

— HeiMarSeiis -Attsstellung in Frankfurt a. M. An¬
geregt durch die Heimarbeits -Ausstellnng in Berlin , hat
sich in Frankfurt a. M. ein Ansschutz gebildet, der dort
eine ähnliche Ausstellung veranstalten will. In diesen
Ausschuß haben zahlreiche sozialpolitische und industrielle
Körperschaften Vertreter entsandt. Die Ausstellung soll
ein anschauliches Bild der Heimarbeit unserer Provinz
geben. In ihr sollen neben Erzeugnissen der Heimarbeit
auch wissenschaftliche Darstellungen der einzelnen Heim-
arbcitszweige auf Grund sorgfältiger Untersuchungen
ausgelegt werden. Sachdienliche Auskünfte über die
Heimarbeit unserer Gegend und Bereiterklärungen zur
Mitwirkung an der Ausstellung sind sehr erwünscht und
werden entgegengenommen bei dem Vorsitzenden des
Ausschusses, Herrn I . H. Epstein  in Frankfurt a. M .,
Hcrmannstraßc 22. '

— Knochens««!». . Auf dem Mauritiusplatze wurden
bei Erdarbeiteu fünf gut erhaltene MeNschenschäöcl und
-knochen gefunden. Es ist bekannt, daß auf dem jetzigen
Mauritiusplatze der Kirchhof um die Mauritiuskirche
herum gewesen ist.

— Goldfnnd . Bergwerksbesitzer Hubert M er ze¬
rr i ch in Merzenichbanja (Ungarn ), früher in Wiesbaden,
hat , wie er uns schreibt, in seinen Erzgruben einen
mächtigen und. sehr reichen Goldgang ausgeschlossen. Der
Gang ist über 5 Meter mächtig und den: Streichen nach
über einen Kilometer lang mit einem Goldgehalt von
durchschnittlich 140 Gramm Gold in der Tonne . Laut
Schätzung von Sachverständigen hat der Gang einen
Wert von vielen Millionen . In den letzten Jahren sind
in der Umgegend von Nagybanja , wozu auch Merzenich¬
banja gehört, große Golöfunde gemacht worden , unter
anderem in Borpatck , wo ein ehemaliger Schullehrer
einen Goldgang aufgeschlossen hat , der ihm trotz sehr
primitivem Betrieb monatlich eine Ausbeute von 80 000
Kronen bringt.

— Die rumänischen Vorpostenboote sind gestern von
Frankfurt aus mainaufwärts weitergeschleppt worden.

— Nächtlicher Skandal . Eine Anzahl dem Arbeitcr-
stande angehöriger Leute beiderlei Geschlechts verübte,
aus einer Kneipe kommend, wo sie dem Alkohol in über¬
mäßigem Maße zugesprochen, aus dem Heimweg in der
Nacht zum Sonntag nach 1 Uhr einen solchen Radau in
der Ouerfeldsträtze , daß derselbe sich in dem ganzen
Straßenviertel recht störend bemerkbar machte. Die
Ursache des Streites war Eifersucht eines Burschen
wegen eines Mädchens, das deshalb von einer rabiat
gewordenen „Freundin " mit Titulaturen überschüttet
wurde, welche man in Knigges Buch „Umgang mit
Menschen" nicht finden dürfte und die Sittenreinheit
der also Geschmähten stark anzweifelten . Der sich wie
wild gebärdende Eifersüchtige bedrohte während der
Auseinandersetzungen seinen Rivalen mit einem ge¬
zückten „Knicker", er wurde jedoch von den Umstehenden
an seinem Vorhaben gehindert und zur Raison gebracht.
Der ruhestörende Unfug währte mit kurzen Unter¬
brechungen längere Zeit , so daß die Anwohner der Qner-
felöstratze in recht unangenehmer Weise einer Stunde
nächtlicher Ruhe beraubt wurden.

— Einen Menschenanflauf gab es gestern abend in
der Wörthstraße . Dort hatte ein uniformierter Mann
seine Frau in der gröblichsten Weise traktiert . Er schlug
sie zu Boden un-d bearbeitete sie mit den Füßen . Die
Ärmste war wie gelähmt. Als der Wüterich sah, was er
angerichtet, half er ihr wieder auf die Beine und führte
sie nach der Riehlstraße zu, gefolgt von zahlreichen Zu¬
schauern. Es soll nicht bas erstemal gewesen sein, daß
die Frau von ihrem Manne in so unerhörter Weise trak¬
tiert worden ist.

— Ein Straßenbahn -Zusammenstoß ereignete sich in
Amöneburg an der .Weiche vor der Zementfabrik . Ein
von Mainz kommender Zug fuhr, da wahrscheinlich die
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Weiche nicht funktionierte , aus den in dem einen Geleise
haltenden Zug so scharf auf, daß es nur schwer gelang,
oie beiden Züge auseinander zu bringen . Ein zufällig
kurz darauf ebenfalls von Mainz kommender Probe-
wagen nahm inzwischen die Fahrgäste , mit. Personen
sind durch den Zusammenstoß nicht verletzt worden , nur
ein außen auf dem Perron stehender Herr wurde in den
Wagen geschleudert.

— über ein gräßliches Unglück wird uns aus Elt¬
ville,  21. Oktober, berichtet: Gestern nachmittag wurde
der Bremser P e t e r m a n n von N i eö e r l a h n st e i u
beim Rangieren eines Güterzuges auf dem Hiesigen
Bahnhof von der Maschine erfaßt, zur Seite geschleudert
und sofort getötet. Der Verunglückte hinterläßt eine
Witwe mit drei unversorgten Kindern . Die Leiche kam
ins katholische Schwesternhaus.

— Eine betrunkene Frauensperson bewirkte gestern
vormittag in der Schwalbacherstraße durch ihr freches
Gebaren einen großen Menschenauslauf. Der Versuch
eines Schutzmannes , die „Dame" zum Weitergehen zu
bewegen, scheiterte, weshalb sie in Polizvigewahrsam
genommen wurde.

— Warnung . Es ist bekannt geworden, daß ein
Mann in unserer Stadt Gaben für den Ban der vierten
evangelischen Kirche sammelt. Es handelt sich dabei um
einen dreisten Schwindel, vor dem die Einwohner unse¬
rer Stadt hiermit dringend gewarnt werden. Möge jeder,
bei dem der Schwindler war , der Polizei davon Anzeige
machen.

— Verhaftet wurde die Frauensperson , welche ött
Kiudc ' sleiche  in der verflossenen Woche in den
Rhein vor dem Schloß in Biebrich geworfen hat. Es ist
die 20jährige Frieda L. aus Dinkelsbnhl in Mittelsran,
len . Von einem Biebricher Beamten wurde sie in ihrem
Hcimatsort festgcnommen und hierher verbracht.

—• Dunkles Gewerbe. Am Samstagabend wurde
von der Polizei eine ans Mainz hcrübergekommene
Frauensperson verhaftet , welche die Passanten ans der
Wiesbadener Allee vor Biebrich belästigte. Sie wurde
dem hiesigen Amtsgericht eingeliefert.

— Einen nicht unbedeutenden Schaden erlitt Sonn-
tagmittag ein auswärtiges Automobil . Ein Raddefekt
machte die Weiterfahrt desselben unmöglich. Das Hin¬
dernis entstand in einer belebten Straße des Westends
Um einen nicht zu großen Menschenauslanf entstehen zu
lassen, bugsierte man das Fahrzeug in die Walramstrahe,
Die Insassen verließen , bis auf eine Dame, das Autr
und machten zu Fuß den Weg nach dem Bahnhof , von
wo aus sie die Heimreise antraten . Der Chauffeur hatte
eine schwierige Arbeit , das Automobil wieder fahrbar
zu machen. Nach ungefähr zwei Stunden konnten der
Lenker des Autos und auch die eine Dame ihre Fahrt
wieder fortsetzen.

** Fcstgefahren hatte sich am Samstagabend gegen
7 Uhr ei» Möbelwagen der Firma L. Retten mayer
ans der Kreuzung von Bahnhof -, Rhein - un-d Nikolas-
straße. Dort war das schwere Fuhrwerk mit den Vorder¬
rädern völlig in den anläßlich der im Gange befindlichen
Pslasterarbeiten gelockerten Boden eingesunken und
konnte trotz der Hebungsversuche einer größeren Anzahl
kräftiger Männer un-d des unter ohrenbetäubendem Ge¬
schrei des Kutschers erfolgten Antriebs der Pferde nicht
von der Stelle gebracht werden. Dies gelang erst nach
geraumer Zeit und weiterem Vorspann . Das Vor¬
kommnis hatte einen großen Menschenauflauf verursacht.

Unter die „Elektrische" geriet gestern nachmittag
der Jagdhund des Herrn Karl Eichhorn  an der
Mainzerlandstratze , Wirt zur „Friodrichshalle ". Das
wertvolle Tier kam wunderbarevweise mit leichten Ver-

. letzungcn davon.
— Brand durch Unvorsichtigkeit. Diese Nacht war

im Hanse Rheinstraße 88 im Treppenhaus Feuer ent¬
standen, welches schlimme Folgen hätte Haben können.
Ein Dienstmädchen Hantierte mit einer Petroleumlampe
und ließ dieselbe fallen, die Lampe explodierte und ein
heftiges Feuer war die Folge . Ein Wächter der Firma
Ganzert war zufällig in der Nähe, bemerkte die Gefahr
und löschte den Brand in kurzer Zeit . Die Tapeten und
das Fußbodenlinoleum waren schon am Brennen . Grö¬
ßerer Schaden wurde verhütet . Der Wächter erhielt vom
Hauseigentümer eine gute Belohnung.

— Ein Dachstnhlbrand entstand am Samstagabend
gegen 8 Uhr in dem Hause Rheinstratze 62. Die Feuer¬
wehr rückte mit einem ganzen Löschzug aus un-d es ge¬
lang ihr , innerhalb einer Stunde mit Gasspritze und
Minimax den Brand zu bewältigen . Das Feuer entstand
offenbar durch eine Gasflamme , die der Brctterver-
schalung des Daches zu nahe gekommen war.

— Französischer Vortragsabend. Wir machen nochmals
auf den französischen Vortragsabend von Marie de Soin-
breuil  aufmerksam, der heute um 8 Uhr im Kasino statt-
findct. Für Musikfreunde wird es von besonderem Interessesein, daß die Sängerin u. a. zwei Arien aus ..Cherubin",
einem in Deutschland noch nicht aufgeführtcn Bühnentverke
Massenets, und verschiedene Lieder von Henri Lutz, Regnaldo
Hahn und Lavier Pribas , die zu den jüngeren, sehr talent¬
vollen französischen Komponisten zählen, bortragen wird.

— Kleine Notizen. Die Neubergstraße,  von der
Geisbergstraße bis zur Thomästraße, wird zwecks Ausbaues
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrberkehr polizeilich
gesperrt, ebenso die W i e l a n d str a ß e vom Kaiser Fried¬
rich-Ring bis zur Kleiststraße zwecks Aufstellung einesKandelabers.

— Fremden-Verkebr. Die Zahl der zu längerem Auf¬
enthalt angemeldeten Personen betrug in der verflossenen
Woche 984. .

Frankfurt a. M. als Universitätsstadt.
Aus Frankfurt  a . M. wird uns berichtet: Die heutige

feierliche Einweihung der Jügelakademie wird nicht von
allen Teilen der Frankfurter Bevölkerung so freudig begrüßt,
als es nach den Reden und Darlegungen der Stadtvcrtreier
den,Anschein hat. Sie ist, offen gesagt, weiter nichts als
ein zweiter Schritt näher zur Universität Frankfurt, die
Oberbürgermeister Adickes. seit Jahren anstrebt. Der erste
Schritt war die Gründung der Akademie für Sozial- und
Handelswissenschaften. Einstweilen Waren Mittel für
weitere derartige Unternehmungen nicht vorhanden, bis das
Vermächtnis des Buchhändlers Jügel an die Stadt kam, der
zwei Millionen Mark für gemeinnützige Zwecke hinterließ,
entweder für die öffentliche Armen- und Krankenpflege oder
für die Errichtung einer allgemeinen höheren Unterrichts-
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anstalt . Jetzt versuchte Oberbürgermeister Adickcs mit allen
Mitteln dahin zu wirken , daß das Geld für den Neubau
einer Akademie für Geschichte, Philosophie , deutsche Sprache
und Literatur verwendet würde , und es gelang ihm , seinen
Gedanken auch bei den Stadtverordneten Lurchzusetzen, nach¬
dem noch mit der Senckenbergischen Stiftung ein Abkommen
wegen Überlassung von Gelände getroffen worden war . so
ist die neue Akademie , in der natürlich auch die alte Play
findet , an der Viktoria -Allee im Westen zwischen Palmen¬
garten und Wochenheim entstanden . Ein prächtiges , vornehmes
Gebäude , luxuriös eingerichtet , wie keine Universität ^ im
deutschen Vaterlande . Die Hauptzierde der in drei Teile
gegliederten Fassade ist das große Eingangsportal , das von
zwei lebensgroßen Figuren gekrönt wird . Ornamentik aller
Art , Statuen , Symbole , allegorische Figuren usw . usw.
schmücken die Fassade des zum Teil zwer- zum Teil drei¬
stöckigen Hauses , das in rotem Sandstein errichtet ist. Das
Innere ist sehr zweckmäßig und geschmackvoll eingerichtet . Im
Erdgeschoß sind vier Hörsäle , zwei für 100 und zwei für 80
Personen , im ersten Stock sechs kleinere Hörsäle , sowie ein
größerer Saal für 150 Hörer . Die Hauptschenswürdigkeir
des Hauses ist die Aula im zweiten Stockwerk. Acht RunL-
fenster verschaffen dem vornehm künstlerisch ausgestatteten
Raume eine herrliche Beleuchtung . Das ganze Gebäude ist
außen und innen im altert Frankfurter Barockstile gehalten.
Die Baupläne stammen von Baurat Ludwig Netzer in Frank¬
furt . Das Gebäude bildet eine der größten Zierden der
neuen Frankfurter Prunkstraßen im Westend , die vom Haupt-
bahnhof nach Bockenheim in der Entstehung sind, und wo sich
in absehbarer Zeit das neue Eisenbahndirektionsgcbäude , ein
neues prachtvolles Postgebäude und sonstige Bauten von Be¬
deutung erheben werden.

A Schierstein , 21 . Oktober . Der Männergesang -Verein
.beschloß in seiner am Samstagabend abgehaltcnen General¬
versammlung , am 9. Dezember ein Wotzltätigicrts-
Konzert  zugunsten des evangelischen Diskont ssenhci ms , im
Saalbau zu den drei Kronen zu veranstalten , sowie ein
Weihnachts - Konzert  im Saalbau „Tivoli " abzu¬
halten . — Der Katholische Kirchenchor feierte gestern die
Kirchenweihe durch eine Abcnduntcrhaltung mit Konzert und
Tanz im Saalbau „Tivoli ", an der ein kleiner Kreis Ge¬
meindeangehöriger tcilnatzm.

A Schierstein , 22 . Oktober . Am Samstagnachmittag
unternahm ein armer , noch nicht lange aus der Schule ent¬
lassener hiesiger Junge einen Selbstmordversuch,  in¬
dem er sich in den Hafen stürzen wollte , woran er jedoch ver¬
hindert wurde . Als Motiv gab er schlechte Behandlung und
mangelhafte Pflege und Ernährung an.

A Eltville , 21 . Oktober . In der Ausfahrt der kleinen
Gieß fuhr ein nach Mannheim bestimmtes mit Kohlen be¬
ladenes Schiff fest  und mußte von seinem Schlepper loo-
aeworfcn werden . Da das Wasser wieder fallend ist, muß
das Schiff geleichtert werden . — Einen gewaltigen
Schleppzug  beförderte heute der Radschleppdampser
„Joh . Knipschcer " van Nuhrort bergwärts hier vorbei . Der
Dampfer hatte 9 beladene Schiffe im Anhang und die Ge - -
samtlänge des . Schlcppzugcs betrug gegen 1000 Meter.

c. Eltville , 22 . Oktober . Zum Schutze der Vögel hat
unsere Stadt 100 Nistkästchen  nngeschafft , welche zun:
Selbstkostenpreis an Interessenten abgegeben werden . Der
Magistrat und das Stadtverordnetenkollegium entschlossen sich
ferner , eine Katzensalle  aus öffentlichen Mitteln an¬
zuschaffen.

I. Geisenheim , 20. Oktober . Der Beginn der Weinlese
für die hiesige Gemarkung wurde auf Dienstag , den 23. d.,
festgesetzt. Die Lese ist vorläufig auf 3 Tage angeordnet
worden.

( !) Flörsheim , 21 . Oktober . Der hrer vor 14 Tagen tm
Main ertrunkene  12jährige Schüler R u t h a r d ist vorn
Fischer Peter Nauhcimer zwischen hier und Hochheim aus dem
Flusse gelandet  worden . — Die hiesige katholische Kirchen-
gcmcinde beabsichtigt ein neues großes Kirchengeläutc
aus freiwilligen Beiträgen der Gemeindeglicdcr anzujchaffen.
Herr Bürgermeister Lauck hat sich bereit erklärt , ans eigene
Kosten eine Glocke zu stiften . — Da die Eiscnbahnstrecke
unterhalb unscresFIcckcns eine scharfe Biegung inacht und hier
schon schwere Unglücksfälle vorgekommcn sind, stellte der
hiesige Gemeindcrat bei der Bahnbehörde den Antrag , zu er¬
wägen , ob unter den obwaltenden Umständen — auch ocr
Rangierbahuhof liegt zwischen zwei stark befahrenen Land¬
straßen — eine Verlegung des Bahnkörpers  nicht
zweckmäßig sei. Die Bahnbehörde erkennt die Vorteile einer
Verlegung an , aber die Gemeinde soll sich vornweg ver¬
pflichten , dem Eiscnbahnfiskus das erforderliche Gelände —
80 Morgen — zu schenken. Daß von einer Erfüllung dieser
ungeheuerlichen Forderung seitens unserer Gemeinde ohne
sehen weiteren Vorteil keine Rede sein kann, ist sclbstver-

ständll .i ^ Eersheim , 22 . Oktober . Ein auswärtiger Arbeiter
acrict dieser Tage hier mit einem Bein in die Trommel
einer Dreschmaschine.  Dem Bedauernswerten , der
Vater von 7 Kindern ist, mutzte das zerquetschte Glied vom
Knie ab amputiert werden.

ob. Höchst a. M ., 20 . Oktober . Im D i e n st e vom
Tode ereilt  wurde heute früh der Polizeisergeant
Werner  von hier . Derselbe hatte mit einem anderen
Polizeisergeanten zu dem 5 Uhr 40 Min . von hier nach
Wiesbaden abgehenden Zuge einen Gefangenentransport zur
Bahn gebracht. Auf dem Bahnsteige fiel Werner plötzlich
zu Boden ; ein Herzschlag hatte ihn getötet . (Nach der Frank¬
furter „Volksstimme " wäre Werner im Höchster Stationsge¬
bäude zu Fall gekommen , unter die Räder geraten und tot
vom Platze getragen worden .)

— Sossenheim , 22 . Oktober . Hier wird ein Neubau für
die hiesige cvangel . K i n d e r s chu l e errichtet . Das Gebäude
in altdeutschem Stil soll in die Nähe der evangel . Kirche

kom dsus j,em Gclbachtal , 18. Oktober . Nachdem die Ort¬
schaft G i c r s h a u s c n mit einer Hochdruckwasserleitung
versehen ist, wird sowohl in dieser Gemeinde als auch in
^ssclbach  elektrisches Licht cingeführt . Der Strom wiro
in der nahcgelegencn Heckcnmühle (mittels Wasserkraft)
erzeugt . . . . .

— Cronberg , 21 . Oktober . Das Prinzenpaar Frredrrch
.Karl von Hessen,  das im Lause dieser Woche nach
Frankfurt übcrsieoclt , hatte zur heutigen Mittags¬
tafel  eine größere Zahl von Einladungen ergehen lassen.
Es waren etwa 20 Offiziere des 81 . Infanterie -Regiments
aeladcn , ferner Generalleutnant Freiherr b. Gayl , General¬
major v. Puitkamcr , Oberst Tulff , Polizeipräsident Schcren-
ibcrg und der seit einigen Tagen ans Schloß Fr :cdr:chshof
weilende frühere Erzieher des Prinzen Friedrich Karl , Major
v. Hausen.

b. Limburg , 22 . Oktober . Der Besitzer der „Altdeutschen
Bierstube " verkaufte sein Restaurant nebst Inventar für die
Summe von 62 000 M . an den Pächter de§ Schützengartens.

! ! Lorchhausen a. Rh ., 21 . Oktober . Mit der Wein¬
lese  ist man zurzeit hier noch beschäftigt . Dieselbe fällt
auch hier sehr spärlich aus . Das Mostgcwicht betragt 87 bis
92 und mehr Grad nach Öchsle.

— Hadamar , 22. Oktober . In der Zigarrenfabrik von
Heckmann brach Feuer  aus . Da die Fabrik ziemlich av-
seits der Straße liegt , war es für die Feuerwehr schwierig,
dem Feuer beizukommen . An den Tabakvorrüten fand das
Feuer reichliche Nahrung . Der Schaden soll durch Versiche¬
rung größtenteils gedeckt sein.

* Biedenkopf , 20 . Oktober . In Betzdorf  wurde der
flüchtig gewordene Simon von Frechenhausen  verhaftet,
der kürzlich den 17jährigen Henn aus demselben Dorfe leicht¬
sinnigerweise erschossen hat.

ß. Mainz , 21 . Oktober . Auf dem Kinderspielplatz auf der
Kaiscrstraße jagte sich gestern abend der 28 Jahre alte Agent
Hauser  eine Revolverkugel ins Herz  und war
fosort tot. Der Grund des Selbstmordes ist unbekannt . —

Das Gutachten der Ärzte über den Geisteszustand des
Kellners Clauter,  der aus verschmähter Liebe die
Tochter des Arresthausvcrwalters Hosfmanu aus der Wall¬
straße erschossen hat , spricht den Mann von der Verant¬
wortung für seine ruchlose Tat nicht frei , so daß nunmehr
Anklage auf Mord  erhoben Warden ist. Clauter kommt vor
das nächste Schwurgericht . — Der Turnverein  von 1817
ernannte heute bei seinem Stiftungsfest den ehemaligen
Volksbankdirektor Schmidt anläßlich seiner 50jährigen Mit¬
gliedschaft zum Ehren in itgkied.  Eine große Anzahl
weiterer Mitglieder , darunter der 1. Sprecher Sctzwcikard und
der 2. Sprecher Färber , erhielten Diplome für 25jährige Zuge¬
hörigkeit zum Verein , dessen ältestes Mitglied , der frühere
Turnlehrer Gehrig , jetzt schon 60 Jahre dem Verein ange¬
hört . Natürlich ist er schon vor Jahren zum Ehrenmitglied
ernannt worden . — Als dritter besoldeter Beigeord¬
nete  r soll Amtsrichter Reitz in Aussicht genommen sein.
Über die Schaffung dieses Postens wird in der Stadtvcrord-
neten -Bersammlung am Mittwoch beschlossen. — In Mainz
bcstohlcn  wurde am Sonntagabend ein Herr aus Wies¬
baden . Er war etwas angetrunken in mehreren Wirtschaften
und vermißte schließlich seine Brieftasche mit 650 M ., so zeigte
er wenigstens an . Ob er wirklich so viel Geld hatte , muß erst
festgestelli werden . Tatsächlich hatte er aber bei seiner An¬
zeige keinen Pfennig mehr und mußte seine Uhr versetzen,
um übernachten zu können.

* Mainz , 22. Oktober . Rhein Pegel:  6 cm gegen
4 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichts saak.
Strafkammer sitzung vom 22. Oktober.

Die Liebe , die Liebe . . . .
Der Fabrikarbeiter Edmund Gruber in Schwan-

h e i m wohnte letzten Sommer bei einem Ehepaar dorr-
selbst. Eines Tages ging der Ehemann durch. Die
Frau machte sich wenig daraus . Sic gab ihrem Kost¬
gänger in freudigem Tone Kenntnis von dem Ereig¬
nis und bändelte in der Folge mit diesen : Kostgänger
an , welcher sich aber nicht besonders wohl fühlte in dem
Verhältnis , und eines Tages ein neues Logis bezog.
Seitdem , besonders aber seit ihre Wiederannäherungs¬
versuche an seiner unüberwindbaren Abneigung gegen
sie endlich gescheitert waren , verwandelte sich ihre Liebe
in eine erbitterte Feindschaft . Ihren Ehemann nahm
sic wieder in Gnaden auf und das Paar besuchte eines
Tages eine Wirtschaft . Man stieß dort ans Gruber , und
es kam auch bald zu einem großen Krach . Endlich soll
Gruber dabei dem Ehemann seiner früheren Geliebten,
welcher ihn attackierte , einen Messerstich  in die
Lunge , seiner Frau einen Schlag mit einem eisernen
Gartenstuhl aus den Kopf versetzt haben und ein mtr-
anwcsendcr Gast , der Schlossergeselle Anton Wiede-
mann , soll in dem Bestreben , Frieden zu stiften , eben¬
falls mit einem eisernen Gartenstuhl beide Parteien
traktiert haben . Gruber und Wiedemann sind, der
erstere aus der Untersuchungshaft vorgeführt , wegen
schwerer Körperverletzung zur Rechenschaft gezogen . Sie
schieben beide die Hauptschuld anderen zu . Urteil:
Gruber wird zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verur¬
teilt , Wiedemann freigefprochen.

Der Hvtcl -Einsturz in Nagold vor Gericht.
8 . Tübingen,  20 . Oktober.

Heute fanden die Plaidoyers des Oberstaatsanwalts
und der Herren Verteidiger statt . Oberstaatsanwalt
Dr . Claß führte zum Schluß seiner Rede ans : „Die Ver¬
teidigung des Angeklagten ist eine recht dürftige ge¬
wesen . Als Hauptnrsache führt er die Personen im 2.
Stock an , aber diese waren ja erst droben , nachdem drc
Gefahr längst vorhanden war . Daß Zufälligkeiten schuld
waren , hat das erste Gutachten mit größter Zuversicht
nahezu ausgeschlossen auf wiederholte dringende Fragen
des Verteidigers . Jeder einzelne der Verstöße des An¬
geklagten hätte zum Einsturz hingereicht : das Haus
mußte nach dem zweiten Gutachten so zusammenbrechcn.
KcinZweifelist , daß denAngcklagten dieSchuld trifft , daß
er die Gefahr hätte voraussehen können . Er müßte ja
als schwachsinniger Mensch erklärt werden , wenn er als
Sachverständiger nicht hätte das erkennen können . Die
Anklage geht zugleich auf „Zuwiderhandlung gegen
allgemein anerkannte Regeln der Baukunst ", auch das ist
ihm bewiesen . Eine Nichtkenntnis derselben wäre allein
schon eine schwere Gefahr gewesen . Der Angeklagte ist
also des Vergehens einer fahrlässigen Tötung , bczw.
Körperverletzung , und Zuwiderhandelns schuldig . Es
ist eine sehr grobe Fahrlässigkeit auf längere Zeit , die
wesentliche Regeln der Baukunst verletzte : also wirkt
das straferhöhend . Strafmildernd kommt in Betracht
die geminderte Denkfähigkeit und abnorme psychische
Verfassung des Angeklagten , die Mitschuld von Publi¬
kum und Polizei . Ich beantrage daher für diese drei
Vergehen eine Strafe von 4 Monaten Gefängnis ." Die
Verteidiger Rechtsanwalt vr . Hirrle und Rechtsanwalt
Dr . Kiese plädieren auf Freisprechung . Das um V2e
Uhr nachmittags verkündete Urteil  lautet : Ange¬
klagter Rückgauer wird wegen erschwerter , fahr¬
lässiger Tötung , Körperverletzung und
einer Verfehlung im Sinne von § 330StGB,
zu sechs Monaten Gefängnis  und den Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Der Giftmordprozctz gegen die Stifts -Oberin.
8 . u . H . München,  18 . Oktober . Der sensationelle

Giftmordprozetz gegen die Stistsoberin Elise von
H e u s l c r in München , der vor mehr als drei Jahren
die Gemüter weit über die Grenzen Bayerns hinaus
in großer Spannung erhielt und der nach langwieriger
Verhandlung am 8. März 1903 mit der Verurteilung der
Angeklagten zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 jährigem
Ehrverlust endete , erfährt in der kommenden Woche ein
kaum minder sensationelles Nachspiel vor dem hiesigen
Schwurgericht , das sich mit dem nunmehr eingeleiteten
Wiederaufnahmeverfahren in dieser mysteriösen Sache
zu befassen hat . Sieben Monate Untersuchungshaft und
drei Jahre Zuchthausstrafe hat die ehernalige Stifts¬
oberin hinter sich. Wie noch erinnerlich sein dürfte,
war Fränlein von Heusler , die jetzt im 57. Lebensjahre
und damit an der Schwelle des Greiscnalters steht, be¬
schuldigt , am 20. Juli 1902 als Leiterin des Königlichen

Maximilian -Waisenhauses in München der dort ange-
stellten Dienstmagd Minna Wagner Salzsäure in oc->»
Kaffee geschüttet zu haben , um sich ihrer als einer un¬
liebsamen Mitwisserin verschiedener Lieblosigkeiten zu
entledigen , deren sic, Fräulein von Heilster , sich den
Damen ihres Stifts gegenüber schuldig gemacht hatte.
Diese Damen , meist ältere Standespersonen und
Hinterbliebene verdienstvoller bayerischer Staats¬
diener , hatten nach den Ergebnissen der Beweisauf¬
nahme im ersten Prozeß nun tatsächlich in dem Stift
unter dem Regiment des wenig gebildeten und ziemlich
rohen Frauleins v.  Heusler kein sehr beneidenswertes
Dasein geführt und ebenso ergab die damalige Beweis¬
führung , daß die Oberin auch noch in anderer Weise
allerlei unziemliche Dinge verübt hatte , indem sic in
höchst unehrerbietiger Weise Äußerungen über die
hohen Protektoren und Protektorinncn des Stifts getan
hatte , die beim Bekanntweröcn unbedingt zu ihrer Ent¬
lassung geführt haben würden . Die Minna Wagner
soll nun , der mancherlei Schikanen ihrer Herrin müde,
die Absicht gehabt haben , die Oberin zu denunzieren und
daraufhin soll dann Fräulein von Heusler zu dem
Entschlüsse gelaugt sein , das Mädchen durch Gift aus der
Welt zu schassen. Obgleich schon vor damaliger Ver¬
handlung Stimmen laut wurden , die nicht recht glauben
wollten , baß dieser Anlaß allein die Angeklagte zu einer
so folgenschweren Tat getrieben haben könne und ob¬
wohl die Angeklagte selbst dabei blieb , daß ein Racheakt
des Mädchens vorliege , die sich das Gift nur beigebracht
habe , weil sie infolge einer Auseinandersetzung mit ihr,
der Oberin , lebensüberörüssig geworden sei, gelangten
die Geschworenen doch zu der Überzeugung , daß die An¬
geklagte des Verbrechens schuldig sei. Unleugbar trug
zu diesem Urteil auch wesentlich das Verhalten der An¬
geklagten an Gerichtsstelle bei und die Feststellung , daß
sic gerade ihre eifrigsten Beschützer , u . a . den Staats-
minister Grafen von Fcilitzsch , der ihretwegen beinahe
zu Falle gekommen wäre , und die Prinzessin Maria de
la Pas , mit den übelsten Nachreden bedacht hatte.
Andererseits waren jedoch die Volksrichter nur aus In¬
dizien angewiesen und jeder Tatbewets fehlte vollstän¬
dig . Sonach wurde das Urteil vielfach mit Befremden
ausgenommen , und auch tu München selbst wurden
seinerzeit Stimmen laut , die Zweifel an der Überfüh¬
rung der Angeklagten äußerten . Um so mehr Aufsehen
erregte daher im Frühjahr dieses Jahres die Nachricht,
daß gerade von den Gegnern der Verurteilten » den
Wohltätern ihres angeblichen Opfers , der Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens mit äußerst beweis¬
kräftigen Momenten unterstützt worden sei . Die allge¬
mein bedauerte Minna Wagner war nämlich nach der
Verurteilung der Oberin zunächst von einem Hotelier
in Berchtesgaden und dann von einer Jngenicnrs-
familic in München ausgenommen worden . Bei dem
ersteren betraut sie sich wiederholt und erwies sich als
klatschsüchtig und lügenhaft . Bei der Jngenieurs-
familie ersann sie einen Anschlag , der , wenn er nicht
durch Zufall abgeweudct worden wäre , von schrecklichen
Folgen hätte sein können . Damit man die Köchin der
Nachlässigkeit und Vergeßlichkeit zeihe , hatte die Wagner
nachts sämtliche in der Wohnung befindliche Gashähne
geöffnet . Zum Glück wurde das rechtzeitig bemerkt.
Die Köchin, der Minna Wagner diese Handlungsweise
zuschreiben wollte , war zufälligerweise am selben Abend
gar nicht in der Wohnung . Die Wagner mutzte die Tat
zugestehen und den Dienst verlassen . Nun logierte sich
Minna Wagner bei einer Jugendfreundin ein . Sie ging
öfters mit deren Kindern spazieren und benahm sich
dabei so auffällig , daß sie wiederholt den Verdacht er¬
regte , man habe cs mit einer Geisteskranken zn tun.
Gegen Weihnachten erkrankte Minna Wagner scheinbar
an neuerlichen Vergiftungserscheinungen . Am Weih¬
nachtstage selbst beichtete sie ans Anraten ihres Arztes,
weil ihr Zustand damals schon sehr bedenklich war . Am
23. Januar d. I . wurde sie dann ins Krankenhaus ge¬
bracht , wo sie bereits am 80. Januar starb . Ein Ge¬
ständnis , unter Eid und zuungunsten der Heusler die
Unwahrheit gesagt zu haben , hat Minna Wagner nicht
abgelegt . Doch stellten die Ärzte bei ihrer Sektion fest,
daß nach dem Befunde des Magens und der Ver¬
dauungsorgane die Wagner niemals Salzsäure in gc-
sunbheitsgefährdenöcr Menge zu sich genommen habe.
An den angeblich von der Vergiftung in Mitleidenschaft
gezogenen Organen waren nicht die geringsten patho¬
logischen Veränderungen zu konstatieren . Es bleibt so¬
mit , wenn man nicht eine mit seltenem Raffinement
durchgeführte Simulation annehmen will , keine andere
Erklärung , als eine ungewöhnlich starke Autosuggestion
bei der im höchsten Grade hysterischen Wagner . Jeden¬
falls mußten alle diese Umstände unbedingt zn der
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Fräulein von
Heusler führen , die nach dreijähriger , tadellos ver¬
büßter Zuchtbaushast in Würzbnrg auf dem Wege der
Strafunterbrechung vorläufig entlassen wurde und ihren
Wohnsitz zurzeit in München hat . Sie wird wieder
durch ihren unermüdlich für ihre Unschuld eingetrctenen
Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz -Münchcn verteidigt . —
Wir werden über die Verhandlungen berichten.

* Ein schweres Verbrechen fand vor dem Schwur¬
gericht in Mannheim seine Sühne . Am Abend des
lg . Mai d. I . überfiel der Tagelöhner Wilhelm Sicg-
wart die allein lebende Wirtswitwc Katharina Stichs,
band ihr die Hände mit einer Schnur zusammen , steckte
ihr einen Knebel in den Mund und legte ihr eine
Schlinge um den Hals , die er unter Würgen zuzog , daß
die überfallene kaum noch atmen konnte . Darauf suchte
er sein Opfer zu zwingen , ihm das Versteck ihres Geldes
zu sagen . Nur dem Daznkommen ihrer Wartefrau hatte
Frau Stichs es zu verdanken , daß sie mit dem Leben
davonkam . Das Urteil lautete ans 14 Jahre Zuchthaus.

* Berlin , 20. Oktober . Die 9. Strafkammer des
Landgerichts I verurteilte henke den Grafen
Pückler - Klein -Tschirne wegen Aufforderung zu straf¬
baren Handlungen und wegen Aufreizung zn Ge¬
walttätigkeiten in einer den öffentlichen Frieden ge-
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fähröenden Weise zu drei Monaten Gefängnis,
den BuchdruckereibesitzerMitsching wegen Beihilfe zu
50 M . und den BuchöruckereibesitzerPaul Schmidt zu
20 M . Geldstrafe eventuell für je 10 M . 1 Tag Gefängnis.
Der Geschäftsführer Wigankow wurde freigefprochen.

h.  Gloga », 22. Oktober. Das Kriegsgericht
verurteilte den Leutnant Lübtow vom Liegnitzer Königs-
Grcnadier -Regiment wegen Mißbrauchs der Dienst¬
gewalt und unerlaubter Entfernung zu einem Jahre
Gefängnis und Dienstentlassung , den Oberleunant
v. Walüow wegen versuchter Verleitung zur Fahnen¬
flucht zu 6 Wochen Gefängnis.

Der Gaunerstreich mn  Köpenick.
Über den Räuberhauptmann von Köpenick ist wesent¬

lich Neues nicht zu berichten. Der Mann ist wie vom
(Erdboden verschwunden. Gestern meldete sich auf der
«Polizei ein Schuhmacher aus der Möckernstraße,
ibei dem der „Hauptmann " um 7 Uhr abends nach dem
«Handstreich sich ein Paar neue Stiefel gekauft̂ har. Er
wollte dieselben mit dem zerrissenen 50 Mark -«wchein be¬
fahlen . Der Schein wurde aber nicht angenommen . Die
alten Stiefel ließ er mit dem Bemerken in den: Laden
zurück, daß ein Bursche sie abholen werde. Der Gast¬
wirt Reichel in der Seestraße , bei dem — wie wir bereits
meldeten — der Hauptmann am Vormittag des ereig-
,nisrcichen Tages einlehrte , gibt eine ausführliche «schil-
lderung von den: „hohen" Besuch. Der „Hauptmann " ist
schon uni d%  Uhr in die Gastwirtschaft gekommen. Bei
'einem Butterbrot und einem Glase Wein begann er
gleich zu plaudern . Er sei schon am frühen Morgen in
einer kleinen Stadt mit lauter Fabriken gewesen. Viele
Arbeiter seien ihm begegnet, hatten ihn oeooacyter uuu
zum Teil auch hämische Bemerkungen über ihn gemacht.
Auch fragte er — anscheinend nur so ungefähr , aber in
«Wirklichkeit mit berechtigter Absicht — ob in der Gast¬
wirtschaft wohl viel Offiziere vom Schießstand einkehr-
!ten. Als ihm geantwortet wurde, dort sei es jetzt ziem¬
lich still und darum fänden auch nur selten Besuche von
Os fixieren bei ihnen statt , bestellte sich der Hauptmann
«noch ein Glas Wein. Dann nahm er eine dort aus-
liegende plattdeutsche Zeitung zur Hand . Auf die Frage,
ob er denn auch Plattdeutsch kenne, antwortete er, daß
|er für Plattdeutsch sehr eingenommen sei. Er habe
Reuter gelesen und bedauere, daß die hochdeutsche Sprache
Wie Sprache der Gebildeten geworden sei. Hätte Luther
die Bibel in die plattdeutsche und nicht in die hoch¬
deutsche Sprache übersetzt, so würde die plattdeutsche
Sprache zur herrschenden Sprache bei uns geworden
fern.

In Köpenick sind durch einen Regierungsrat aus
.Potsdam weitere Vernehmungen der Gendarmerie und
der städtischen Polizeibeamten über die Vorgänge vom
Dienstag erfolgt . Die Gendarmerie untersteht dem
Kandrat , also der Zivilbchörde und wird nur zeitweise
«durch einen Gendarmerieosfizier auf ihre Ausrüstungs¬
stücke militärisch kontrolliert . Es wird gegen sie der
Borwurf erhoben, daß sie ohne weiteres dem Schwindler
Gehorsam ' geleistet und nicht nach Legitimation gefragt
«habe. Die Gendarmerie hat, wenn sie auch jedem Offi¬
zier Honneurs erweisen soll, erst deni Befehl von Stabs¬
offizieren zu gehorchen und sie mußte als Polizeibeamte
und Organe der Staatsanwaltschaft unter allen Um-
,ständen die Legitimation des falschen Offiziers prüfen,
wobei der Schwindel zutage getreten wäre . Auch das
Verhalten der städtischen Polizei von Köpenick, das in
der Bürgerschaft lebhaft getadelt wird , ist zur Prüfung
gestellt worden. Dasselbe gilt von dem militärischD
Kommando, gegen das ein militärgerichtliches Verfahren
eingeleitet ist.

Die neueste, mindestens sehr merkwürdige Spur des
Gauners von Köpenick führt nach Nauen . Ein Müller-
gcselle hat angezeigt, er habe zwei Tage vor dem Kassen¬
raub in einem Gasthause zu Nauen einen Mann ge¬
troffen , auf den die Beschreibung passe. Dieser habe
erzählt , er komme aus Wuhlgartcn , einer Anstalt für
Epileptiker , wo er den Wärtern ein Schnippchen ge¬
ischlagen habe. Der Mann habe außer Hochdeutsch auch
Plattdeutsch gesprochen und einen Band Reuter bei sich
«gehabt, aus dem er vortragen wollte. Durch die
'Recherchen der Kriminalpolizei sind die Angaben des
Müllergesellcn bestätigt worden. Nach den bisherigen
Ermittelungen scheint die betreffende Persönlichkeit ein
Schnlimacher aus Hamburg zu sein. Die Kriminal¬
polizei nimmt an, daß der Täter in einem Vorort von
«Berlin oder in der Hauptstadt selbst wohnt.

Im Stadttheater von Köpenick fand gestern eine
Massen-Versammlung statt zu dem Zweck, dem bisheri¬
gen Bürgermeister das Vertrauen der Bürgerschaft aus-
zusprcchcn. Es wurde einstimmig beschlossen, Dr . Law
.gerhans zur Zurücknahme seiner Demission zu veran¬
lassen. Es gilt als sicher, daß -Dr . Langcrhans dem Er¬
suchen Folge leisten wird.

Die „Franks . Ztg ." meldet aus Berlin:  Der
Bürgermeister von Köpenick, Di'. Langerhans , hat in¬
folge des Vertrauensvotums seine Entlassung zurück¬
gezogen.

Uevmischtes.
* Der Schmuggel in Saccharin . Der Schmuggel in

Saccharin ist ein einträgliches Geschäft,' er soll besonders
im Ostende von London in Blüte stehen. Eine Ver¬
handlung vor dem Themse-Polizeigericht ergab, daß
Saccharin in Amsterdam das Pfund für 3 Schilling ge¬
kauft und in London für 40 Schilling verkauft werden
kann. Die Hauptabnehmer sind die Mineralwasscr-
fabrikanten . Das Gericht verurteilte vier in Ostende
ansässige Inden wegen Schmuggelns von 461 Unzen zu
Geldstrafen von 73 bis 25 Pfund Sterling oder Gefäng¬
nisstrafen von drei Monaten bis zu einem Monat.

* Der Hund als Gänsehirt . Einen recht nützlichen
und klugen Hund besitzt ein Einwohner in Birkcnfelde
bei Hannover . Dieses Tier , ein Dackel, folgt täglich
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einer Gänseheröe bis weit ins offene Feld hinein und ist
Len Gänsen während der Suche nach Nahrung ein auf¬
merksamer, treu achtgebcnder Wächter und geduldiger
Begleiter . Glaubt er, daß seine Schutzbefohlenen sich
hinreichend gesättigt, so wird der Heimweg angetreten,
was nicht erst zur Zeit der Dämmerung erfolgt . Stolz
folgt er den Gänsen , führt oder treibt sie geschickt über
eine Wiese mitten durch andere Gänsetrupps hindurch
und liefert sie wohlbehalten auf dem heimischen Hofe
ab. Das Ganze bietet einen recht originellen Anblick.
Der Hund ersetzt vollkommen den Gänsehirten.

gtlein# Ctzvsnttr.
Unwetter . Nach Meldungen aus Willemstad (Ver¬

einigte Staaten ) hielt dort das Unwetter , das von
schweren Regengüssen begleitet war , elf Tage an . Es
erreichte seinen Höhepunkt in der Zeit vom 11. bis
14. «Oktober. Viele Wohnhäuser , Dämme und Plantagen
litten stark. Der Hafenpark wurde völlig vernichtet.
Von der Insel Bonaire wird gemeldet, daß die gleich¬
namige Hauptstadt überschwemmt und verschiedene
kleinere Fahrzeuge auf den Strand geworfen wurden,
von denen drei als verloren zu betrachten sind: Menschen
sind dabei nicht umgekommcn.

Ein Idealist . Zu gut bezahlt ist nach seiner eigenen
Meinung der Staats -Attorney in Gook County,
Chicago, der der Grafschaftskaste einen Scheck von über
200 000 Mark einsanöte . als den Ertrag der ihm in
2 Jahren zugeslossenen Spesen , er habe ohnehin 40 000
Mark Gehalt und brauche diese Summe nicht.

Ans einen Berliner Stadtbahnzng wurde auf der
Strecke zwischen Aölerhof und Johannistal ein Schuß
abgefeuert . Die Kugel durchschlug eine Scheibe und
ging durch den Führerstand , ohne jemand zu verletzen.
Der Zug wurde sofort angehalten , trotzdem gelang es
dem Täter , im Dunkel des Waldes zu entkommen.

Zusammenstoß. In der vorletzten Nacht stieß beim
Bahnhöfe des Vorortes Eolombes ein Passagierzug mit
einem Gürerzuge zusammen. Elf Personen erlitten
leichte Verletzungen : mehrere Wagen wurden beschädigt.

Erdbeben . In Schulawery (Gouvernement Tiflis)
wurde vorgestern abend gegen 7 Uhr ein starkes Erd¬
beben verspürt.

Schwimmende Torpedos . Der russische Dampfer
„Warjaga " aus Wladiwostok, der Samstag früh den
Hafen verlassen hatte , geriet auf ein Torpedo und sank
sofort. Zweihundert Passagiere kamen um, nur einer
wurde gerettet.

Überfahren . In dem benachbarten Langenlonsheim
bei Kreuznach wurde gestern der Eisenbahnsupernumerar
Jochum bei dem Bahnübergang bei der Bude 9 von
einem von Kreuznach kommenden Perionenzug überfah¬
ren . Er verstarb an den. schweren Verletzungen , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

Eisenbahnnnglück. Bei der Station Gudermcß
(Wladikawkas) stürzte ein Güterzug den Eisenbahndamm
hinunter . Die Zahl der Verunglückten ist noch nicht fest-
gestellt. Der Vorfall ist die Folge eines verbrecherischen
Anschlages, der einem Postzuge galt.

Dampferuuglück . Bei Dover wurde des Nachts ein
schwedischer Dampfer durch den Sturm mit voller Ge¬
walt gegen einen Wellenbrecher geworfen. Die Pfeiler
des Wellenbrechers wurden zerstört, wodurch ein Dampf¬
kran umstürzte und aus das Deck des Schiffes siel. Meh¬
rere Matrosen wurden verletzt. Später gelang es, den
Dampfer loszubringen , doch konnte von der Besatzung
von 19 Mann nur noch 13 Rettung gebracht werden.
Fünf Mann waren über Bord gespült worden.

Unglncksfall. Im SÄlachthos zu Myslowitz sollte
ein Pferd erschossen werden. Durch unvorsichtige Hand¬
habung des Schießapparats wurde der daneben stehende
Bierverleger Schneider erschossen.

Die Arbeiten am „Latin ", die daraus abzielten , eine
quer unter dem gesunkenen Unterseeboote wcgsührcnde
Vertiefung im Meeresboden auszuhöhlen , sind dank den
Bemühungen der zugezogenen dänischen Taucher erfolg¬
reich beendet worden . Es wurde eine starke Kette, mit
der das Vorderteil des Bootes gehoben werden soll, un¬
ter dem Schiffskörper hindurchgezogen.

Der Orkan auf Kuba. Die „Franks . Ztg ." meldet aus
New Jork : Die „Sun " erklärt , die Menschenverlnstc in¬
folge des Orkans an der Südostküste belaufen sich aus
1500. Der Regierungsstatistiker Guma in Havanna
schätzt den Schaden an der Zuckcrernte allein auf fünf
Millionen Dollar . Der sonstige Sachschaden ist ebenfalls
schwer.

Aetzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagriie.

Paris , 22. Oktober. Auf der russischen Botschaft fand
zu Ehren des Ministers des Äußeren Jswolski  ein
Diner statt, welchem auch der russische Botschafter tu
London Graf Benckendorff beiwohnte.

Depeschcuüureau Herold.
Breslau , 21. Oktober . Der „Schles. Volksztg." wird

aus P o s en gemeldet : In den hiesigen Schulen , in
denen seit Mittwoch der Unterricht wieder begonnen hat,
fällt der Religionsunterricht für alle katholischen Schule :-
und Schülerinnen für ' diese Woche ohne Angabe der
Gründe aus . Jedenfalls will man die Schulstreiks in-
Religionsunterricht , denen man machtlos gegenübersteht,
vermeiden und wartet , bis weitere Instruktionen von
Berlin hier eintresfen.

Wien, 22. Oktober. Offiziell wird bekanntgegeben,
daß der Kaiser die Demission des Grafen
Goluchowski angenommen  hat . Über die
Person seines Nachfolgers herrscht nach völlige Ungewiß¬
heit. Die Ungarn treten für den Botschafter in London,
Grafen Meusdorfs , ein, eines Schwagers des Grafen
Apponyi . Da die österreichische Regierng aber gegen
den Grafen Apponyi Stellung nimmt , fo ist es wahr¬
scheinlich, daß das österreichische Kabinett demissioniert,
falls die Ernennung des Grafen Meusdorf vollzogen
wird .«
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Rom, 22. Oktober . Alle italienischen Blätter be¬
schäftigen sich andauernd mit dem Besuch TschirschkhS.
Der Mailänder „Corriere della Sera " veröffentlicht über
den Besuch einen längeren Artikel seines römischen Kor¬
respondenten, wonach eine hochgestellte Persönlichkeit sich
über die Beziehungen Italiens zum Dreibund dahrn
ausgelassen habe, es sei unrichtig , daß Italien erklärt
haben solle, den Dreibund nicht erneuern zu wollen.
Deutschland und Italien seien überzeugt , daß der Drei¬
bund erneuert werden müsse, da dies eine Stärkung des
Weltfriedens bedeute. Herr von Tschirschky sei keines¬
wegs beauftragt , als Vermittler zwischen Italien und
Österreich zu wirken, er sei auch nicht' gekommen, um die
Mißverständnisse zwischen beiden Nationen zu begleichen,
habe vielmehr überhaupt keine Spezialmission.

Rom, 22. Oktober. Herr v. Tschirschky ist sowohl
vom Papste wie vom Staatssekretär Merry del Val emp¬
fangen worden. Es wird jedoch bemerkt, daß diese Be¬
suche lediglich ein Akt der Höflichkeit seien und keine
andere Bedeutung hätten , als darzutun , daß die zwischen
Deutschland und dem Vatikan bestehenden guten Be¬
ziehungen fortdauern.

Sofia , 22. Oktober . Das gegen den Sultan ge¬
plante Attentat sollte gelegentlich eines Selamlik aus¬
geführt werden. •—- Nach Konstantinopeler Meldungen
ist der Gesundheitszustand des Sultgns höchst unbe¬
friedigend . Die Person des Prätendenten wird aufs
schärfste überwacht. _

hd . Essen, 21. Oktober . Auf Veranlassung eines
Schaffners wurde ein Mann aus dem Zuge heraus ver-
haftet , aus welchen das Signalement des Köpenicker
Pseudohauptmanns paßte . Eine angestellte Schriftprobe
soll angeblich dieselben Schriftzüge wie die von dem
falschen Hauptmann Unterzeichnete Quittung ergeben
haben. Der Verhaftete befand sich im Besitze einer
Fahrkarte von Berlin nach Holland.

wb. Paris , 22. Oktober. In SerrisgeS (Departe¬
ment Herault ) kam es zwischen ausständigen Winzern,
welche das von dem früheren Minister Turrel verwaltete
Gut bedrohten, und Gendarmen zu einem Zusammen¬
stoß: ein Gendarmerieleutnant wurde von den Ruhe¬
störern vom Pferde gerissen und mißhandelt.

lick. Paris , 22. Oktober . Der „Matin " meldet aus
New - Jork:  Den letzten Meldungen zufolge sind

'über 1500 Personen bei dem jüngsten Zyklon auf den
Antillen umgekommen.

wb. Wellington (Neuseeland), 22. Oktober. Heute
früh brach hier eine Feuersbrunst  aus , die größte
seit dem Bestehen der Stadt , welche die Unionbank,
andere Banken , Versicherungsinstitute , Hotels und
andere Gebäude in Asche legte.

Gmsendlmgelr aus dem Leserkreise.
fAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlanen.)
*Wenn auch in 12. Stunde noch durch den weisen Beschluß,

den Weinsaal im neuen städtischen Kurhaus  anstatt wie
geplant mit Tannenholz, mit poliertem Kirschbaumholz zu
vertäfeln und auszustatten, und den Salon mit entsprechen¬
den Wandmalereien zu versehen, das Schlimmste verhinüerr
wurde, so wird doch die Freude darüber ganz wesentlich be¬
einträchtigt durch die tief bedauerlicheTatsache, daß ein
großer Teil, ja der Löwenanteil von den Arbeiten 'zur
inneren Ausstattung des neuen Kurhauses nach auswärts,
und was ganz besonders auffällt, nach München vergeben
wurde zu einer Zeit, wo ganz besonders unseren anerkannt
leistungsfähigen hiesigen Firmen Arbeit und Verdienst zu
gönnen wäre und wo durch diese Vergebungen städtischer
Arbeiten für unseren Kurhaus-Neubau überdies den Wies¬
badener Firmen ein schwer schädigendes offizielles Armuts¬
zeugnis ausgestellt wird. Es müssen wahrlich sehr gewich¬
tige Gründe vorliegen, die sich der Kenntnis des Laien ent¬
ziehen, um derartige rigorose Maßnahmen auch nur schein¬
bar zu rechtfertigen. — Zweitens ist es der gerade im Hand¬
umdrehen gefaßte Beschluß, die Kurtaxen  fast zu ver¬
doppeln, wo die Einführung einer zwar ermäßigten, aber
obligatorischen Kurtaxe sicher ein weit erfreulicheres und für
die Zukunft und Prosperität unsererWcltkurstadt segensreiches
Resultat bestimmt ergeben hätte. So viel für heute, weiteres
eventuell demnächst an anderer Stelle. I . Chr. Glücklich.

OffenMcher Wetterdienst«
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 22. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache südliche Winde, teils heiter, teils nebelig,
trocken, Temperatur nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatf "-Hanses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur öeZ Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GsschaftlicheZ.

KufekesKimlermeM«huaioii in de.-Tanfms-Apotl1ekc.2734

Laut Mitteilung der bei. Teefirma Meßmer (Frank¬
furt a. M.) sind die feinsten Tees der diesmaligen Chinaernte
besser als feit Jahren . Metzmers  fst . Souchong m. BI.
(100 gr. Packete M. 1.—) und Kcfisertce (100 gr. Dose
M. 1.25) in den M. T. Verkaufsstellen  erhältlich. ' F129

Die Abend-Hrsgabe imrfML LK Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V-: A. Moeglich ; für daS Feuilleton:
I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt : für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hvf- Vuchdruckerei in Wiesbaden.
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4
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a) Deutsche.

D . R.-Scliatz -Anw. Jb
D. Reichs -Anleihe »
» > » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v . 190111k. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
> » » Jb
» Anl . v. lSS6abg.
» » » 1892u . 94
» » v. 1900 kd . 05
» A.lyc,2uk.d . I910
» » 1904 » » 1912
* » > v. 1896

Bayr . Abi .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b . Oö̂ Ä
» E.-B. u. A. A. »
, E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» » * 1892 »
» v. 1899 uk .d .1909»
» v. 1896 »
» v. l902uk .b,1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St .-A .1900u .09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt . l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » * 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* * * (abg .) »
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SS 60
97 .90
86 .
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97 .10
97.
97 .10
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b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-A11I.v.1895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
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4. .
Z*lio

4. .
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4V5
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372
3. .
4 .

M011.-A11I. v. 87 »
» * 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . »
» * 30,000 »
» amrt . v.89S.IlI,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
* 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v . 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

* Silberrente Ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r*
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.I410»
* * > S. III »
» > * 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1892 »
* * . 1895 »
» » » 1903 »
» v.8I,88,92,93abg . *
» amort . Rte. 1890 »
* * » 1891 »
» inn . Rte . (7689) Lei
* äuss . Rte . (t/8 89) »
» amort . » v. 1894
» * » * 1896 »
» » » » 1893 »
* * » . 1905 »

Russ .Cons . von 18S0 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
> » S. III stf .91 *
» Goldanl .Em.il 90 »
» * » III90 *
» » » IV 90 *
» » » VI94 *
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> * » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schvved. v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. l £82(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r
> * 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r
» St.-R.v.l897stf.
» Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 5üOr

53 .30

91 .80

102 .80
102 .80

101 40

IOO.

93 .90
99 40
99 .40
©3 .20
9830
93 90

68 .60
70.
13 .50

lOl 40
90 .80

90 .50

91.
90 .70

91 .30
72 IO
72 .80

72 .10

73 .40
66 .50

87.

97.
97.
80 .10

87 .10
93 .90
36 .75
94 50
95 .30
94 .25

94 .80

S. .

5. .
5. .
41/2
472
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
372

II . Aussereuropäischo.
Arg .i .O .-A.v .l887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B.i . G . 90£ 100 .30
» innere von 1888 Jb
» äuss .G.-Anl .1888 £
* » - v. 189767 .70

Chile Gold -Anl . v. 89
do . v. 06Int .-Sch . » 91 .30

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .50
» » » 1896 » 100 .90
» » » 1593 * 96 .10

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jb  102 .90
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . .4b
» cons . iiin .SOOOrPes.
* * 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln 0/0

92 .10
85 .80
99 . 50

93 .80

IOO.

4. -
33/*
31/2
31/2
3"2
3' /3
3. .
31/2
3-/2
31/:
31/2
372
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
Zl/2
372
Z'/2
4.
3>/2
372
3. .
372
372
372
372
372
372
4
372
372
372
372
4. .
372
372
37a
372
372
372
372
4.
372
372
372
3.
372
37r
3.
3.
3.
3. .
372
4.
4.
4.
372
372
372
372
372
4 . .
4.
4.
37a
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
372
372
372
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
3. .
472
472
472
47a
37a
372
37z
372
4.
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4. .
372
37a
372
4
4.
372
372
372
372
372
372
372
4. .
372
372
372
4
372
4.

Provinzial - u . Conimunal-
Obligationen . i„ oü

Rlieinpr .AuSg.20,21 Jb  —
do . » 22u . 23 - IOO.
do . 10,12-16,24-27,29* 95 .90
do . Ausg . 19uk . 09 » 96 .10
do . * 28uk.b .l916 » 96 .10
do . » IS » 01 .80
do . - 9, 11 u . 14 » 86 .90

Provinz Posen » 08.
Frkf . a . M. Lit .N11. Q » 97 .20

do . Lit . R (abg .) » 97 .4-0
do . - Sv . 1886 » 97 .40
do . * T * 1891 » 97 .30
do . » U »93,99 * 97 .40
do . » V » 1896 »
do . » W » 1893 » 97 .40
do . Str .-B. » 1899
do . v . 1901 Abt . I » 97 .40
do . » » A.II,III »
do . » 1903 * 97 .80
do . v. Bockenheim » 97 .50

Augsb . v.l901uk .b .08BacL-B.v .98 kb . ab03
Bamberg , von 1904 » 95.
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 » 95 .10
do . v . 18S8U. 1894 . 95 .10
do . conv .v.91L.H. » 95 .10
do . » 1897 . 95 .10
do . v. 02am .ab 07 * 95 .10
do . v . 05 »abl910 » 95 .10

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg.
do . von 1888
do . v. 93 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08 » 95.

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .1896 kb .abOl »
do . »1897 * » 02 * 95 .10
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 * 100 .80
do . » 1894 » 84 .80
do . » 1903 » 94 .40
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v, 1903 » »08 » 95 .80
do » 1886 » 90 .50
do . » 1889 » 90 .50
do . » 1896
do . » 1897 » 86 .20

Kassel (abg .) » 96.
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 18S6U. 87 *
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . * 1903uk. b . 08» 93 .50
Magdeburg von 1891*Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v . 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1886u. SS»
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901
do . » 1888 »
do . » 1895
do . > 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . * 1903
do . * 1904

Nauheim v. 1902

101 .50

94 .80
102 .

95 90

Nürnberg v. 1899-01 » jloixfcOdo . von 1902
do . » 1904 *
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 •
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do . v. 18Ql/92abg.*
do . von 1898 »
do . * 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . * 1899 »

Ulm , abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

1896 »
1898 *
1902 3 . II »
1903 >1,11»

Worms von 1901 »
do . * 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

102 .40
103 .80

95 .50
87.

do.
do.
do.
do.

96.
96.

100 .60
94 .50

95 .40
101 .50
101 .50

94 .80

94 .80
94 .80
94 .80
95 .30

95.
101 .

100 .70

372 Amsterdam h. fl. — 8. . 10. .
472 Buk. v . 1£84 (conv .) Jb 11. . 15.5.
472 do . > 1888 » » 7. . 6. -
47s do . » 1895 4050r » 10. . 11. .
472 do . » 1898 » 14. .
4. . Christiania von 1894 » 4' /» 472
4. . Kopenhagen v. 1901» — 12. . 12. .
372 do . von 1886 » 94. 7. . 7. .
3. . do . » 1895 » — 12. . 12. .
4. . Lissabon » 1836 » 1272 1272
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 7. . 7. .
38jio Neapel st . gar . Lire ICO. 15. .
4. . Stockholm v. 1880 Ji 100 .50 8. . 9. .
5. . Wien Com . (Geld ) » 10. . 11. .
5. . do . » (Pap .) ö. fl. 7. .
4. . do . von 1898 Kr. 99 .40 8. . 9. .
4. . do . Invest . Anl Jb 99 .20 14. . 15. .
372 Zürich von 1889 Fr. 7. . 7. .
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 100 .90 4. . 6 . .
47a. do . v. 1888 £ — 15. . 20. .

2 ; I fl. ö . Whrg . = Ji  1 .70; 1 oskrr .-i.ngar . Krone = M 0.85 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 n .-^ hrg . ; 1 fl. holl . - M 1.70;
t-Rubel = Ji  2 .16; I Peso = . Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whr g . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko-| —, . .. .

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
Volibez . Bank -Aktien.Div.

VorJ. Ltzt.
6. .
53/4
472
3.

8.
8°5.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
672
7 . .
7 . .

12. .
10. .
5.
7 . .
6.
8-/2
772
57z
5 . .
672
872
9.
7’-/2
8. .
472
6.
6. .
5,

10
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

672
9. .
774
5.
8.
5.
5.
7.
5. .
572
7.
6.

6. [A. Elsäss . Bankg es.
572 Badische Bank R.
472,3 . f. ind . U.S. A-D . Jb
0 . .

8. ,
8°s.

1295
9. .
41/2
472
7 .
67-
8.
8.

12.
11 . .
5. .
7 . .
6. .
9.

9
772
8. .
472
6721

ln v»
117 .20
134.

88 .90
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind . »
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jb
» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. *
Cornm. u . Disc .-B. *
'Darmstädter Bk. s.fl.
| » , Jb ;138 .40
Deutsche B. S.I-VII * 237 .75

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
8V2 Dresdener Bank »
6. . ! » Bankver . »
5. . 'Duisb .-Ruhrort .B. »
7 . . Eisenbahn -R .-Bk . »
872 Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
7. JNatlbk . f. Dtschl . »
572 Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk.Preuss . B.-C.-B. Thl.

do . Hyp .-A.-B. Jb
Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk., Mannh.
do . Bodenkr .-B.

10 .
5 ‘/70
6
83/4
472
9. .
772
5. .
615
7. .
9. .
874
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
574
7 . .
6. .

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Jb\  123.

107.
158 .50
160.
289 .10
170.

169 .80
118 .90

137 .90

171 .50
110 .30
151 .20
130.
181 .90
155 .70
112 .

121 .
202 .
207 .30
155 .90
161.

93 .50
120 .90
126 .80
117.
215.
125 .80

210 .60
102 .70
195 .50

116 50
158 .50
143 .20
197.
155 .80
116.
185 .30
121 .
IOO.
149.
104 .80
116.
149 .75

Div.^ Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In % •
7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Ko !oniaI -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jb | 93 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

In o/oVorl . Ltzt.
22 . .
10. .
9. .

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13- -
12. .
10. .
1272

9.
9.

11.
6.
8.
4.

14.
8.
8.
6.

5.
13.
6.

10.
6.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19.
18.
7.

1272
8.

10. .
372
5. .
7 . .
8-/2
4.
9.
572
6.
8.
0.
9.
7.

35-
10.
10.
16.

12. .
28. .
12. .
6. .

12.

15. .

13. .

6. .

9 . .
8. .
7 . .
7. .
9 . .
7 . .

27 . .
9. .

22 . .
10 . .
12 . .
24 . .
4. .

19 . .
19 . ..
8.

1272
9. .

3-/2
7 . .

672
9. .

9. .
10. .
35. .
10. .
10. .
20.

12 ..

11 ..

14. .

A1um.Neuh .(50"/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..//

Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
x Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlcnk »
Cem . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Si!b.Bratib . »
»D.Gold -,Sl. Sch .»
* Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
* Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
- Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W Hoinb .v.d .H .»
» Lalnneyer *
» Licht u. Kraft »

' » Lief .-Ges .,Berl . *
» Schlickert *
* Sieni . u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . 8p . >
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

* » neue »
» Badenia . Wh . »
* Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., DurS. »
» Karlsruher »
* Moenus »
> Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u . Br. Hans .»
MctallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. .
Photogr . G . Stgl .n . *
Pinseit ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St .I. »
Schuhf . Vr . Frank . *

do . Frankf .. Herz»
Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . *

973
576
473

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234.
147.
133 .25

2. .
772
772
4. .
572
572
6. .
9. .
2.

3. .
73/4
73/4

6. .
5-/2
6. .

11. .
7-/2

Aiig . l) . Klemb . Jb
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-GeSo*
Hamb .-Am. Pacüf» »
Nordd . Lloyd 7»

92.
156.

109.
132.
112.
133.
2.58 .4G
124 .20

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . ti . Cs . P . ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113|'J0l '7>o Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
575 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lonib .) » 36 .90
474 57« do . Nordw . ö . fl.
4. . 57« do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4-/2 4V2 do . St.-Act. » 109.
1. . 1. . RaabÖd .'-Ebenfurt» 39.
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
67 5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

190 .50
170.
114 .80
116.
278 50
230.

148 .50
195
162 .50
150.
2.56.
195 .50

136.
85.

275 .60
138.
171 .50

110 .
94 .50

226 .70
100 .50
152.

99.
145 .50
174 .10
133 .50
143 .50
159.
117 .10
474 .75
137 .90
430 .25
ISO.
260.
4 23.

95.
330.
389.
156.
221 .
158.
210
IOO.
140.
129 .50
167 .50
125 .90
183.
114
128.
164 .50
114.
144 .30
146 .50
431.
183 .50
180 .
343 .50

206 .50

180.

320 .40
222 .
260.
103 . 50
187.
323 .25

91 .70

132 .70
17 9 .75
231 .10
122 .40
212 .
142 .90
ISO.
127 .20
143.

128.
113.
306.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In

238.
124 .80

208.
240 .70
154 .80
220 .
209 .50

221 .
105.
126,75

245 .50
303.

12. . ßoeh . Bb. u . G. M
6. . 6. . Buderus Eisenw . »

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . *

14. . Esch weder Bergw . »
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »

10. . II . . Gelsenkirchen * »
9. - Harpen er Bergb . »

11. . 11. . Hibernia Bergw . *
10. . >0. . Kaliw . Aschersl . *
15. . 15. . do . Westereg . »
41/2 41/2 do . do . P.-A. *
4. - 5-/2 Oberschi . Eis.-In . *

1172 12. . Riebeck . Montan »
10. . V.Kon .-u .L .-H .Thlr.
10. . 12. . östr . Alp . M. ö . fl

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben 110 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

In %

5. . 6. . |Baltim. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . |Pe»nsylv . R. R. Doll. 141 .75
5. . 6. . jÄnatol . E .-B. Jb 126.
5. . 6. |Prince Henri Fr . | —
9. . 9. . IGrazerTrainwayo . fi. 174.

Pr.-Ob!igat. v. Transp.-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jb 100 .30
372 do . » 97 .10
ZV»! do . (convert .) » 97 .30
3. . Allg . D. Klemb . abg . Jb —
4. . Allc .Loc .- u.Str .-B.v.98» 101 .2C
472 Bad. A.-O. f. Schifff. >
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. j « 99.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » lOl.
472 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 -> 101 .50
4. . do . v. 02 » * 07 »
ZV- Südd . Eisenbahn * 92 .80

b) Ausländische.
4. . Bölini . Nord stf. i. O. Jb —

do . do . stf. i. G . » 98 .00
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 98 40

do . do . » i. S. » 98 .40
4. . do . do . » in G. Jb 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 98 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.O. Ji 89 .40
4. . do . do . 86 » i.G . » 99 .50
4. . Elisabeth !). Stpfl. -. G. »
4. . do . stfr . in Gold * 100 .25
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4.  . Ksch. O. 89 stf. i . S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Je
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl. 90 .30
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » _
1. . öst . Lokb . stf. i. G . Jb —
4. . do . do . stfr . i . G. »
5.  . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89.
372 do . do . v . 1903Lit.C. » 91 .70
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .70
3-/2 do . do . v. 1703L. A. » 90 .80
5. . . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 105.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .20
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 90 .60
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
4. . do . do . » 96 .50
26/10 do . do . Fr. 66 .70
26/10 do . E. v. 1871 >. G. >
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G.
5. . do . Br . P . 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jb 99 .90
3. . do .I.-VHl .Ein.stf .G. Fr. 38.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
z . . de . v . 1895 stf . i . G.
4. . Piisen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 99 .60
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Jb
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .40
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O. . 78.
3. . do . v. 91 stf. i . G. » 76 .10
3. . do . v. 97 stf. i . G . » 75.
4.  . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 98 .40
4 . . do . Salzkg . stf. i. G. Jb 100 .10
5. . Ung .-Qal , stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
27? Ital .stg . E.B. S. A-E. Le ' —
4. do . Mittelm . stf . i.G . »

2Vi Livorno Lit. C, Du . D/2» 72 .20
4. Sardin .Sec. stf. g . Iu . II » 101 .70
4. Sicilian . v. S9 stf . i. G . » 101 . 10
4. 101 .70

2Vi Süd .-Ital . S- A.-H . » 71 .30
4. Toscanische Central »
5. Westsizilian . v . 79 Fr. 102 .20
5. do . v 1880 Le 102.
3-/ Ootthardbalin Fr. 90 .50
3-/ Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .70
37 Jura-Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 105 .10
4-/ Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 72 .40
4. Mosk .-Jar .-A.97 stf . g. » 72.
4. do . Wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 98 stfr . » 72 .10
4. do . Wor . Vi 95 stf . g . »
3. Gr . Russ . E.-B.-O. stf. > 60.

Zf. In o/o
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Jt- 72.

4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 72.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 71 .40
4. . Rybinsk stfr . gar . » 72.
4. . Wladikawkas stfr . g . » 78.
4. . do . v. 1898uk. 09* 75 .75
5. . Anatolische i . G . Ji 102 .80
472 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 1QX.
3. . Salonik -Mouastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .70
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.

3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jb 99.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u,17. 101.
3-/2 96 .80
4. . do . B.-C. V. Nfirnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 101.
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 96 .70
4. . do . H.-B. S.6uk .l912. 102.
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 96 .30
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .50
4. . do . do . (unverl .) » 102 .70
3-/2 do . do . » 36 .60
3-/2 do . do . (unverl .)» 96 .60
4. . do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .» lOl.
4. . do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
3-/2 do . do . » 2 » 36 .50
4. . Berl . Hypb .abg . 80% » 9 .9 .50
3-/2 do . » 80% » 93 .50
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.
4. . do . Ser . 7 » IOO.
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .40
4. . do . S.10,10auk .l9l3* 101 .50
4. . do . > 12,12a - 1014» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .70
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30
372 do . » 5 » 95 .80
372 do . » 8 » 95 .80
4. . D Hyp .-B. Berl .S.10» 100 .40
372 cfo. do . do . » 95.
4. . Eis. B. u . C.-C . v . S6 » 101 .10
372 do . Com .-Obi . v . 83 » 99.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .60
4. . do . do . S.20uk .l915* 102 .30
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .20
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .70
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 95 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 * 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 98 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » IOO.
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 100 .20
4.  . do . do . Ser . 40u .41» 100 .40
4. . da . do . 5,43uk .m3» 101 .20
4. . do . do . Ser . 46 » 100 .40
4. . do . do . S.47uk.1<315» 101 .60
ZV« do . do . S.44uk.l913» 99.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 96 .40
3-/2 do . do . » 45 » 96 .80
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hatnbg . H . S. 141-340. 100 .20
4. . do . S.341-400uk.l910* 100 .50
4. . do . 3.401-470 » 1913» 101.
3-/2 do . Ser . 1-190 * 93 .70
3-/2 do . » 301-310 » 94 .20
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » IOO.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 * 100.
4. . do . do . S.8uk .l911 » 100 80
4. . do . do . S.9 » 1914 » 101 .50
3-/2 do . do . (abg .) » 95.
3-/2 do . do . kb . ab 05» 95.
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95.
3-/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 . 100 .50
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 > loi .io
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
3-/2 do . do . » 96 .60
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17> 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .60
3-/2 do . S. 3, 7, 8, y . 94.
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v . 90 » 100 .20
4. . do . v. 99 uk . b . 09 » 100 .60
4. . do . v. Ol uk. b .1910 * 101.
4. . do . » 06 » » 1916 * 102 .30
3-/2 do . von 1886 » 94.
3-/2 do . » 1896 » 94.
4. . do . Comm . v. 1901 » 102 60
3-/2 do . do . » 1906 » 96 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100.
3-/2 do . auf 80% abg . » 93 .50
4. . do . v. 04 uk . b .1913 » lOl.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS . 100 .30
4. . do . » 22 » 100 .80
4. . do . » 25 » 100 .70
4. . do . » 27 » 101 .50
3Z/« do . * 23 * 98 .30
33/« do . » 26 * 98 .90
3-/2 do . ». 17 » 93 .90
3-/2 do . » 24 » 95 .70
3-/2 do . Com. » 3 * 98.
3-/2 do . Kleinb .S. 1 * 06.
4. . Rhein . H .-B. kb .nb02 » 100.
4. . do . uk. b . 1907 » IOO.
4. . do . . . 1912 . 101 .75
3-/2 95.
3-/2 do . » » 1914 » 96
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » loo .io
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .20
4. . do . » 8 u. 8a » 100 .60
4. . do . »10 » 101 .50
3-/2 do . » 2 u . 4 » 93 .50
3-/2 do . » 6nk .b .08» 95 .30
4. . Siidd .B.-C.31/32,34,43» 100 .30
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .70
4. . W. B.-C. H .,Cöln S. S * 102.
3-/2 do. do . S. 4 » 95 .40
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 > IOC.
ZV- do . do . » 97.

Staatlich od . provinzial -garant.
372 Hess. Ld .-H -B. 5.1-5 97 .50
372 do. Ser. 6-8 verl . » 97 .70
3-/2 do. »9-11uk.1915» 97 .70
3-/2 do. Com . S. 1u .2 » 97 .70
3-/2 do. Ser .3 verl .kdb . » 97 .70
3-/2 do. S. 4 v .uk . 1915» 97 .70
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R* 98 .8C
3-/2 do . Lit . I 98 .70
3-/2 do. . F. O. H . K.L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T 99.
3. . do. * O » 90.

4* . Centr . Pacif . IRef . M, 99.
372* do.
6. . Chic .Miiw.St.P .,P .D,
5* . do . do . do. 111 .30
4* .
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .20
3* . do . do . Gen . Lien 75.
5* . San Fr . u . Nrth .P. I M.
6" . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 115 .20
4* . do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Ronsd
93 .20

Zf.
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
472
47 2
472
4 . .
4. .
4

In °/o.
Armat . u .Masch ., H. 98 *
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . u . »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . >
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . » —
4. . Buderus Eisenwerk * 101.
<S. . Cementw . Heidelbg . * lOJL
472 Cii . B A.- u . Sodäf . » 103 .70
4>/2 Blei- u. Silb .-H , Brb . » 104 .30
4‘/2 Fabr . Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst * 103 .50
472 Chcm . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . » 100 .40
5. . Dortniundei Union * HO.
4. . Esb .-B, Frankf a . M. » IOO.
Z'/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Rentcn -Bk. » 101 .80
4. . do . do . » IOO.
4-/2 Fl Accumulat ., ßoese » 94.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV .
5. . EL Dtscli . IJeLerseeg . » 104.
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios » 71.
2-/« do . do . » 71.
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .60
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. . do . do . do . » 92.
472 do . Licht u. Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .90
4-/2 do . Schlickert » 101 .80
4. . do . do . » 99 .20
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem . * 103 .40
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 95.
4-/2 do . Werke Berlin » 100 .50
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew.Rossleb .rückz .102» 100 .60
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .40
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100 .50
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .75

Zf. Verzinsl . Lose In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Doriau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v . 1871 h .fl. 106 .50
372 Köln-Mindener Thlr. 136 .75
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abijest . » 67.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 139.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 155 .80
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. —

101 .50
97 .50

100.

103
103.
106.

99 .50

99.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh fl. 7 62 .50
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20 179.
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. * 10 22.
Meininger s. fl. 7
Nett ch ätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v . 58 ö. fl . 100 383.
Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145.

— Ung . Staatsl. ö . fl. 100 350 .50
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »

20 .45
16 .24

20 .41
16 .20

Gestern , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoclih . Silber »
Amenkan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOORi
do . (1u .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N . p . 100 Fr.

2800
2804
98.

17.
4 .183/4

215.
2790

96.

169 .20

81 .45

4 .20

4 .207«
80 .90

20 .4372
81 .15

169 .10
81 .45
35.

81 .35
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do.

Wechsel. in Mark.
Kurze Sicht . 27a—3 Monate.

. fl. IGO
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .15
80 .95
81 .30
20 .447

4 .217«
81 .20
81 .20

85.

— 5 0/o
— -372 o/o
— 50/0
— 6 0/0
— 50/0

— 30/a
— 5 0/0
— 80/0

— 47»0/#
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Pelz ^Stolas
sind wiederum die grosse Mode für Herbst

und Winter.

Als besonders preiswert empfehlen:

K .SHQ1T ! ^ S ICOHO -SS mit Schweifen

12.—, 10.—, 7.50, 6.—, 5.— bis 2 .75 Mlc.

Kanin rase -̂Stolas
mit Schweifen 20.—, 15.—, 12.50, '10.— bis 3 .25 Mlc.

N er z ^Murmel - Stolas
mit Schweifen . . 25.—, 18.—, 13.50 bis 4 .5 © Mlc.

Tibet ^Stolas
35.—, 30.—, 20.—, 16.50 bis 13 .5 © Mk.

N utria ^Stolas
45.—, 30.—, 25.— bis 4 .75 Mlc.

Große Sorümeira ê m Nerz„
Steniniinniairder, SkMiniko und

zu sehr billigen Preisen.

(tarsiel L Jsrael
Langgasse 21/23
(neben dem „Tagblatt “).

K187I

Ad. Lange
Langgasse 29.

Herren -Wäsche,
Oberhemden , Nachthemden,
Kragen ,Manschetten,Taschen¬
tücher , Unterzeuge , Socken.

Anfertigung nach Maß.
-Nur beste Qualitäten . -
-Billigste Preise . -

2624

Gebrüder Irier,
Bank -Geschaft,

Wiesbaden , llheinstrasse 111,
Inhaber:

Sär .Jur . BHijtpnlyt ESräer,
Paul Alexander 14rier.

Keichsbank - Giro - Conto.
An - und Verkauf -vom Wert¬
papieren , sowohl sjleäcüi an
eanserer B4asse , als auch durch
Insfiihrung ; von Bünenaaf-
trägen in Frankfurt a . M., Berlin,
Wien , Brüssel , Paris , London , New-
York etc . Miindelsiehere 4a-
lag -epaptere an nnsererltasse
stets vorrätig '. — Coupons -Einlö¬
sung , auch vor Yerfall , Couponsbogen-
Besorgung . — Vorschüsse anf
Wertpapiere . — An - und Verkauf
von ausländischen Banknoten u. Geld¬
sorten , sowie Ausführung aller übrigen

in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

9 7&i Magn . bonum
LJ ® D EM für den Winterbedarf, gesunde. Helle, schmutzfreie, garantiert«WliW«k gutkochcndc Speiseknrtoffeln, liefert frei Hans

Telephon — .

fl a
fei?

0 GCd1-'

■ß0 \0 " Kraft-Betrieb.
Ptlb Niederlage des

Bechstein -ConcertfKigels.

Dambachtlial9, Tauf̂ . S5.
Gestickte .

Wasche-Medaillons
empfiehlt

W . Mussraaul , Nhcinstraße 37.

per Zentner, C . W , ZchwÄNke NüM . ,
Kumpf 22 Pf . 43 Schwalbacherftrafie 43. Telephon 414.

MwiUsWl. MM Ms Gklsüttg
m Bet WiesBcröert.

Beginn des Wintersemesters 1906- 1907 am 29. Oktober.

4$M

Der ganze Lchrkursus umfaßt zwei Wintersemester. Während
des dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung- in gut
geleiteten Landwirtschaften, eocnt. durch Vermittelung der Anstalt.
Nähere Auskunft, Programme und Berichte umsonst und postfrei
durch den Jnstitutsvorsteher. Herrn Stadtältestenm>. Weil , Wies¬
baden, Elisabethenstraße 27, oder durch Herrn Oekonomierat
saülier , Hof Geisberg bei Wiesbaden. F498

Größtem Wander-Bienenstand Nassaus.
1 Mark! WtenertHoNtg 1 Mark!

per Pfund ohne Glas , garantirl rein.
Bestellung per Karte wird sof. erledigt. Die Besichtigung meines Standes,

ca. 140 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 32
Car ! JPraetoriiis,

Telephon 3203. nur W.ilkmühlstratze 46. Telephon 3203.

Koch-, SMitoren-
läselie.

J. Kauffmann, Straßburg
0. H. Lugenbiihl,

Ivlarktstr .,
Ecke Grabenstr.

26501

Ircptn-
Wm

in allen Größen,
solid und stark
gearbeitet, vonMark 6.50 an
empfiehlt 2351
FrluWWer.

Wellritistr. 6.

Kofferu. Reiseartikel.

Für den Herbst.
Vornehme

Strassen-
und

Geselischafts-
Stiefel

Marke

A
in denkbar

grösster Auswahl.

A Spezial-Preislaien für Herren-und Damen-Stiefel.
W.K 19 solu .Mk. 15 Mk.| 18 Mlc.

Alleinverkauf der berühmten
Fortschritt -Fabrikate.

UMSiüiffß Langgasse g.
Telephon 30jfi. 2507

Kranken-MSbel
Verkaufu.Miete
Auch Bcttische n.
Zimmer- Klosetts

leihweise.
SLelik »«---,

Weberaasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

R — . . ‘ä

Me besten
g - ' ■ ■■ srZWWWM

wahlverem
der

Steifftiiilgen Volkspartei.
Dienstag , den 2:r. Oktober, abends 8 V» Uhr, findet im

Gartensaal des '„ Friedrichshof " hier, die diesjährige
ordentliche Wmeral-Bersammlung

statt. Tagesordnung:
1. Jahresbericht,
2. Rechnungs-Ablage,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4. Vortrag: Politische Tagesfragen. P45z

Zu zahlreichem Besuche ladet alle Mitglieder und sonstige Partei¬
genossen ein Der Vorstand.

V ilours
für Kleider u . Blusen,

garantiert waschecht,
reizende Muster — gute Qualitäten,

zu billigsten Preisen empfiehlt

Wilhelm Bette,
22 üarktstrasse . SViarktstrasse 22.

Teleplinn 89 !i,

und haltbarsten schwarzwollenen Kinder- und Damen-

Strümpfe
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigsten
in dem Strumpfwarenhaus von 2328 MVA

£. Sehwenek, Mflhipsse iH§.
j' . . —- - 1

WiWMMWWMMMUWW ' , - Ai
WM«

2535

^ empfiehlt„ egen Umzugsehr
0tfcu II. WKMll Willi.Unverzagt
^ * * * Eisenw .- Hdlg ., 2kiLanggaffc25«

* * tam * * ttKtt * * * Ktttt * * Ktt * KK

| P WiesMmr  D ampf-Wasctanstalt§ »
E . Plümacher & €o . , ® | | |

<LS
ug .

X iS Tel. 771 u. 3063, Tel. 771 u. 3069, M
§ übernimmt und liefert prompt ejZ DE

sS! T3ir \ 4- /-^1 _ T ) nn ai nn C3-

SLWLMN

Hotel -, Pensions - und » ^
S | Haushaltung ’swäsche . P M
M  730l | |nununnnnnnununnnunnunuu
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oCheißeiitiiuigs-Aistaltg
0 Färfiei ^ei 0

oSattesen Wertemo
I . iiden : 2106 ^

^ Qt . Burgstr . 13 — Moritzstv . 13, ^
v Emserstr . 2 •— Bismarek -Ring 22,0
60

Taunusstrasse 55.
Tel . 4 !S1>

00
0

öReinigung von Möbeln§
g in nnzertrcnnteni Znstandc. jäj
OOOOO 'O >0 ©OOOD

Morseife
aiifich

Hass.
Jeden Mfinla *? vom 2 — 2 BJlir

BSotel Melropole,
IViesIlMa €l <*Et, WiI . *elBtistr . ,

anwesend.
Fraos M.  SCowes

aus FTünliiurt um Jlain.

(F . cpt . 3303) F 129
OOOOO ^ QQOOOOOGOOO

Loden- |
Kleidung |

für Herrenu. Damen.

8
ö

0
o

8

8Sportkostümr, Prlcrincn,
Havelocks, Jagdmantel,
Joppen, Wettermäntel,

komplette Ausrüstungen
des weltbekannten

Loden- Versandhanses
Frist Schnee, Kgl. Hast.,

München . 2561
Niederlage u. Alleinvertretung:

GkbrMl Pmi,
Mauritiusstraße4.

Verkauf;u Driginalprriscn.

Eiserne
Geldkassetten

empf. billigst
Franz Fiössnor

Wellrilzstr. 6.

Zu heiteren Borträaen ve-
sonvers geeignet!

Nix for ungut!
Lustige Gedichte in nass. Mundart

von fifcietz.
Mit Jllustrai . von Za. Kltztelie.

Drei vcrsch. Bändchen k 80 Pf.
Alle drei Bändcbcn in einem eleg

Band 3 Mk.
Durch alle Buch- u. Papierchandl.

zu beziehen, andernfalls direkt von
L » rku»t o--eIFa « es Vertag

in Wiesbaden » 2426

Montag

22. Oktober 1906.

Neue

Jacken - Kleider
in modernen Formen

und Stoffen.
von 28 Mark

Tel . 4603 . Albert Tel . 4891.
Schumann-Theater.

Boleroform,
flott und jugendlich,

Jackenform
in Tailor made Verarbeitung

Paletotform
mit reicher G-arnierung

bis
zu den

elegantesten
Aus¬

führungen!

Nur
noch

wenige
Tage.

glich , abends 8 Uhr : —
Miss Füller

7 Postillons 7 Nur
Mary Wolf noch

Johnson & Dean
The Me. Bans wenige
Rigol . Brothers Tage.

Paula Wirth
IPraul . jnälicl» —-

QOÖO GO ~000 © € »

0 Teppieli-Reinigungs- -
00

sowie das übrige F xo
erstklassige Oktober -Programm.

Vereii für FBuemestammg.
Anmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau P 476
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss ') links.

Teppldi-KIopfwerkg
von 2107 0

Sauesen%Keherlem§
Läden : 0

Gr . Burgstr . 13 — Moritzstr . 13, 0

0 Emserstr.2—Bismarck-Ring 22,ß
Taunusstraße 55. ^

lAutaröBttenmBeitlederng
» Tel . 4 KS . 0

OOOOOOöOOOOD

' Hemdblusen
in Wolle. Seide und Sammt und in

jeder Preislage.

J . Hertz,
Langgasse 20.

Tisclrwein , weiß
Laubenheim . „
Niej 'steiner , „
Erdener (Mos.) „
Graacher , „ „
Ingelheimer , rot
Italia „
Barletta , „
Brindisi „
Gloria „
Mödoe, „
St . Emillion , „
St. Estephe , „
St. Julien „
Burgunder , „
Sherry . . . .
Madeira . . .
Portwein . . .
Malaga . . .

'/ >Fl.
50 Pf.
60 „
70 „
70 „
90 „
90 „
50 „
60 „
70 „
85 .,
90 „

110 „
130 „
150 „
110  „
150 „
150 „
150 „
150 „

b. 12 Fl.
50 l >f.
55 „
60 „
60 „
80 „
80 „
50 „
5a „
60 „
75 „
90 „

100 „
120  „
130 „
100 „
140 „
140 „
140 „
140 „

Preise sind mit Älczise,
ohne Glas . 2566

K 111|

Amberger
Emaill-Geschirre,

Fabrikmarke Aötve,
in anerkannt bester Qualität , empfiehlt zu

konkurrenzlosbilligsten Preisen

Süd - Kauf - Haus . Moritzstratzr 15.
— Lieferant des Beamten -Bercins.

Belik.- uud 'Weinhandlung,
liirchgrrssc 52.

Telepluinlli.

... e

Kakao-Stube, 4.
(?/ . ..

& SchillerplatzI, Wiesbaden, Ecke Friedrichstr. \
Täglich frische Torten , linelien «I. ISaeliwaren . /

Fernsür 1962. Wiesbadener Adressbuch , Deutsch . Reichs -Adressbuch,
7 Tageszeitungen . Schnellste Bedienung v. morg . 7 ‘/s—10 Uh r abends.

Bei jeder Witterung machtmumt
die Hände blendend weiß

Echt ä Flakon 60 Pf., Doppeiflakon
1 Mk., in Apotheker Li Flora
Drogerie ^ Große Burgftraße 5.

mit  Flitter , Malerei
I « .1/110 « und Spitzen

5 © Pf., ©3 Pf., 1—1» Mk.

Fächer '™4"Sr"
85 Pf., 1.—, 1.65 , 2 .—, 3 .-- ,

4 .—, G.— Mk. und teurer.
«rit echt Perlmutt

I di/Slt/ä u. Schildpattgestell
7 .50 , IO , 12 Ms 30 Mk.

Fächerketten,
Colliers, Armbänder

in hervorragender Auswahl . 2694:

KaafhaKfthrer.

August Dcssncrs Zritschriflkn-
Lesezirkel

bietet reichlichen Lesestoff schon für
10 Ps. pro Woche.

Prospekt gerne zu Diensten.
Anmeldungen werden jederzeit angenom¬
men. Grötztmögltchste Ordnung.

Pünktliche Lieferung frei ins Haus.
Geschäftsstelle: Wcbergaffe 14.

— — LÄsgass © ZK . “ EcSte Kranzplatz.

Totaler Ausverkauf
sämtlicher holländischen Kunstwaren

sn Jedem annehmbaren Preis-
Silbersachen in antikem Stil , Gouda , Fayence , Kupfer-
waren u . Bilder , ferner eine Partie China - u . Japanwaren,

Alles sehr apart!
Höfliohst bitte ich von diesem Angebot jetzt schon für den Weihnachtsbedarf Gebrauch zu

machen, da nächsten Monat die Sachen geräumt sein müssen.s. Stafette8. Jfptaretids. ,Lan §! f$a ©se
dass Actina nicht der
billigste,., sondern der«Vergessen Sie nicht,

beste Häutpuder ist. Verwenden Sie
SÄT Actlna -Puder "MR,

für Ihr Kind und vermeiden Sie Stärkepuder. Selbst in hart¬
näckigen Fällen, wo andere Puder versagen, beseitigt Actina
infolge seiner kühlenden Wirkung und besonderen Zutaten das
Wundsein , verhindert Entzündung und Hautausschlag. — Her¬
vorragend bewährt und ärztlich empfohlen. — Grösste Ersparnis
an Puder durch die den Verbrauch regulierende Dose. —

preis d. Dose 90 Pf ., in Streubeutein 2o Pf . a |i » t . eher Blnais
o lora - ’Sn'g ., Gr. Burgstr. 5, Bache Si Eshlony , Tannus-
strasse 5, Drog . Bechn », Taunusstrasse 25. F125

neuester Ernle*
für ihre Preislagen außergewöhnlich
feine , ausgiebige , hocharomatische
Mischungen , die ich _mit jeder
Konkurrenz zu vergleichen bitte.
Die besondere Preiswürdigkeit und
Vorzüglichkeit meiner Teesorten
muß sich daraus ergeben . 2271
No . V» Kilo
1. (äriustee . . . . M. l .A©
2. «wB-usste »’, aus nur

feinen Sorten . . . M. Ä. §»©
3. lionsetsiitee . . M. 1 . 9®
4. . » M. 8.
5. Frühst iickMtee . M. 2 .-I©
6. FamiSifntee . . . M. * «—
7. «UeseSlseliaStstee M. 8 . 5«
8. Aisiteutee . . . M. S . -
9. Kaisermisriinng M. A. —

10, Siaratvaaentee M. ©•—

Kessaers Tee
Mk. 3 . 2 ® , » ä .s » . di . » ® u.

4E.— per 1h  Kilo.

Ltzlmr Tee-
in allen Packungen.

'. S. Ilaeres Tee
sämmtliche Sorten und Packungen.

m Heinr.Kr*,
Ecke Adellieiit - mul

98ra .nienstra .sse.
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

T§el«f<!j)!eräi
DantetnStiefel 2 .00 bis 2.20 Mk.,
Herrcu -Stiesel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.
Pins Schneider,

BjiWsthe
vorzügliche Qualität , 2147

1 Dutz . 1 5Eli . u . » «» Pf.
Luxemburg -Drogerie

, , Frit » Mottclier,
I Kaiser -Frxedr .-Ring 52. Tel . 2993.
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^ZWangsVeHsigeruyg.
Am ^ 5 , November d. I .,

vormittags 11 Ahr , werden an
hiesiger GerichtSstelle, Zimmer 63,
zwei in der Stadt Wiesbaden in der
Lanzsiraße belcgcne, dem Bauunter¬
nehmer Lvikis Joseph Simon
hon hier gehörige Wiesen mit einem
Gesamt» !,cumhcill von 12 ar 75 qm
zwangsweise versteigert. F 268
| Wiesbaden , 6. August 1906.
1Kgl . IMtsgerickt . gäbt , lg,

ZwER § § Vechelge ? Mg.
Am 5 . November d. I -., vor¬

mittags LO Ahr , wird an der
GerichtSstelle, Zimmer 63, das der
Ehefrau des Restaurateurs Brthnr
Mösch von hier gehörige, in der
Dtadt Wiesbaden, Taunusstr .No.43,
belegene Wohnhaus mit Zwisckenbau,
[«Seitenbau und Hofraum, zwangs¬
weise versteigert. K268
> Wiesbaden , 4. August 1906.
Kgl . Amtsgericht , gibt , je.
sZWWgsVerfteiPrMg.
■Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft soll das in der Ge¬
markung Wiesbaden, in 2. Gewann,
!,,Warte", belcgene, den Erden des
Hotelbesitzers Louis Gärtner^
zu Wiesbaden gehörige, 17 a.r
i9 qm große Ackergrundstück, am
5 . November 4KHG, vor¬
mittags 10 Va Uhr, an der
Gerichtsstclle, Zimmer 63, zwangs¬
weise versteigert werden. b' 268
! Wiesbaden , 22. August 1906.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 1«.

SU

eethoven-
Lonservatormm

Srredrichstr. 48
2459Mrector:

L. G. Gerhard.
lNusikschnle für Alavier, Violine, Cello,

Gesang, Theorie, Ensemble rc.

Korpulenz
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzuträglichkciten,
verhindertu. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
scrt Jahren vorzüglich bewährter
Ädr -1  Mettnrte„Fncns“

Zu beziehen: 2389
Urrr KueiM - Haus,

59  Rheinstratze 59 .
\ Nesarm-Restaurant,

Arndtstrasie«.
Gut bürgerl. Mittagstisch 70—90 Pf,

«nb höher, Abeudtisch nach der Karte.
Kein Trinkzwang.

Inh . IN. ~Wintf ;r.

Schokoladen!
Schokolade Lilldt,
Schokolade SflClltird,
Schokolade KolllCF,
Schokolade Comp. Francaisc,
Schokolade dalli PctOf,
Schokolade ilildebraiid,
Schokolade StollWOTCk

empfiehlt 2273
in stets äräseliear HUnre

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Ornnienstraße.

Bezirks-Fernsprecher 216.

AzrzimDehrsLZ,
sein gespalten, p. Ztr. Mk. 2.10, Absal!»
holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins Haus

Heinrich liiemer,
Dampfschreincrci,

Telcph.76ö. Dotzheimerstr.96. Teleph.766.

Orthopädische Apparate
wie:

Künstliche Crli ^ fl©!* (Hände,Finger,Arnic,Beine,
Ŝ iass - nnd
dersideflftaltei * und Kornette

nach SBessisjjj u. Anderen,

BFii © lifeäiideF 9

1L elfoMm «1esi 9 © ®i im im istriimpf ©
werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie

besten Paseens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertig'

Telephon 227. A « § f ©SSj Taunusstr. 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate and Maschinen.

fl
Wiesbaden . E . V.

Riittwoch, den 24. Oktober, im Saale des Viktoria-Hotels:

.Zweites Konzert
für 1906/07.

Das Streichquartett Rose
ans Wie^ a

1/Violine: Arnold Rose,Professor,
K . K. Oesterr . Kammer-
Virtuose , Mitglied der K. K.
Hofkapelle , I . Konzert¬
meister der K. K. Hofoper.

2. Violine : Paul Fischer , Mitglied
der K. K. Hofkapelle und
der Iv. K . Hofoper.

1)  Mozart , Streichquartett . . Es -dur , Kochel No. 428.
2) Schumann , Streichquartett . A-dur , op. 41 Ko. 3.
3) Beethoven , Streichquartett . C-dur , op. 59 Ko. 3.

Beginn 7  Uhr.
Hie Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mark sind zu
haben in der Buchhandlung von Moritz und Münzel, 'Wilhelm-
strasse 52, und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich WolfF,
vv llhelmstrasse 12. F 368

Eingang von der Wilhelmstrasse über die kleine Treppe.
Der Vorstand.

kranken», linder-M Ihhrmitte],
Sämtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Klystierspritzen,
Guttapevcbataffet und alle wasser¬

dichte Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Stroupulver,
Lysoform,
Fieber-Thermometer,,
Bade-Thcrmometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahn ringe,
Veilchenwurzeln,
Seesalz,
Staßfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen

und Krügen,
Medizinal-Lebertran,
Sod.ener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Appavate,
Näh rzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Koncegnowasser,
Milchflaschen,
Milchflas chen-Garnituren,

Eiwciss-IlaferkakiioV* Ko. ML1.—.
PIT* Flüssige Somatose in Flasclieoä Mk. 2.50.

Mein. reiner Mllcliziicker für Kisid er Va Ko.Mk. 1.—, bei mehr 00 Pf.
Somatose und IPur © irieisehsaft.

Alle Sorten Mineralwasser in frischen Füünngcn
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Plasmon,
Valentines Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz -Kakao,
Knorrs Hafer- u.Reismehl, s. Präparate,
Dr. Michaelis Eichelkakao,
Fleischextrakt „Flagge' 1,

„ Cibils, flüssig,
„ Liebig,

Malzextrakt Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,
Brands Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen ä Mk

1.— und Mk. 1.60,
Kakao Houten , Suchard, ä Mk. 1.20

bis 2.4U per ‘/2 Ko.
Kondons: Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartensteinsche Leguminosen,
Nestles Kindermehl.
ICufockes.Kindormehl,
Mufflers Kindermehl,
Opels Nährzwieback,
Racahout des  Arnbes,
Roborat,
Dr. Theinhardts Hygiama,
Medizinal-Tokayer,
Medizin nl-Kognak,
Alle Stärkungsweine : Sherry, Port , Ma¬

laga, Madeira, Marsala in vorzl. Qual.,
Vegetabil . Milch.

9Will «. Meint «. JMrefe.
Ecke Adelheid - .und Wranienstrastc.

Bczirhs - iVrnsprecher Vo . SSW. 2446
—J

Viola : Anton Ruzitska , Mitglied
der K. K. Hofkapelle und
Solobratschist der K. K.
Hofoper.

Violoncell : Friedrich Buxbaum,
Professor , Mitglied der K.
K. Hofkapelle und erster
Solocelüst der K.K. Hofoper.

Herein Wi esbadener Wresse.
Haupt -Versammlung

am Donnerstag , den 23 . Oktober d . I ., abends S Uhr,
im Vereinslokale „Hotel Friedrichshof".

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Bericht des Kassenwarts und Entlastung desselben durch die

Versammlung.
3. Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Ehrengerichtes und

der Rechnungsprüfer- F 460
Der Vorstand.

BriMer
Corsets

Marke P . D.
Anerkannt bestes Fabrikat.

in 2 Tagen.

Im

Msub  Kolonnade 11/12.

^ Kohlen.
Wir halten e§ für unsere Wicht, unsere geschätzten Abnehmer

nochmals darauf aufmerksam zu machen, daß die großen Anforderungen
der sehr gut beschäftigten Industrie an die Kohlenbergwerke, im Verein
mit dem vorherrschendenArbeiter- nnd Waaeiimangel, cs nirgends
ermöglicht haben die für den Pnvatbedarf erforderlichen Bestände in
ausreichenden! Maße zu lagern. — Schon aus diesem Grunde und
ferner im Hinblick auf die nicht zu verkennende Gefahr, welche die
Lohnbewegung der gesamten Bergarbeiter für den Verbraucher in sich
birgt, dürfte für

deimiUß Ein AllWW der tüijleii- 11. Kglrsprelse
L MMhleidW|it lielcaöjteii fein.

Es ist daher ratsam, sich fetzt für den Winter zu den zur Zeit
noch gütigen Preisen vorzusehen, das heißt den annähernden Bedarf
cmzukellern. Wir empfehlen unsere unbestrittenen Marken
der besten Stnhr-Shndikats-Zechen, sowohl in Kohlen als
Koks, unter der Zusicherung prompter nnd sorgsciltiger Bedienung
und bitten zugleich, sich durch die in den Tagesblättevn vielfach
angepriesene„Ringfreiheit" nicht irreXcitcn lassen zu wollen. Wir
bieten eine Auswahl in Sorten , wie es hier sonst niemand
möglich ist. K167

Wm-TWlWesellM
m . ß . K.

Muxlkonlor : Wahnhofstr . 3. Ierrrspr . Wo . 545 rr. 775.
ZweigKeKen: Werostr. 17, Menöogerrgaffe 17, Worrh-

stratze 7, Wismarckring 3V.
AnnahmcstM'n : Lursensir . 24, Aefdstr. 18, Ketenetl-

strahe 27, Luremörrrgstr . 8, Worrtzftr . 28.

Wchi'-lWÄUjuL
Tatimts-

strasse 57 ,
gegenüber

der Röderstraße.
'Wirklich gute Dauererfolge

bei akuten und chronischen Katarrhen , Lungen-, Hals-, Nasenleiden.
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W"L' Z8« I»S MÄs ' isK-Si 'ZsSL' und Thorner LiSZKZLMGZLSS»
in Krosser Auswahl einsretroffen. 2748in 'grosser Auswahl eingetroffen.

J.  M . Rotli Nachf ., Grosse Burgstrasse4. — Telephon 297.

Kmin für voWvkrWSUe GesmSheiWem.
Zu dem Mutterschastskursus der Frnu Ebert am 25. Oktober, 1. 3 und

8. November, abends 8 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses , sind für unsere Mit¬
glieder Eintrittskarten zu dem ermäßigten Preis von Mk. 4.— u. Mk. 2.80 bei
Herrn Buchhändler Bürger , Marktstraße 6, zu haben.

Der Borstand.
„ . LEbad ist vom I . November ab geschloffen . Für Mitglieder
sind Schlüssel beim Wärter zu haben. ' F441

„̂ jiirinp“.
Oegv . 1850 . — $ arcmliemiffeC 63 WiL WK.

Hntct’ Maatsanfsicht.
Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen

Bedingungen Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Unfall- u. Haftpflichtversicherungen ab.
Bei rRcrttCftÜCl ' jtdjCVUnC } gewährt sic bei einem Eintrittsalter

von z. B. (für die Zwischenjahreentsprechend höher) :
_50 */3 55»/, 60'/, 65V« 70'/, 75",

7.238 8,352 9,829 11,327 13,713
ohne Unterschied des Geschlechts.

Kein Levensattest . — Kostenfreie Auszayknnff der Mente.
Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 2290

Adolf J52ei*är, Generalagent , Wiesbaden , Kirchgasse S.

Jahren
15,500 °/o  jährliche Rente

MM Stippte ?, jldotjstrasse?.
IManinos

in allen Preislagen stets vorrätig . Niederlage der Hof-Pianoforte -Fabriken
JD. Jh. jJHuyxf » , SSerSin uni I5rn *t Biaj <s , Uresden.

Vermietung von Pianinos.
Bei späterem Kauf teilweise Gutschrift der Miete.
Geliruucete Pianinos werden in Zahlung genommen.

r Uniibertroffeme "i
IThüpingev * Lebcrwupst

nach Ifausmacher Art . 2644

^ Ed . lS5hm , Adolfstrasse 7.

ttayser-Nähmaschinen
anerkannt erstklassiges Fabrikat für Haushalt und- Gewerbe.

Alleinvertrieb für Wiesbaden:
Maschinen -Handlrmg SM.  nosentha ] .

Mrchgäff« 7.
Vertretern in der Stadt und auf dem Lande gewähre hohe Provision.

Sc/i mx mun r/e <£>&
cMJu/ .- 2050

$axcmeit (f&0w.1t. QsMaxaneit
&u 7/r'̂ /L

Qyffi / SO.

gemahlene
Salmiak-

KrammetsvöaeL
täglich frisch, vcr Stück 30 Pf . empfiehlt

Cr. Becher , 2749
Telephon 2558. Bismarckring 37.

Nicht minder erregend

ais bie Köpenicker Rathaus -Affäre
ist der Grfolg,

welcher durch das Patentamtlids geschützte zarte Haut erzeugende Mittel:

Klbion
erreicht wird. Nur echt in Apotheker

S. Klnms Flora-Drogerie, Gr. Knrgstratze 5.
M ©tel -Kestaiii *ä*Jit „ STiiluf 4,6.

Morsen SSiesmtng atsendiSchlacht fest « —
wozu ich höflichst einlade.

IMi . Fuhr.
Wnrs <verli » «if auch ausser dem Hause.

Hotel lind Sttariutt,Jui Gmdrims",
Marktstrahe 20.

Dienstag , den 23 . Oktober 1806 , abends von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe
hr ab : Bratwurst , WellffcMorgens von ü Uhr

Es ladet ein ratwurst, Wellfleisch, Schweinepfeffer.
Blcinrich Floech.

Brandenburger Daber »,
sowie alle andere Sorten

WinLer-Kartoffeln
empfiehlt in bekannt guter Qualität

KartosfellMNdlrmg HVLijis«Li»r MNi'i',
VortttalS Chr . Wiels,

Grabenstratze 9. — Zlmmcrniannstraßc 3.
Telephon 47h.

Kartoffel -Proben werden nur Gradenstraffe 9 abcgeben . -

UcfMtMt5. RcilyMpstl.
Morgen Dienstag:

Metzelsrchpe
wozu frcnndl. cinladet

CirllMtav § tollI y
Dotzheimcrstraße 116.

Sterntöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten Preisen

Wellritzstratze 47.

Morgen Dienstag abend:
MctzelsWe,

morgens Wellfleisch mit
' Kraut , bei

17. H cltcaiaicyer . Roonstr. 10,

Mel! Icpftl! Aepstl!
Montag und Dienstag lade

am Westvähnhos 200 Ztr . ver¬
schiedenes Tafelobst ans . Abgegeben
werden große und kleine Posten.

11 , l inse , Kirchgasse 9.

Hotel Adler Badhaus. Wilson, Kfm. m. Fr., Chicago.
Hotel Ägir. Jürgens, Kfm., Altena. — Eisfelder, Ingen, m. Pr.,

Magdeburg. — Häuser , Kfm., Königswinter. — Riff, Kfm.
m. Fr ., Sibirien. — Firmenich-Richartz , Prof., Dr., Bonn.

Bayrischer Hof. Berger, Kfm. m. Fr., Darmstadt. — Rohn,
Kfm. in. Fr ., Cöln.

Schwarzer Bock. Schröder, Landrat, Dr., Barteburg. — Kilian,
Kfm., Winkel. — Blechmann, Kfm., Riga.

£wei Böcke. Schaller, Kronach. — Schalter , Fr ., Leipzig. —
Fischer , Kfm., Elberfeld.

Hotel Bnchznann. Langenberg, Siegen. — Quandt, Börmig-
heim.

Hotel und Badhaus Continental. Rose, Kfm., Hannover. —
Bachstädt , Kfm., Hannover.

(Deutsches Haus. Rümbug, Frl., Frankfurt. — Lange, Frl.,
Frankfurt . — Krause, Kfm. m. Fr., Berlin. — Ivneller, Kfm,
Bruchsal.

Dietenmühle, Pelet, Frl., Cassel.
Hotel Einhorn. Hahn, Kfm., Berlin. — Geidtner, Kfm., Bochum.

— Waller , Kfm., Nürnberg. — Zech, Kfm., Berlin. — Funke,
Kfm., Magdeburg.

Eisenbahn-Hotel. Webmann, Kfm., Hofstetten. — Geyer, Kfm.
in. Fr., Frankfurt . — Teichmann, Kfm., Mannheim. —
Riedel, Kfm., Spandau.

Englischer Hof. Markwald, Rent., Berlin. — Strassman, Kfm.,
Warschau . — Wellenberg, Dr. med., Hildesheim.

Hotel Erbprinz. Flath, Chemiker m. Fr., Ems. — Faubel,
Essen . — Fischer , Stud., Straßburg . — Schneible, Ingen.,
Düsseldorf. — Kuhring, Stud., Cassel. — Böringer, Zwickau.

Europäischer Hof. Pohr, Oberlahnstein. — Eiseck, Kfm.,
Düsseldorf. — Dörgens, Kfm., Cöln. — Friedländer , Kfm.,
Berlin. — Bruckhaus , Ingen., Essen.

Hotel Fuhr. Keilig, Kfm., Cöln.
.Grüner Wald. Tappermann , Kfm., Antwerpen. — Wolff, Kfm.,

Düsseldorf. — Siolpe, Kfm., Leipzig. — Burre, Kfm., Leipzig.
— Iwank , Kfm., Vilbel. — Traub, Kfm., Mülhausen (Eis.).

Roderwald, Kfm., Gummersbach . — Frank , Kfm., Hanau.
— Köhler, Ivfm., Pforzheim. — Schild, Kfm., Berlin. —
Wagner , Kfm. m. Fr., Gera. — Hardtmann , Kfm., Karlsruhe.

Koch, Kfm., Gießen. — Sundfeld, Kfm. m. F., Hamburg.
'— Hetlinger, Kfm. m. Fr ., Darmstadt . — Valfer, Kfm., Straß¬
burg . — Feingold, Kfm., Dresden. — Mülheim, Kfm., Ober¬
weißbach . — Höfler, Kfm., Stuttgart . — Ueter, Kfm., Mann¬
heim. — Vogel, Kfm., Lahr . — Rauft , Kfm., Hanau. —
Wolff, Kfm., Berlin. — Friedrich , Kfm., Cöln. — Lange, Frl .,
Dresden. — Duntz, Rent. m. Fr., Saarbrücken . — Wildis,
Kfm., Cöln.

Hotel Happel. Hahn Kfm., Elberfeld — Gräber, Kfm., Ulm.
— Liebmann , Kfm. m. Fr., Wien.

Vier Jahreszeiten. Golle, Rittergutsbes.; Syrau. — Marshall,
(Rent. m. Fr., London.

Kaiserbad. v. Niemojowska, Fr.; Warschau. — v. Kublicka-
Prottud , Fr ., Warschau.

Kaiserhof. Thiemer, Hamburg. — Sopper, London. — Heller,
Prag.

Kölnischer Hof. v. Elten, Krefeld. — Michels, Fahr., Ander¬
nach.

Hotel Minerva. Mahon, Dr.; Milwaukee. — Lewi, Dr., Mil¬
waukee. — Lintner , Kfm., Racine. —: Dimönd , Dr., Cin¬
cinnati. ■ -

FremderB-VecaEelehnis*
Hotel Mehler. Hannemann, Hauptm., Berlin.
Metropole n. Monopol. Steingieser, Kfm., Cöln. — Merländer,

Kfm., Berlin. — Herve, Industrieller , Trooz. — Schwarz,
Ingen., Berlin. —- Bayer, Fr ., Glotterbach. — Ruff, Fr .,
Straßburg . — Zielensky, Kfm., Berlin. — Griebler, Fr . m.
T., Wittlich. — Nücker, Kgl. Kreissekretär , Wittlich. —
Brüning, Kfm., Berlin. — Se. Durchl. Prinz von Ratibor und
Corwey, Prinz zu Hohonlohe-Schillingsfürst, Aurich.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Diedrichsen, m. Fr. u. Bad.,
Kiel. — Kümpers, Komm.-Rat m. Fr., Rheinland . — de Witt,
m. Fr . u. Bed., Naunfelde. — Laurillard , Rent . m. Fr.,
Holland. — Gilpin, Rent. m. Fr. u. Bed., Amerika. — Baseler,
Rent., Wsrnde . — Beseler, Fr . Landesökonomierat , Wernde.
-— Radeau , Generalkonsul m. Fr. u. Bed., Berlin. — de
Dekan, Rent., Birlinghoven.

Hotel Nizza, von Ritter zu Grünstein, Freifrau, Bern. — Fihr.
von Ritter .zu Grünstem, Kgl. Bayr. Minister-Resident, Bern.

Nonnenhof. Ender, Redeberg. — Traumann, Kfm., Mainz. —
Augustin, Rent. m. Fr., Giebelstadt.

Palast-Hotel. Fuchs, Fr. m. Tu Frankfurt. — Bamberg, Rent.
m. Fr ., Berlin. — Birschell, Fr ., Happingen. — Birschell,
jun ., Happingen. — Sachs, Dr. jur., Hamburg. — Schwarz¬
schild, Kfm. m. F., Frankfurt . — Hartog, Fr . m. T., Berlin.
— Lippmann , Rent. m. Fr ., Berlin. — v. Biedermann , Baron,

-Wien . — Amann, Fr . Komm.-Rat, Stuttgart . — Basch, Rent.
m. Fr ., Berlin. — Privat , Kfm., Hamburg.

Pariser Hof. Wagner, Fahr., Pforzheim. — Lehr, Fahnen¬
junker , Schleswig.

Pfälzer Hof. Tesche, Kfm., Cronenberg. — Keller, Ingen, m.
Fr., Rombach. — Schäfer, Kfm., Flacht . — Knapp, Kfm.,
Dauborn.

Hotel Qnisisana. Artemoosky Goulak, Fr. Rent., Rußland. —
v. Michaelis, Rittergutsbes ., Omatzen.

Hotel Reichspost. Neuhaus, Kfm., Forbach. — Ulsamer, m.
T„ Lauda . — v. Hoerttrich, Coblenz. — Gutmann , m. Fr .,
Düsseldorf. — Fricke, Fr ., Stendal. — Gerke, Kfm. m. Fr .,
Breslau. — Bosch, Stud., Wien.

Rhein-Hotel. Rot, Dr. med. m. Fr., Cöln. — Condeau, Dr.
med., Disentis. — Urban, Frl ., Darmstadt

Hotel Ries. Lachs, Frl. Stud., Zürich.
Ritters Hotel u. Pension. Vernon, Fr., London. — Scherf, Fr.

I-Iotelbes. m. Töcht., Bad Ems.
Rümerbad. Fuge, Hannover. — Fuerth, New York.
Hotel Rose. Sörensen, Frl., Stockholm. — Rom, Amtsrichter

m. Fr ., Gera. — Reusch, Direktor, Sterkrade . — Baedeker,
Blankenese . — Baedeker, Fr ., Blankenese. — Bosse, Oher¬
ingen., Sterkrade. — Graf Arnim, Dr. jur . u. Gräfin, Muskau.
— Trebinet, Fr ., Berlin. — Engelbach, m. Fr., London. —
v. Uxküll, Graf, Cannstatt . — Printz , Fr . m. Bed., Berlin.
— v. Bock-Polach, Exzell., General der Inf. m. Fr ., Altona. —
Graf v. Uxküll, Offiz., Stuttgart . — Le Bargy, Fr ., Paris.

Weißes Roß. Marx, Frl., Herdecke. — Peipers, Rent., Siegen.
— Roether, Frl., Ems. — Poetschcke, Korpsstabsveterinär m.
Fr ., Metz. .— /Horchers, Frl. Opernsängerin, Berlin.

Hotel Royal. Feist, London. — Hertz, m. Fr., Amsterdam.
Sanatorium Dr. Schätz. Hoesingk Udink, Ingen., Oberhausen.
Schützenhof. Bute, Frl., Cassel.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Mitzky, Kfm., Buda¬

pest. — Heister, jun ., Kfm., Kaiserslautern.
Hotel Union. Fels, KIm.i Bad Kreuznach, — Ehrenhardt,

Kfm,, Bad Kreuznach.

Spiegel. Nasielski, Kfm., Lodz.
Taunns-Hotel. Neumann, Fr . Rent., Bern. — v. Bassewitz;

Hofkammerger.-Präsident m. Fr., Gotha. — Frank , Rent . m.
Fr., Kiel. — Schoen, Kfm., Stuttgart . — Jordan, Major,
Mörchingen. — Tiegel, Dr. med., Dortmund . — Fleckner,
Kfm., Karlsruhe. — Brücke, Kfm., Stuttgart . — Pflug, Kfm.,
Leipzig. — Schroeder, Direktor a. D., Limburg. — Meyer,
Ingen., Mülheim. — Link, Fr . Rent., London. —• Koch, Rent.,
Bad Wildungen. — Weyrach, Hauptm., Metz. — v. Solmitz,
Fr . Rent . m. T., Erfurt . — Döllinger, Kfm. m. F., Düssel¬
dorf. — Keilberg, Kfm., Leipzig. — Maas, Kfm. m. Fr.; Cöln.
— v. Lanken, Stud . jur ., Karlsruhe.

Tannhänser . Hanke, Kfm., Aschaffenburg. — Bunge, Kfm.,
Leipzig. — Peukert , Kfm., München. — Piepenbring, Kfm.,
Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Engeicken, Frl ., Cöln. — von
Engeicken, Fr . m. T„ Cöln. — Russell-Reid, m. Fr ., London.
— Leibnitz, Rent., Berlin. — Stell , Frl ., London.

Hotel Vogel. Rahm, m. Fr., Linz a. Rh. — Fourdrains,
Chemiker m. Fr ., Brüssel. — Stracey, London. — Rung,
Chemiker, Dr., m. Fr., Siegburg. — Rauh , Fahr ., Ohligs. —
Werner, Kfm., Leipzig. — Olaff, Dr. med., Kiel.

Westfälischer Hof. Lewin, Kfm., Berlin, — Schmitt, 8tuen;
München. — Boecker, Fr., Hagen i. W.

In Privathäusern:
Pension Albany. Kerstcn, Frl., Zoppot. — Kersten, Hotelbes.

m. Fr., Zoppot.
Villa Amride. Krauthe , Frl., Warschau . — Steinhardt , Frl,

Schwester, Riga. — Walfisch, Rent. m. F. u. Bed., Warschau,
Pension Fürst Bismarck. Kriegsmann, Fr . Gutshes., Livland.
Pension de Bruyn . Pigeaud, Frl ., Paris . — Struve , Frl. Rent.;

Norwegen. — v. Moensel Kooy, Fr . Rent. m. Kindern u. Bed.;
Bussum . — Boxmann, Fr. Rent., Bussum.

ElisabcthenstraEe 23. Berliner, Kfm., Kieff. — Zingsheim, Kfm.;
Neuß.

Villa Frank. Rumpelt, Rent., Hirschberg. — v. Versöhner,
Freifrau , Wolfach. — Aschenborn, Fr . Rent., Breslau. —■
Tiemann, Fr . Rent., Frankfurt.

Villa Helene. Napier, Fr ., London.
Christi. Hospiz I. Rotsring , Frl., Charlottenburg . — Haspser,

Postdirektor m. Fr., Pinneberg.
Christi. Hospiz II. Schulze, Kand. theol., Berlin. — Piepern

hagen, Fr . m. Kindern, Rheinsberg.
Evans . Hospiz. Bergfeld, Frl . Lehrerin , Berlin. — Eisfelder,

Ingen, m. Fr., Magdeburg. — Dresler, Barmen. — Müller,
Direktor, Oberstem.

Villa Humboldt. Krey, Frl ., Welau b. Weißenfels. — Creutz,
Fr., Neuwied. — Neizert, Frl., Neuwied.

Pension v. Lengerke. v. Mayor, Fr . Exzell., Heidelberg.
Nerostraße 48, 1. Lübkert , Fr ., Ahrensböck.
Villa Pensöe. zu Solms-Wildenfels, F., Gräfin, Halensee. —

zu Solms-Wildenfels, A., Gräfin, Halensee.
StiflsiraBe 2, 1. Rere Riwosch, m. Fr., Riga.
TaunusstraBe 49, 2. Baum, Dr., Ludwigshafen.
Wilkelmslraße 52. Müller, Dr. m. Fr., Franzensbad . — Werner;

Fahr ., Los Angeles.
Angenheilanstalt. Neuhaus , Lina, Selters. — Schmehl , Willy,

Essenheim. — Kürschner, Solingen. — Kulimann, Helene,
Homburg v. d, H. — Grosse, Frl., Coblenz. , — Grulier,

Biebrich,



Seite 12 Montag, 22 . Oktober 1906. Wiesbadener Tagblatt» Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 193.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 22. Oktober.
Abonnements-Konzerts

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
L Ouvertüre zu „Die

Italienerin in Algier“ 0 . Rossini.
2. Cavatine . J . Raff'.
3. FidelestVTen,Walzer I 0 . Komzitk.
4. Notturno und Scherzo

ans „Ein Sommer-
nachtstraum“

5. Ourertüre zu
Nibelungen“

6. Es blinkt der
! Lied . . . .
7. Phantasie aus „Aida“
8. Marsch festivale

F. Mendelssohn.
„Die
. . H. L. E. Dorn.

Tau,
. A. Rubinstein.

G. Yerdi.
Ch. Gounod.

Abends 8 TJhr,
t*m Geburtstage Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin :
Festkonzert.

L Jubel-Ouvertüre. 0. M. y. Weber.
2. Gratulationsmenuett L.v.Beethoven.

,3. Lieblingswalzer der
Königin Luise von
Preußen um 1800.

-4. Königin-Gavotte . . Joh. Strauß.
5. Saug an Aegir . 8. M. K-Wilhelm.
6. Dankgebet, altnieder-
‘ ländisches Volkslied.
7. Großes Potpourri über

patriotische Lieder . A. Conradi.
Eintritt gegen Jahros - Fremden¬

karten und Saisonkarten, Abonnements¬
karten für Hiesige, sowie Tageskarten
zu 1 Mark.

1. P. Weimar,
Bilder» u. Spstgelrahmeu-Fabrik,

Langgaff: 28. — Tel. 1990.
Moderne Kinrahmnngen.

PhotographtestLnder.

ZilM-ClBt
(vollst. geruchl .)Closet-Eiifir
V. m. « . SO an

Bidets
in Molz und

Eisen in
grösster Auswahl
empfiehlt 2108

Conrad Ml,
TannuHtr . 13 , (üeisbergatr . S.

| Billig, die Qualität tadellos ! |

Feinstes Mzzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, nußartigen, , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 2274

■Preis ' /i-Liter -Elasche
MTU. 1 .50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstraße.

Bezirksfemsprecher No. 216.

Täglich frisch
gebackene Fische.

Krickels Fischbäckerei,
__ Neilgaffe 22. _

Kartoffeln « LL -f
empfehle ich als vorzügliche Sorten:

Echte Thüringer Eierkartoffeln,
Brandenburger Daberkartoffcln,
Mecklenburger magnum-bonum.
Bayrische maanum-bonum,
Bayrische gelbe (englische),
Nieren- und Mauskartosfeln.

GclrrL Mvchner ',
Rheingauerftr. 2, Tel. 2165.

Aepfel.
Großer Posten Koch- und Tafeläpfel
für den Winterbedarf , um rasch um¬
zusetzen verkaufe äußerst billig ; täg¬
lich aus dem Markte , gegenüber der
Hauptkirche.

Jean Müller

Tilqkii 3757. fff . © mferf el 9
Herrnschneider,

Scliillerplatz 1, I . Et.
3757.

©nettes fiatniiuljBiitttl
ist

Fisdaers Chruin -Haarfalde,
weil sie nachweislich den Ausfall der
Haare verhindert und an Stelle der
bereits ausgefallenen das Wachstum
von neuen kräftigen Haaren be¬
fördert , macht dünnes Haar dicht
und lang . Wo noch bei Kahlheit
die geringste Keimfähigkeit vor¬
handen, belebt fie die Haarwurzeln,
sodaß sich nach kurzer Zeit ein leichter
Flaum von kleinen gesunden Haaren
zeigt. Nur zu haben bei:

Drogerie fflr . « rs»«z . Langgasse 29,
Drogerie „Sanitas " , Maurttiusstr . 3,
Apotheker« . Lilie , Drog., Moritzstr. 12,
Apotheker 14 . I’ ortichl . Drogerie,
Rheinstraße 55, Drogerie Moebm,

25._

SaM !tinO -Seisen.h
Salmiak -Terpentin-Schmier-Seife,
Weiße Schmier-Seife,
Gelbe Schmier-Seife

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimern von 1272, 25 u. 50 Pfund.

Gustav Mel,C.¥.Potis Mf„
gegr. 1811,

Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen und
feiner Toiletten-Seifen,

Tel. 91 — Lauggaffe 1» — Tel . 91
(einzige Seifenfabrik am Platze). 2428

Anzündchoh, 'SÄT:
Brennholz äZtr. 1.40.

liefern frei ins Haus 2240
(Jebr , IVeugebaaer , Dampfschreinerei,
Tel. 411. Schwaibacherstr. 22. Tel 411.

Zwiebel « ‘VST
lk vieS . Müller , Nerostrabe 28.

ühnrittgtr tUErbartoffelH
sind cingctroffen, sowie Daber , Laud-
maunssrende, Magnnm bouuni,
Frankenthaler Kaiserkronen re.
Proben stehen gerne zu Diensten.

Großhandlung AND,
Aahustrahr 42. Telephon 3129.

Ein Winterüberzieher,
arünl ., halbst, g. erh., b. Hainerwegl.

C

CDÜM-REIMER¥
II IJ | Teppiche
W in wer(ieB billigst gereiaigt, ®
MJLJ1 Entfernung aller Fleclcen.

Abholung und Zustellung kostenlos.
KirchgasseSS ® Telef.717.

« i . . 1Esa i— — l i

SMipoenieren
Preis 1 Mk.

mitTagesfrisur
im Ab. 75 Pf.

0. (JierÄ
Cwold ^ asse Ä8,
1.Lad v. d. Lailgg.

Trauer-Hüte,
Tranersclleier

stets in grösster ins-
walii am Lager. 2243

Bina Baer,
Langgasse 41

= Telephon 927. === ==

AWUllffllls.
Wegen Räumung meines Lagers,

Karlstrabe 89, gebe ich die noch
vorhandenen Denkmäler feinster
Ausführung in poliertem schwarz,
schwed. Granit und Odenwald-
Syenit zu reduzierten Preisen
ab. 2672
Wiesbadener Marmor-
u. Baumat . -Industrie,

M « «f . Bete
(Ang. Gestrrling Uachf.1,

Karlstrafte 3N.
Telephon 509.

Nachhilfestunden w. Kaufm .,
der Ms Ostern 06 hies. Realghmnas.
besucht hat , zung. Schul , zu ert . Off.

E. Beumelburg , Riedlstraße 12.
r» „ - Engliich-franzostsche
^Mbers .-Abcnde,u . Sprachcn -Verein
1903. Hotel Unron, Neuaasse 7, 1.
Dienst . : Franz ., Donnerst . : Engl.
Nationale  Lehrkräfte . Gäste willkom.

Malier« Morrn
MaMritiMsstrasse 1,
lEcike Mircligasse.

ÜTnterricIitin allen Fächern
der Musik von den Anfangs¬
gründen bis zur Ausbildung fürHaus oder Beruf.
Prospekte sind gratis und franko

zu beziehen.
Eintritt jederzeit.

Direktor : Cäsar Hochstetter.

Opern- u. KonMtsöWrin
mit borzügs. Referenzen erteilt nach
bewahrt . Meth . musik. Damen , auch
Ausland ., Gesang-Unterricht . Sprech¬
stunden wochentags 2—3 Uhr. Näh.
u»ier A. C. Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wfthelmstraße 6. 7299

Tanz -Unterricht,
Ensemble- und Einzel - Unterricht,
erteilt akademisch gebildete Dame
(Berliner Hochschule). Adresse zu er-
sragen im Tagbl .-Verlag.  Hw

Weinrestaurant in Biebrich
günstig zu verk. od. zu vertauschen.
Off , u. E. 185 an den Taabl .-Nerlaa.

Fa Deutsche Schäferhunde
(Wolfshunde ) aus meiner hoch-
Präm. Spezialzucht einige erst¬
klassige Jungtiere wegen Platzmangel
billig abzug. »bena . Uorkstraße 19. 1.

Getr . Herren -Pelzmantel
zu derk. Nherng ane rstimße 10, 3 St.

Dunkelblauer Winterüberzieher,
lang , borzügl . erh., bill. Hainerweg l.

Ein Schlafrock,
kaum getr ., bill. abzug. Larnerweg 4.

Ein kompl. Anzug,
hellmodefarbig , b. abz. Harnerweg 4.

Zweimal Rock und Weste
für schlanke Figur bill . Haine rweg 4.

Pianos und Harmoniums
in allen Preislagen , langi . Garantie,
Teilzahl ., Barzähl , höchster Rabatt,
pr . Fabrikate . Gebr . Piano 250 Mk.
König, Brsmarckring 16, Hochpart.

Pianino , sehr gut,
gleichzeitig Harmonium , ■seltenes
Instrument , wegen Abreise einer
Herrschaft sehr bill. zu v. Möbel¬
handl ung Fuhr , Bleichstraße 18.
Piano« Nußb., modern,

9 fast neu, abzug.
Off, u. 13. L8I an den Tagbl.- 'Verlag.

Küchen-Emrichtrmg,
hochfeinu. vorzügl. gearbeitet, sowie eine
KMüMaM-MMWW

bill. abzugeben Marktstr. 12, Späth,

fCIpit Firmenschild, Kunst-
VAltlJ . schmiedeeisenund Glas,
ca. 4' /- Meter lang, billig obzu¬
geben Moritzstraße 39, im Hof.

AntmÄtl, Hrs, 5»'!.»«»<
verk. Off.- u. iss

neu) sofort z.
Tagbl.-Verlag.

Erdbcerpflanzen,
früheste Sorten , mit Ballen , noch
einige Taus , abzug., Hundert 1.50 M.
Sanat . Siegfried , Bierstadter Höhe.

Karl Mirakel
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider»Schuhw.»MSvel « . Pfand¬
scheine, 18 Hochstätte 18._

elegante, gebrauchte Herrn- und Damen¬
kleider. Off. «>. 188 Tagbll-Verl. erb.

Reitzzeug,
gebrauchtes, zu kaufen gesucht. Gefl.
Offert , u. D. 182 cm den Tagbl .-Verl.
..leh- und Hasenfette^
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen,
Kleider rc. kaust ». hott pünktlich ab
k. Sipper , Oranienstr. 54, Hth. 2 I,

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wasserfl., alt . Msen , Papier , Lump.,
Metall , Gummi - u. Neutuchabf., Reh-
u . Hasenfelle k. u . h. p. ab Sch.
Still , Blücherstra tze 6.

Wemhanvl.
k. sich an Priv .-Untern. bet., 6—8 Stück,
viel Flaschenwein. Jährl . Kapit. 15,000
Hhp. Off. u."W . IO postl. Bismarckring.

Suche Nebenbeschäftigung
für meine freien Zeiten im Bücher-
Üeitraaen usw. Gefl . Offerten unt.
E. W. 83 postlagernd Schützenhofstr.

Reparaturen an Rähmafchnien
aller Systeme werden unter Garant,
prompt und billig ausgefübrt . Adolf
Rumpf , Mechaniker, 16 Saalgaffe 16.

Gekittet , gebohrt,
wird Porzellan , Glas,

genietet
carmor , Ala¬

baster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzel¬
lan feuerfest , im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlmann , Luisenplatz 2.

Modes!
ücliarnliorststr . 40 , 3 links,
werden Hüte nach den neuesten
Modellen angefert., modernisiert,
Drahtform, gearbeit ., sowie alle in
das Putzfaeh einschlag. Arbeiten
bei billigst . Berechnung
angenommen.

wird ge6rannt>
Flachfalten bis

50 cm, Hochfalten bis 1.20 Mir . lang
Ellenboqengaffe 11, 2.

Aufbügeln , Reparaturen
aller Herren -Gard . bef. bill. Franz
Suszhcki, Nettelbeckstr. 7. Postk. gen.
Erfahrene Schneiderin empfiehlt sich
z. Anfertig , v. gut sitzenden Damen -,
Kinder - u. auch Reformkleidern . G.
Empf. steh, zu Dienst . Auf Wunsch
auch auß . d.  Haus e. Goldgasse 19, 2.

Hühneraugen,
harte Haut , verwachsene Nägel
usw. entfernt schmerz- und gefahrlos
Fritz Krirk, Heilgehilfe u. Masseur,
Häfnc rg asse 16.  Telephon 2026.

Hosen- und Westenschnerder
sofort gesucht Tauriusstraßc 23.

Tüchtige gewandte Verkäuferin
sucht Stellung , am liebsten in Kon¬
ditorei , Delikatessen,
Eiergeschäft nicht

Butler - und
^ . ausgeschlossen.

O ff, unt . N. 186 an den Tagbl .-Verl.
An der Ringkirche 1, Bart ., möbll
_Woh n- und Schl afz immer zu vm.
Größe Burgstraße 9, 2, gut mobl. Z.

auf Tage , Wochen und Monate,
mi t oder ohne Pension.

Große Burgstraß e 9, 2,  in . M. zu b,
Kirchgasse 46, Stb . 2, möbl. Zimmer

m. Kaffee 18 Mk. per Monat.
Herder stra ße 27, P . r ., hb. Ms. 6 M.
Üttgeniertes möbl. Zimmer an

Herrn oder Dame zu vermieten.
Näh, im Tagbl.-Verlag» , Qg

Leeres Vorderzim ., ger. Hinterzim .,
ev. Küchenb. bill. N. Tgbl .-B. Pw

Wiiiieliiilnenstr. 10,
vorderes Nsrotal , herrschaftliche
6-Zimmer-Wohnung (Hochpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr . Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3168

Werkstätte,
:. Anschluß,
u weit vom Zentrum

zu mietenmögl. mit elektr.
gesucht. Nicht z
der Stadt . Offerten mit Preisang.
unter R . 186 an den Tagbl .-Berlag,
Kinder-loses Ehepaar sucht

Seidenste I >a | sie
oder älteren Herrn in Pflege zu
nehmen. Behagliches Heim, nahe
Waid u. elektrischer Bahn. Sach-
nemässe Verpfleg., freundlicher
Familien-Anschluss . Offerten u.
R. 171 an den Tagbl.-Verlag erb.

par 22,500u. 32,000M. Gr.
Gärt ., Obst, Forellz., Jagd . Südd.
Krsstdt. Adr. „ Ideal " postl. Frank-
furt a.M._ (F. a. 8535/9) F 125

Eckhaus
in guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh, im  Tagbl. -Verlag. , Mo

Sehr günstige Offerte!
Solid geb. Haus in Dotzheim, mit
6mal 2iZim .-Wohn., Laden , gr . Kell.,
zement. Lagerräumen , Stallung nebst
Futterr ., f. jed. Geschäftsbetr . »eeig.,
s. preisw . zu vk. Taxe 32,000, Belast.
10,500, qew. Anzahl . 5—6000 Mk.
Olk, u. S . 180 an den Tagbl .-Verla g.

Herrschaft!. Besitzung
Pomona , Villenviertel„Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwergobsthäume, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. «* , Otto,
Wiesbaden, Rhcin gau erstr. 10. 7355

Schwarze Damenuhr
gestern verloren Sonnenbergerstraße,
Taunusstr ., Saalg ., Weberg., Lana-
aasse, Kirchg., Mauritiusstr ., Schwal-
backerstr̂ EstMl . abz. Abeggstr . 6, 1.

verloren Kneifer mit Kettchen
Neroberg bis Taunusstraße Sonntag
nachmittag . Abzug, geg. Belohnung
Hotel Nationa l . Tau nusstraße 21.

SJcftöCCtt
neue GlacShandschrche, in rosa Papier
eingeschlagen, am Samstagabend von
Querstr ., Taunusstr . n . Elisabethen¬
straße. Gegen Belohnung abzugeben
Franz -Abtstraße 1, Part.

Verloren braun , dän. Handschuh.
Abzugeben gegen Belohnung Villa
Stefanie , Pauli nenstraße l a. 7425

Granat -Brosche gesund. (Eichen).
Abzuholen _Schiersteinerstra ße 8, P.

Junger Wolfsspitz,
auf den Namen „Aiohrchen" hörend,
Marke No. 801, entlaufen . Wieder-
bringer erhält  g . Bel. Mo ritzstr . 29.

Ernstliches Heiratsgesuch.
Hies. Beamter , pensionsber ., 50 I .,
sol. Char .. ev., über 5000 Mk. EirÄ.,
über 40,000 Mk. Verm ., w. sich mit
Häusl , gef. Dame , nicht unter 30 I .,
mit enispr . Verm. zu verherraten.
Damen , die ein trautes Heim
wünschen, wollen sich vertrauensvoll
mit genauen Angaben melden unter
W. 185 an den Tagbl .-Verlag . Dis-
kretion Ehre nsache._ ,

Vielen Dank
f. d. gestr. schön, gut . Tag , aber i. w.
z. bewegt. Nach langen , langen Mon . !
Habe viel z. sagen, bitte , wann ? Sie
wollten ja ganz lieb fein , m.
scböner E. !

mp»  m*
Dienstag1

Heute früh 5 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Gatte, unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Sranz Nrause.
Dies zeigt tiefbetrübt an

MieMpkde « , den 21.  Oktober 1906.
Rauenthalerstr. 7.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Ssttchstr Kvause , geb. Klein.

dcn 24. Oktober, nachmittags2 /̂z Uhr, von der
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